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ἐκ εὖ 


Das Attische 


Theaterwesen. 


Zum 


besseren Verstehen der griechischen 
Dramatiker 


nach den Quellen dargestellt. 


Von Dr. Gottl. Carl Wilh. Schneider, 


Professor am Gymnasium zu Weimar. 


Mit einer Abbildung. 


BURGER 


Weimar, 


bei Wilhelm Hoffmann. 


1835. 


Obgleich Manches über das Attische Thea- 
terwesen geschrieben worden ist, namentlich 
von Boulenger de theatro (Graevii thesaur. 
vol. IX), von Stieglitz in der Archäologie der 
Baukunst der Griechen und Römer 'Th. 11, 
Abth. I, S. 122 — 221; in der Encyklopädie 
der bürgerlichen Baukunst Band IV, und in 
den Archäologischen Unterhaltungen, von Kann- 
gielser in der alten komischen Bühne in Athen, 
von Genelli im 'I’'heater zu Athen u. a., der 
vielen Abhandlungen über einzelne Gegenstände 
nicht zu gedenken, so hoffe ich doch, daß 
gegenwärtige Schrift nicht ganz überflüssig er- 
scheinen wird, zumal da ich mir schmeicheln 
darf, manche weniger berührte Puncte mehr 
ins Auge gefalst, manche Dunkelheit aufzchellt, 
und mich von unhaltbaren Ilypothesen oder 
unsichern Combinationen möglichst frei gehal- 
ten zu haben. Damit die Uebersicht nicht 
verloren gehe, sind die Ergebnisse kurz zu- 
sammengestellt, und das Ausführlichere, nebst 
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IV 


den Beweisstellen, in die Anmerkungen ver- 


wiesen worden; auch wird das Register das 
Auffinden des Einzelnen erleichtern. Sollte 
mir eine oder die andere Hauptstelle entgan- 
gen seyn, was nichts Unmögliches wäre, da 
sie aus so vielen Schriftstellern zusammengele- 


Ἢ 


sen werden müssen, so bitte ich dieses damit 


zu entschuldigen, dafs eine absolute Vollstän- 
ν᾿ | I. pl I " N 

dierkeit hierin weder zu erreichen ist, noch auch 
in meinem Plane lag; vielmehr habe ich Vieles, 

. . " . > l A Il . ᾿ - .. 
was mir von geringerer Bedeutung schien, wis 
sentlich übergangen. Wie sehr übrigens durch 
die Kenntnils des Attischen 'T'heaterwesens das 
Verständnifs der Griechischen Dramatiker er- 
leichtert werde, und dafs eine das Wissenswür- 
dieste desselben kurz, aber möglichst vollstän- 
dir enthaltende Schrift nicht unnütz sey, bedarf 
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keiner weiteren Auslührung. 


Der Verrasser. 
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δ} ie bei uns in den Weinländern die Zeit ‚der 
Weinblüte und der Weinlese auf diese und jene Art 
geleiert zu werden pfllegt, so wurden auch bei ‘den 
alten Griechen, von denen im Kulgenden besonders die 
Athenaier in das Auge gelalst werden, die Dionysien 
gefeiert (1). Die Feier bestand in Aufzügen, Opfern, 
Tänzen um die Altäre des Divnysos und dergleichen, 
und war durchaus munterer und lustiger Art (2). 
Kigentliche dramatische Spiele waren anfangs. nicht 
dabei, ‚wohl aber Gesänge (3), die sich theils auf die 
Dionysossage bezogen (4), theils Acufserungen der 
Laune enthielten, wie sie der Rausch eingiebt (5). 
Beide Arten wurden von verkleideten Personen gesun- 
gen (6), jene von Satyrgestalten, die bei der Pompe 
wahrscheinlich das Bild des Dionysos begleiteten, und 
um die Altäre desselben tanzten (7), diese von den 
Phallosträgern, welche bei ihrem Komos audere, besun- 
ders angesehene Personen verhöhnten, was Charakter 
der zur Kunst gewordenen Komödie blieb (8), und den 
Phallos betreffende schlüpfrige Lieder ertönen liefsen (9). 
Die ersteren waren τοὶ Garvpınd, auch ad zpaywölerı, 
die Satyr- und Bocksgesänge, von den bockähnlichen 
Satyrgestalten 50 genannt (10), und οἱ διϑύραμβοε, 
welche zu Kreistänzen gesungen wurden (11); die letz- 
teren waren το paAlınd, auch αἱ κωμῳδίαι oder ἀξ 
τυυγωδίας (12). Diese Arten waren nicht ursprüng- 
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des Wortes aus, und unter den OÖ 
am frühesten vorkommen, werden 


Korinthos und Sikyon genannt (15). 
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Chor Zeit 
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liefs. Auch dieses ist keine 
Attika aber wurde sie zuerst 


führt (16). Wenn dieser ein Tragıker genaı 
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Ι schnder Epicharn in Sici 
Die Komödie, als deren Erfinder Epicharmos in 
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lien (20) und Susarıon ın Attıka genannt we 
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wurde ihr Spiel 


erhoben hatte, 


spiel (22), das von der Demokratie gep! 
wie die 'Iragödie von der Aristokratie (25). 
Dramata, d. h. Tragödien nebst Satyrsj 
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Die städtischen Dionysien hiefsen Jıorucıa 
τοὶ var’ ἄστυ, “ιονυσια re ἐν ἄστει, zuweilen auch 
“Ἰονύσια TE εἰστιρεὶ (Hhukyd. V, 20), oder vorzugs- 
weise Sıorvoıa, und wurden gefeiert im F'rühjahre (25), 
wo das Meer wieder beschifft wurde (26), und viele 
I'remde, namentlich die Gesandten der Bundesgenossen 
in Athenni anwesend waren, um die Tribute abzulie- 
fern (27), oder genauer im Monathe Klaphebolion (28), 
der in unsern Februar und März fällt, wahrscheinlich 
zwei Tage hinter einander (29). Man theilte sic, wie 
alle übrigen Dionysosfeste, in kleine und grofßse ein (30). 
Ihr Ursprung war folgender: Die Bewohner der an der 
Grenze von Attika und Boiotia gelegenen Stadt Eleu- 
therai wanderten nach Athenai (31), und Pegasos brachte 
das alte Bild des Dionysos, dem Orakel zufolge, von dort 
ebendahin (32). Dieses wurde in Athenai eine Zeit 
lang!nicht geehrt; als aber der Gott darüber erzürnt die 
Schaamtheile der Männer mit einer unheilbaren Krank- 
heit belegt, und das Orakel als Abhülfe des Uebels eine 
vorzügliche Verehrung der Gottheit befohlen hatte, so 
wurde zur Ehre des Eleutherischen Dionysos der Phal- 
losdienst eingeführt (33), und sein Bild an den städti- 
schen Dionysien aus dem Tempel im Heiligthum des 
Limnaiischen Dionysos in eine Kapelle der Akademie, 
wahrscheinlich in Procession und unter Satyrbegleitung 
getragen (34). Im Theater wurden meistens neue Stücke 
gegeben (35) und kein Fremder durfte im Chore mit 
auftreten (36). Die oberste Leitung dieses Festes hatte 
der Archon Eponymos (8, unter no, 134). 

Die Lenaien hielsen τὰ Μήναια, Jıovvcız τὰ 
zı Anvaio (attische Inschrift unter no. 49), ὁ ἐπὶ 
Anvaio (oder © λήναιος oder ὁ ἐπιλήναιος) ἀγὼν, 
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soyn mögen, wie bei uns auf die Kirchmessen (Kirch- 
‚weibfeste) und. Aerndtefeste,. "Theile des Festes waren 
die Theoinien (51) und die Askolien (52), wozu in 
gröfseren Ortschaften noch I'estzüge und Theaterspiele 
kamen (53). Die Oberaufsicht führten wahrscheinlich 
die Demarchen (54), 

Die Anthesterien hiefsen ᾿Ανβθεστήρια, auch ra 
μυστήρια, waren das älteste Dionysosfest zu Atlıenai, 
und wurden im Monat Anthesterion, der in unsern 
Januar und Februar fällt, zum "Theil mystisch gefei- 
ert (55). Wie es scheint, waren sie doppelter Art, 
Jährliche oder kleine, und dreijährige oder grofse (56). 
Die Feier dieser nahm drei Tage ein (37). Der erste 
lag, der Ilte Anthesterion, hiefs τὰ IIıSoiyıx oder 
; IlıSoryie, die Kalsölfluung, wahrscheinlich ein Vor- 
fest, an welchem der junge Wein gekostet und dem 
Dionysos ein Opfer gebracht wurde (58). Der zweite 
Tag, der 12te Anthesterion, hiefs οἱ Χόες, das Kan- 
nenfest, auch “Ιωδεκάτῃη (59), an welchem man Fässer 
nit Jungem Weine zu dem 'l’empel des Dionysos in den 
Sümpfen (auf dem Brühl) schaflte, dort vielleicht aus 
der Quelle Kallirrhoe, Wasser darunter mischte, ein 
Zechen begann, wobei der befste Trinker einen Preis 
bekam, Lieder auf den Gott sang, vom Wagen herab 
Spottreden führte und Tänze anstellte (60). Auch 
wurde an diesem Tage jener älteste Tempel des Dio- 
ıysos geöllnet, was jährlich nur einmal geschah (61), 
hei welcher Gelegenheit die Gattin des Archon Basileus 
mit den 14 Frauen, yepaıpar oder yEepapal genannt, 
das heiligste Opfer brachte (62). Der dritte Tag, der 
I5te Anthesterion, hiels οὐ Χυύτροι, das Topilest, an 


welchem in allen Athenaiischen Haushaltungen ein Ge- 
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ein steinernes Theater erbaut (73) und benutzt, jedoch 
erst unter der guten Finanzverwaltung des Redners 
Lykurgos (Olymp. 109 — 112) vollkommen fertig und 
ausgebaut (74). Dieses steinerne Theater, welches 
gegen 30000 Zuschauer fassen konnte (75). lag an der 
südöstlichen Seite der Akropolis, so dafs das Bühnen- 
gebäude mit seiner äufseren Seite nach Morgen gekehrt 
war (76), und die Sonne den Zuschauer nicht zu be- 
schwerlich fiel (77), zumal da die alten Theater, was 
den aufserscenischen Theil derselben betrifft, wegen 
ihrer Gröfse ohne Dach waren. und von darüberge- 
spannten Decken nichts erwähnt wird (78), auch nicht 
wie bei uns am Abend und bei Lampenlicht, sondern 
am hellen Tage gespielt wurde (79), Der Berg der 
Akropolis, in welchem das Theater eingehauen war, 
diente als Unterlage (80). In der Nähe oder hinter 
dem Bühnengebäude befand sich der Säulengang des 
Eumenes, der Tempel des Dionysos und das Odeion 
des 'Themistokles, wo man bei plötzlichen Regengüssen 
Schutz fand (81). Da nur an zwei Festen im Jahre 
gespielt wurde (82), so diente das Theater auch zu 
andern Zwecken, namentlich zu einem Versammlungs- 
platze des Volks (83), und wurde wahrscheinlich nicht 
verschlossen (84). 

Die Haupteingänge in das Theater (85) bildeten 

ılse des Berges rechts und links zwei Portale (86), 
durch welche man in gewölbte Gänge (87) trat, von 
wo aus man in die Orchestra, und vermittelst Stiegen 
auf die untersten Sitzreihen und auf die Vorbühne ge- 
langen konnte (88). Die Sitzreihen bildeten einen mehr 
als einen Halbkreis betragenden Kreisabschnitt um die 


Orchestra, und stiegen, einander parallellaufend, terras- 
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senartig in die Höhe (89). Zwischen diesen Sitzr 
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dienten (91) Die Sitzreihen zwischen den Absätzen 
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lich durch eine Mauer von den Sitzreihen getrennt (95). 
ler Orchestra nach der Bühne zu, und zwar 
dafs der Mittelpunkt des Kreises, den Vitruvius zum 
Mitte berührte, 
: . νυ λιν. lzerne Er- 

eine viereckige, wahrscheinlich hölzerne E 
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law 
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ten Raum umgaben, in welchem die Flötenspieler und 


N .. . rs ᾿ Irrhestra voehö te noch 
der Souffleur salsen (97). Zur Orchestra gehört 
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- (Τὴ . ri 1 lıe zwischen 
das Hyposkenion, auch Konistra genannt, die 


der eigentlichen Orchestra einerseits und dem Logeion 


γιὴν 
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| ) anderersei liegende ungedielte 
und dem Proskenion andererseits liegende fr . 


ν ἱ iche lore Lare 
und nur mit Sand bestreute Grundfläche, deren Lage 


also tiefer war, und in welcher Säulen und Statuen 
als Verzierungen standen (98). 

Zur Bühne gehörte das Logeion, ein in das Hy- 
poskenion nach der Thymele zu vorspringendes, spitz 
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zu laufendes und zehn bis zwölf Fufs hohes Gerüste 
von Holz, wahrscheinlich von gleicher Höhe mit der 
Vorbühne und der Bühne selbst, der Standort der spre- 
chenden Schauspieler (99). An dieses stie[ls das Pro- 
skenion oder die δ orbühne, ein vor der Bühne liegendes, 
nicht mit unter dem Bühnendache befindliches, wahr- 
scheinlich ebenfalls hölzernes Gerüste, von derselben 
Länge wie die Bühne (100). Rechts und links führten 
Stiegen von Proskenion in das Hyposkenion, wahrschein- 
lich durch dieselben gewölbten Gänge, welche unter 
den dem Proskenion am nächsten befindlichen Sitzreihen 
hinweg gingen (101). Hinter dem Proskenion begann 
die Scene in weiterer Bedeutung (102), geschieden 
vom Proskenion durch eine Art Gardine oder Vorhang, 
παραπέτασμα, αὐλαία und προσκήντον genannt (103). 


Die Scene war nebst den dazu gehörigen hinter der 
sichtbaren Bühne befindlichen Räumen unter einem Dache, 
was schon der Name 6xnv77 beweilst, und wird am 
befsten in die Vorderbühne oder den Vordergrund, in 
lie Hiuterbühne oder den Hintergrund, und in die Sei- 
tenbühne oder die Seitenwände eingetheilt, Was die 
Ausschmückung derselben betrifft, so gab es drei Haupt- 
arten, die tragische, komische und satyrische Bühne, 
wobei jedoch viel Mannigfaltickeit stattfand. Die tra- 
eische war gewöhnlich verziert mit Säulen, Giebeln, 
Bildsäulen und anderem königlichen Prunk, die komische 


stellte Privatwohnungen und deren Kigenthümlichkeiten, 


die satyrische Bäume, Höhlen, Berge und ländliche Ge- 


11 


eltner benutzten Eingängen bestand, 


- ΜΌΝ ἐὰ - m 
hne waren Räume 


Aufser den 


die Charoni- 


ara oder die 


Das Römische 


I 


Bm 
2 


| 


>int den Griec 


Yo 


4“ ν . . ) . ij 
nen und zwei zwischen diesen und dem "κὰν αν ie 
" "" ἢ] "1. Μη"; ihre och nich! ' Traeische Dich» 
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[) 


ter, besonders Aischylos, traten mit Tetraloeten auf, 
d. h. mit je vier, in einem innern Zusammenhange 
stehenden Stücken, von denen die drei ersten Tra- 
gödien, das vierte ein satyrisches Drama waren. Jene 
waren gleichsa 3 te eines grofsen Stücks, dieses 
kämpfte 
zwar auch mit vier Stücken, diese bildeten jedoch kein 
zusammenhängendes (Ganzes, also keine eleentliche Don 
tralogie, sondern jedes etwas für sich Bestehendes (130). 
Die komischen Dichter brachten keine Tetralogien auf 
die Bühne, sondern eine willkührliche Anzahl Stücke, 
bald mehr bald νηΐ σου (151). U: brigens wurde eine 
Tetralogie zusammen aufeeführt (132), und jedesmal 
fand ein Wettkam; f der Dichter statt (133). 
die wirklich aufz Stücke nun hielten 
Dichter, wenn sie für die städtischen Dionysi 
stimmt waren, beim Archon Kponymos, wenn sie für 
die Lenaien bestimmt waren, beim Archon Basileus 
um einen Chor an (134). “ür die gewährten Chöre 
(135) wurden vom Archon auch die Chor- 
ausstatter (Choreren) aus den 10 ylen ırch das 


Loos bestimmt, doch so, dals bisweilen Zwei Choregen 


gemeinschaftli ie Kosten trugen, bisweilen auch 


ı Phylen Choregie leistete 136) Use 


einer für zwei 
bernahm der Dichter die Kinübune des Chors 

selbst . so hatte ier ‚hors ΟΣ # Inen Chorlehrer zu 
wählen und zu besolden auch zugleich die 
Rolle des Chorführers be; jer Auflührunr übernommen 
zu haben schei:; (156), wenn der Choreeos nicht 
selbst die Stelle eines Chorlehrers und Chorführers 


vertreten wollte oder konnte (139). Ferner mufste 


der Choregos für einen Uebungsplatz sorgen (140), 
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einen Chor zusammenbringen (141). ‘der als tragi- 
scher aus 50 Personen für die ganze Tetralogie, und 
aus 15 Personen, mit Einschlufs des Chorführers, für 
eine einzelne Tragödie bestand, als komischer aber 24 
Köpfe stark war (142), Nahrungsmittel und Fest- 
schmuck anschaffen (143), auch wohl noch Geld 56- 
ben (144), Die verschiedenen Choregen wetteiferten 
mit einander und suchten es einander zuvorzuthun (145), 
auch in der Pracht des eigenen Schmucks (146), 
Durch alles dieses wurde die Choregie sehr kostspie- 
lig (147), obwohl die Phyle des Choregen oder die 
Staatskasse vielleicht einen Zuschuls gab (148). Der 
siegende Choregos erhielt als Preis einen Kranz (149) 
und einen Dreifufs, auf welchem sein und seiner Phyle 
Name eingerraben, und welcher dann öffentlich in der 


Stralse der Dreifülse oder in dem Theater und dem 


Heiligthume des Dionysos aufgestellt wurde (150). 


Uebrigens mufste der Choregos, wenigstens bei Jüng- 
lingschören, über 40 Jahr alt seyn (löl). Bisweilen 
fehlte es an Choregen, besonders in ungünstigen Zeiten 
des Staats (152), und zuletzt hörte, was die Komö- 
die betrifft, der Chor und die Choregie ganz auf (153). 
Aulser dem Chore bedurfte der Dichter auch Schau- 
spieler (154), die auf der Bühne agirten, während 
die Orchestra dem Chore angehörte (155). Anfangs 
traten die Dichter selbst als Schauspieler auf (156), 
besonders als die Stücke nur einen oder zwei Schau- 
spieler nöthig machten ( 157); später erhielt jeder Dich- 
ter vom Staate drei zueeloost (158), von denen einer 
die erste, einer die zweite und einer die dritte Rolle 
spielte (159), oder auch mehrere Rollen zugleich, wie 


es das Stück mit sich brachte und der Dichter es an- 
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ordnete (160). Waren die drei Schauspieler nicht für 
alle Rollen hinreichend, so dienten, wenigstens in den 
irühern Zeiten, passende Choreuten als Aushülfe, be- 
soncers als dürstliche Gefolge und Statisten oder 
stumme Personen (161). Gute Schauspieler wurden 
gut, geringe gering bezahlt (162). Da nur zweimal 
im Jahre zu Athenai gespielt wurde, so erhielten sie 
die Erlaubnifs, in das Ausland zu gehen und sich durch 
Gastrollen Geld zu verdienen, wurden jedoch gestraft, 
wenn sie nicht zur Festzeit eintrafen (163), Manche 
stellten sich auch als Directoren an die Spitze von 
Schauspielertruppen, zogen umher, führten entweder 
neue oder alte Stücke verstorbener Dichter auf (164), 


und kämpften vewöhnli 


wie früher die Dichter, um 
die Preise mit anderen Truppen (165). Wenn eine 
Truppe abgetreten war uı ine neue auftreten sollte, 
wurde ein Zeichen gegeben (166). Spielten die Schau- 
spieler gut, so wurde geklatscht und ein seifallsge- 
schrei erhoben, auch zuweilen die Wiederholung einer 
schönen Stelle verlangt, im entgegengesetzen Falle 
wurde gezischt, gepfiflen,, gepocht, die Schauspieler 
auch wohl geworfen, um Geld gestraft und gegeis- 
seit (167). I eberhaupt waren die Schauspieler, wenn 
gleich ihre Sitten nicht immer die befsten waren (168), 
doch nicht verachtet (169), wurden zuweilen zu Ge- 
andtschaften gebraucht (170), und erhielten auch 
Denkmäler (171). Zur Aufführung der Stücke waren 
auch noch Klötenspieler nöthig, die die Gesänge des 
Chors und nicht selten auch der Schauspieler mit Mu- 
sik begleiteten (172). Aufserdem bedurfte jedes Stück 
seiner besonderen Decorationen und des übrigen Ap- 


pazats, welches nach Vorschrift des Dichters einge- 


15 


richtet wurde (173). Waren die Stäcke anfgeführt, 


so wurde ihr Werth durch dazu bestellte Richter be» 


stimmt (174), und die Dichter belohnt (175), auch 
wohl bestraft oder verklagt (176). Wollte ein Dichter 


lasselbe Stück noch einmal auf die Bühne bringen, so 


feste er es umzuarbeiten (177). Nach dem Tode 
pue; | 


der -Dichter wurden deren schon auf die Bülıne 
gebrachte oder noch nicht gegebene Stücke von 
ihren Söhnen, Anverwandten und Nachkommen aufge- 
führt (178). Durch alles dieses, namentlich aber 
durch die Schauspieler, wurde vieles in denselben ge- 
ändert (179), so dafs ein Gesetz defshalb gegeben 
wurde (180). Um auf den Chor noch einmal zurück- 
zukommen, so war seine Bestimmung, an der Handlung 
Theil zu nehmen (181), ja er konnte selbst als han- 
delnde Person auf der Bühne bleiben (182). Zog er 
auf der Bühne ein, so geschah es durch einen der 
beiden oberen Seiteneingänge (183), bisweilen auch aus 


der Hauptthür der hinteren Bühnenwand (184); zog 


er sogleich in die Orchestra ein, so geschah es durch 
einen der beiden unteren Haupteingänge und durch, 
die gewölbten Gänge (185); doch konnte er von 
der Orchestra aus durch Stiegen auf die Bühne ge- 
langen (186), was besonders dann geschehen zu seyn 


scheint, wenn der Chor während des Stücks oder am 


Ende desselben abzog (187). Die Stellung des Chors 
beim Einzuge und näch der Aufstellung war in der 
Regel eine viereckige (188), und namentlich, zog er 
in Roiten oder Reihen ein (189), gewöhnlich von der 
Seite der Heimath, so dals er die Zuschauer zur Lin- 
ken. die Bühne zur Rechten hatte, und die befsten 


Choreuten nebst. dem Chorführer auf dem linken Flügel, 
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und wenn Front gemacht wurde. in der vordersten 
Reihe nach den Zuschauern zu standen, aber auch τὰ 
der Seite der Fremde, in welchem Falle, um den Ilin- 
ken Flügel in die vorderste Reihe zu bringen, die so- 


genannte Chorevolution vorgenommen werden mulste 
m m 2 i Ἁ „u 


worauf sich der Chor in zwei Halbchöre theilte, die 
zur Rechten und Linken der Thymele, mit den Gesichtern 
gegen einander standen. sich aber, wenn die Bühne 
leer war, nach den Zuschauern zu wendeten (190) 
Zuweilen jedoch traten die Choreuten einzeln und ohne 
Ordnung auf 191) ichteteı ich aber bei ihren 
Stelluneen auf der na den dasell 

genen Linien ( ),;, und bekamen nach den verschie- 
denen Plätzen, die sie einnahmen, verschiedene Na- 
men N 


Masken es " 
ΕΝ ΘΙ E ınd ἐγ ΡΥ | ΕΣ... ν 
(19%), und trug 16 verschiedenen Gesänve 


I I, 
bald σ I. hald stael 1 τε | j Ἵ 
LG gehend, αι stehend, nicht sowohl eieentlich ta 
zend 
vor, ährend der hrer u Ϊ beid 
ι 1] 16 beiden Führer 

der Halbchöre 50 Scl Ι Ι 

Al Schauspieler, auch einzeln 


entweder singe nd recitativi ch 
x ee in i = 


! 


matorisch sich 
Was die 


hmen liefsen (195), 
anfangs frei; in dem hölzernen beschränkt 
νων 
Theater (5. unter no. 71 und 72) der 
grols wurde, hen Bürgern und Fremde 
wegen der Plätze nicht ten zu Thätlichkeiten 
und die Gerüste Oly brachen (s. unter no 
so wurde 
Theater 

sondern 
auch, um den Zudrane zu mindern . ıd viellei« 


Baukosten des steinernen Theaters zu erleichtern. ein 
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Eintrittsgeld erlegt, welches anfänglich nicht fest be- 
stimmt gewesen zu seyn scheint, so dafs ein guter 
Platz theuer bezahlt wurde, und die Reichen dadurch vor 


den Armen im Vortheil waren, bald aber für den bes- 
seren Platz auf eine Drachme (6 Obolen), für den ge- 
ringeren auf zwei Obolen, wenn man für die zwei Spiel- 
tace (s. unter no. 29) bezahlte, oder für den besseren 
Platz auf eine halbe Drachme (3 Obolen), für den ge- 
ringeren auf einen Obolos, wenn man nur auf einen 
Tag das Eintrittsgeld entrichtete, festgesetzt wurde, 
Diese Preise blieben auch, als Perikles das 'Theorikon 

h. es erhielten zunächst wohl nur die 


ärmeren Bürger (später nahmen es auch die reicheren) 


jeder eine Drachme aus der Staatskasse, womit der 


Einzelne sich auf die beiden Spieltage einen guten 


Platz, oder auf einen Tag zwei gute Plätze für sich 


ein Glied seiner Familie kaufen 
meisten Armen lieber um ein- 


konnte; doch ist 


olaublich, dafs die 

sich geringere Plätze kauften und das 
auf eine bessere Festmahlzeit verwendeten, 
᾿ς Theorikon besonders bestimmt war, welches 


ie Feste, an elchen kein Theatergeld bezahlt 


2 Obolen deı ag betrug, an den Dionysien 


l Obolos für den Thea- 


aber, an welchen wenigstens 
terplatz wieder abgegeben w erden mufste, 3 Obolen 
den Tag Dieses durch die Hellenotamien, 


1 


später durch eine eigene Behörde, vertheilte Theorikon, 


Krieeseelder oder der Ueberschufs der 
Theater, fiel aber zum 


Das Eintrittsgeld 


Staatse inkünfte A iulliie 1a5 


Theil wieder an den Staat zurück. 


wurde an den Architekton (auch SearpozwAns und 


᾿ , ω ᾿ 1 h| 1 in r (" a y* ΐ 
εατρώνης genannt) gezahlt, der das Theater in 


Le) 


1 


ἰδ, und seine Kasse in der Orchestra’ hatte, wo 

ΠῚ: ia zT fh 1 | 
an die Symbola (Th« aterbillets) kaufte (196) Di 
(196). Die 


der Orchestra un ler Bül 
stra und der Bühne am nächsten sich 


vorzuglichsten und ehren- 


verdiente Männer, 


ΕῚ dherrn 156 (ν᾽ [ 
y Wais: . | LieESsLer. tremde Gresandte auch 
A ι ἰι . “A Lk 
woni fü Γ die h del te obri itli 
l { WENSTEN Obrıs keitlichen Pers: N ὶ ( | } 
δι ! ul 101] he 
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Hinter diesen R Ι ] en 
na λας der “ınfl all .. 
l ᾿ unihundert, dann die 


Jün linze auf den ühri . 
το m. i ien ubris en Δ} "Ὁ u ur ν᾿ . 
6 Sitzreihen die übrieen Tür 
, - i BIER 


ver mit ihre ibern I Kind ᾿ 
ger mit ıhren Weibern und Kindern, so wie die 


Ann ORN T}: γ 
den (198). Die Zuschauer. 


lrem- 
bi kı anzt wart Il, 


ine rewöhnlie 
gingen ge wöhnlich am Morgen na [γὼ] | 
ren | 'rTunstucke 


“ 


in das Theater, jedoch wurde 


BEDEessc Η 
Geren die S . MIN. 
Ὁ δ} MONNE veulente man 


erolskre mpiger Hüte, gegen Kälte und Reren der 
t Bel le 


und zum bequemeren Sitzen tıntereelester 


oder Polster (200) 


» 


(1) S. das Allgemeine bierüber in Lamb. Bos. 
antiquitt. graecc. I, cap. 16, pag. 70 fl, in Wachsmuth’s 
Hellenischer Alterthumskunde II, 2, p. 252 fi. u. a, 
auch Servius zu Virg. Georg. II, 381 veteres ludi: 
Dionysia enim antiquissimi, quos rusticı, confecta vın- 
demia, faciebant. 

(2) Plut. de cupid. divit. c. 8 n πάτριος τῶν Jdıo- 
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ἐν ἄστει ΖΔιονυσίοις 
κῶμος, καὶ οἱ κωμῶωδι ' A χοροὺς δραμάτων συνεγράψατο, und des alten Scho- 
de corona p. 313 0 ΒΚ die unter no. 1 ange Ahrt z lions bei Bulenger de theat. I, c. 2 ἐν τοῖς χρόνοις 
Bücher, über di zn auch Demosth. ver. ᾿ρέστου ἐϑαυμάδετο παρ᾽ Ἕλλησι Θεόμις, ὃς πρῶ- 
p- 517 (unt: 29), c. 8 522 ἐκδύντ, ς Δ! Br τος ἐξεῦρε τραγῳδικὰς μελῳδίας, καὶ ἐξέϑετο πρῶ- 

τος δράματα, nal μετ΄ αὐτὸν Μίνως, καὶ μετὰ Mivo 


Αὐλεας χορους τραγικους συνεστήσατο, die freilich 
einzig dasteht. 9. auch unter no. 195. 


(4) besonders auf seine Geburt, s. das unter no. 11 


d ' Ir f Δ -" ᾿ : ν - N \ EL - 

€ D Androtim. 1 Angeführte, auch Plat. de legg. p. 700 καὶ ἄλλο, Jıo- 
ım emetr. ὁ ! sine Beschreihbu "ἡ ; ἣν > 7 NN ’ M 

! 9; ) eschreibu YVUDOUV YEVEOLIS, οΟἱμαξ, OlDUvpaufos Acyouevos u. 8. 
sich Hesiod. im Schild des Herakl. 
N ! " Ὁ Μ" γν } . ._ 4 
(5) Dionysos löst die Zunge: Plut. sympos. I, 2 


na δὴ en 5 ‚ne » urn Asınine 
παντῶν μὲν ὁ “τονυδος Av6ı10S ἔστι Kar AI ÜX10>, 
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AEUDIERIAI QDw@rn OLOWOLV 3esonders 


ote man von W acen herab zu spotten, s. unter no. 44. 


(6) 5. die unter no, 1 angeführten Schriften. 


(7) ebendaselbst, und Plutarch. de cap. ex host. 
> (unter no. 10), auch Etym. Magn. p. 764, 
πολλὰ οἱ χοροὶ En Darupwr συνίσταντο, 
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Sovs ὁ κωμωδούμενι 
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(9) Athenaios XI 
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4131 νώϑη Aristoph. Frösch, 1004 vom Aischylos: xo- 
Hundas τραγικὸν λῆρον, die Biograph. des Aischylos 
bei Robort. πρῶτος Αἰόχύλος πάϑεδι yerınw en τὴν 
rer &nnv&noe, Himer. orat. XXXUN, ευρεῖμ 
μὲν 4 ἰσχύλον ἔτι νέον ὄντα --- ἄρτι τὴν ποίησιν 
ΤΙ χαμάϑεν ἐγείρον τοί, ἵν᾽ En ME TEWPOV τοῖς 58- 

διωλέγοιτο, Dioskorides E ‚pigr. 17 (Anth.) Θέ- 
ὅὄπιδος εὕρεμα τοῦτο, τα ὃ ἀγροιτῶτιν av’ U 
Ilaiyvıa καὶ κώμους Tovööde TEA \ezor&povs AloxvAos 
ἐξυφῶωσε, Plutarch. sympos. I. 5 ὥδπερ οὖν Ppv rixov 
(s. unter no. 176 zu Anfang) καὶ AloxvAov τὴν Tea- 
γῳδίαν εἰς μύϑους καὶ παϑη : προαγόντων; ἐλέχϑη! 


"7 
Ct} 


τί ταῦτα πρὸς τὸν Jıovvoor; οὑτῶς ἔμοιγε Σ πολλαπιξ 


εἰπεῖν παρέστη — ri ταῦτα πρὸς τὸν Jıovudor; 
Zu dem Dit hyr: ambos zieht auch Arist toteles poet. 4 die 
Tragödie, und zu den Phallischen Gesängen die εν 
die: καὶ ἡ μὲν (ἡ τραγῳδία) ἀπὸ τῶν ἐξαρχόντων 
τον διϑύραμβον, ἡ δὲ (ἡ κωμῳδία) ἀπὸ τῶν τὰ 
φαλλικὰ, ἃ ἔτι καὶ νῦν ἐν πολλαῖς τῶν πόλεων 
διαμένει γομιξόμενα, κατὰ μικρὸν ηὐξηϑὴ. — Das 
Wort τραγῳδία bedeutet wahrsche inlich einen vor bock- 
ähnlichen Satyrgestalten (die τράγοι genannt werden 
konnten, vergl. unter no. 7 und Plutarch de cap. ex 
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das hölzerne Mark (26) Theophrast. harakt. ὃ nal τὴν Salarrar 
ı du‘ ! deln viar Le auf: ᾿ ᾿ - 
wurde (5. unter n eo ınd 72). di | . 4 . . Er Ζιονυσίῶν πλωσιμον EIVAL. 

. nd /2), dıe Lenalenieler aber - - 77. 5 
ler abeı (27) Schol. zu Aristoph. Achar. 377 (unter no. 25), 


an das Lenaion ; serhalb der Stad 
m ἐλ δὼ} Li ] Γ τοι vebunden ir ἊΝ N ıl N E . hu 

ποτ errichtet Ma ER Aristoph. Acharn. 501 ff. (unter no. 37) und das 

LHALK errichtet wurden (Ss, unter ı 19 - γχγ Φλῷ κ᾿ ᾿ 
\ IE AO. 32), Schol. das. (unter no. 24 auch V, 643 f. roıyapros 

. wDauli . un . ͵ 
5 \ 2 « m » ΄ nu 
v Τοῦ ΦΟΡΘΟΥΡ υμὰν απαγοντὲἕσο 


selbst ebenfalls 


lie Dion ς ' u. Ali 
᾿ MN haben vorzügli geschrieben Ν . 


ı 1 4 ᾿ 2 r 
1 ’ vuUVv EH ΤΩΡ fl 


λει 
Im emendationum erti’s H u (ft > 9... “ὦ " m — m. 1 a 
= HEovoıv ἰδεῖν ἐπιϑυμοῦντεξ τοῦ ποιητην τοῦ ἀρτότον. 
Verel. auch Fried. 45 f., 296 ἢ. 301, Demosth. geg. 
Meid. c. 21, p. 935 (unter no. 199) "Theophrast. 


Charakt. 9, 2 (unter no. 29 und 196), Pollux IX, 44 


᾿ 


Hermanı 


en ἥν (unter no. 198). Mehr unter no. 196. | 
ῃ ΓΙ (28) Bekk. anecdd. p. 235, 6 Jıovvora Eoprn 
EEE ἥν tuni- ϑήνῃησι “πονύδου" ἤγετο δὲ τὰ μὲν κατ᾽ ἀγροὺς 
BERNER. RENT. KOM unvös Ποσειδεῶνος  ö: Anvaıa ΤΓαμηλιῶνοϑ, τὰ 


ım beisteı örkh Ir R r 1 el 
beisten Böckh in δὲ Ev A0TEI EFAagpnßoAtwvos, und eben so Hesychios 


. 


Αι thesterien „is - ne ie rc da ἡ; unter “ιονυδσια und der Schol. des Aischines Ill, P- 


Königl. BE Se 729 Reisk., welche jedoch τὰ δὲ Arvara (Hesych. ra 
Klasse S, 47 124 2 ᾿ “Ι ‚ch a δὲ κλαῖα) umvos “Δρηναιῶνος haben, ebenfalls richtig, 
Lu ik It " x . . ᾿ κ- μ᾿ > > 
werden ee da der Gamelion mit dem Lenaion ein und derse be 
Ι Monath, und Lenaion der ältere von den Joniern bei- 
4 


ϑ 


Schriften 


(s. unsere FE 


‚) hervorzu 


min“ 


! “ 
anmen, 


LA αδιν. Auch die 
uf welche die Dionysien fie- 


. ix. 
3 


τὲ Ὁ 


37 


n achweisen . a 
; ἡ περὶ τὴν ἑορτὴν ἢ παρανενο "κῶς, Harp 


okration 


’ 4 


»7 { HETX JlO 


παντα ÖEIV 


Ktym. 

ἀπὸ 

ου καὶ 

tal τὰ Παν- 


, - r en 
zavıra Ölvsveiv τῶ 
᾿ 
x ᾿ ’ 
Αϑηνησδσι zu Vver- 


t den in den Monath 
Diasien (s. den Schol. zu Aristoph. 


auch Theodoret. Gr. 


Schulz unters heidet beide Feste, 


γάλα findet sich 
; ἀναγορεῦδσαςε 


rpay@- 


Bois καινοῖς, und wahrscheinlich in dem marm. Elgin. 
XXXVII in Boeckhii corp. inscript. I, 107, p. 145 fl. 
anni syllore inscriptt. antigg. p. 119 ff., 

iv τὸν στέ [paror Jıorv- 


avadois ἐν tw |Searpw| ge- 
JA ao " im) jJeis 47: 9 


andern Inschrift ( Hallische 
‚blatt no. 51, p. 249 


> N 


τεφρανώοσαιςκ αὐτὸν 


6rTEDavov “ονυ- 


τῷ ἀγῶνε, und steht 
hne Grund. Aufschlufs 
thesis zu Demosth. 


ἐν τοῖν Anvoıs, 
‚ei ihnen auch die Dionysien (die städtischen 


| τ᾿ ᾿ ΟΜ ὦ ι , Aunveye on 5 die Lenaien, vielleicht auch dıe Anthesteriei, 


selbst vielleicht die ländlichen), und 


aen. IV. 


5 7 
ga, Τί 


reul. Vet. 594 


quo Ssacra 
nurus. NOX 


aeris 


‚heus wird Dio- 
(51) genannt, 


Ξ 4 De 
99. ὦ 


Il, p- 659) 


tuisse tradi- 
expeditionis 
Diese Nach- 
jedoch unbekannt ist, wäre füı 
wichtig , und hängt wahr- 
vom Dionysos dem Amphiktyon ge- 
‚usammen, vergl. Athenai. II, p- 
ıntlora τὸν ᾿45η- 

Ä 


Ππονυύου )»ν του 


| 0. ς 


ς, w., auch Athe- 


Ueber die Heilig- 


" 
ar 


χωρηόαν θὲ Ελξδυ- 


αλλὰ πολιτείας TE 


40 4 


“ f} "Ἢ Φ 
ἐπιϑυμησαντες πάρα... αὐ 4,0. τεταγνμέναιξ ἡμέραι: Philostrat. vitt. Sophist. IT, {πὶ 
Θηβαίων. ἐν τού ὦ πεδίι s ἔστι 4 ; Herodes ὁ p. 549 Olear. ὁπότε δὲ nor JLovvoLd, 
᾿ «in! l \ ),τί Jiovrvöooı He r N . \ ' lea fi 
Hal τὸ ΡΟ EVTEUNEY AS „vi 1 \ \ gar ’ \ 4 γυόου £005,5 EV 
= \ \ y ΠΤ’ j ᾿ AUMLOS ζῶ ε "αἱ HÜTIO 
χοῦν" To 6 dr Γ} ' - ᾿ 


N »" 
ΟΡ Ä USIEDULS 


ἐφ μῶὼν ἔξ μιμη στ ιξικῶ 7 τω C τους 777 [ΜΟῚ καὶ ξένουξ, HA 
| a ve Wahrscheinlich 
\ Diodor. Sik, iv, u H 4 ala δ᾽: alte von Pevasos mitgebrachte Bild des Die- 
nv B γωτίαν οποδιὸ 124 ΤΊ) πατρίδι ll Ki ee a τὰ der Kapelle der Akademie; später aber 
ϑερωδ ro ς΄ πολει καὶ κτίδσαι πόλιν ἐπώ ne um den Gott zu ehren (3. unter n. 33)» dem- 
vyvuov τῇ er des Dionysos in den Sümpfen eın 


NEN 
„ ' 0 
ἐκείνου πεποίηται. D 


ap ie Stadt war nach der Sare 
Dionysos erbaut, s. 


37 NEUSFEPAS προύδαγι selben im Heiligthume Ψ - ΣΝ 
ai Tempel erbaut, und seın Bild dort aufgestellt (5. ἱ ΠΝ 
J, 20, 2 r no. 55), alljährlich aber einmal in [Ὁ- 
cession in je iapelle getragen. Ueber die Satyrbe- 

Os Is N 
ἱ Aristoph. Wolk. 311 τοῖς γὰρ Jıo- 
) ᾿ ᾿ " 7 " GI” 


οτημένα 
Ausdrücke: ϑεὼμ γῶν Kaıvovs τρῦ“- 
Plutarch. im Phok. ο. 19. τραγῷ- 
δῶν ἃ ; νων καινῶν Aischin. geg. Ktesiph. c. 
ia ἢ ι ἐέ. ὶ τε 
14. p. 58 (425 isk.). Plut. sympos. Ὁ II, 7, p. /10, 


E j 'v @0 @1 DV ματιῶν, αἀγομένων Joseph. a. J. 


᾿ 


λα! ων 


- > Ἵ 


XIV | 9: “οανωδιῶν ἀνωμένῶν καινῶν τ] 
Ι | ᾿ | Zi : > ! > I > ᾿ " 11€ 
der zweiten Hypothes. zu des Demosth. Rede de corona 
u‘ £ ι εἰ I A 

„a ᾽ - ΄» ,»ὔ \ ἢ “Υ1ΙΨ, 15 P er 7 ᾿ ‚015 τοῦ“ 
dh Ῥ. un. \ »1sK, , Tnay@ovol: "μοί οι οὐ r HaLVoOl> ( 


k ἴω ᾿ ἢ 1, ᾿ y “ r “ h N N ᾿ ᾿ a p ἔων ie- 
τὸ δεινὸ MVHHEGT. l Al MINI, IN "Τὴ fl), γωδοῖϑβ, ἃ. i. bei oder mit neuen, ἢς ue Rollen spie 


, ἑ ἐ ); , ι } 2 . N " “ἢ „ya JUN ui der Bu ΠΟΤΉΡΙ "τ8ἃ- 
ΜΟΟΟΡ HMHDkirtto ErOlHSVNVvV “n ἐ 7} lenden tragischen Sr hauspie lern. beı oder mit neuen 14 | 


gödien, Demosth. de 
e. 54. p- 265 
Plutarch. 

ii. 19%, 

ον 0% 

Demosth. encom. c. 
diese Kı A I 1 Mc ni 1* 4 5 Ν᾿ 
era zählung des Scholiasten hat vielleicht ' hreiben: δραματουργεῖν τι και- 
en ) h bei nandros schreiben : OPAUATOUPYEL Hal 
ΕΣ zo Orakelspruch bei Demost p \ 1urv - δρᾶμα νελῶντα nal 
ar ” ἽΝ ei | j ΟΡ 15 ἶ 67 > IUUEA ἐς ορα μον Ὶ A@WVTL HÜL 
Ὁ] (unter no, 2) Bezur. Verel. auch Cl N nis 2 


! I. iem. Ale ad- l κεν ας ἢ ET ETRITEN ne Αἤ 
monıt,. ad, zent, νἢ nen ΜΝ vorıovra καὶ φοβοῦυμε 


. ᾿ ὙΠ Ὲ 9: 
547. Alkiphron ep. 40 Bergl. 


! 
henes veo 
CH, 


1 “ | lan zahlreicher »sııcht 
(34) Pau: »κκ᾿«ὥρντα. Die neuen Stücke wurden 2 'hlreie her be ucht, 
2 te ff Si Ailian. v. ἢ. II, 13 ὁ δὲ Zwnparns παντοῦ 


“-» ’ = + = n N ν 9» us z 
ou μὲν ἐπεφοίτα τοῖς Θϑεατροῖβ, εἴποτε δὲ Evpımiöns © 


y 


Ναὶ VX05 οὐ μέγας ἐστὶν. ἐς ἃ Ἢ 


Ei: ‚Sr und hal" » δ ΟΥ̓ του dıos 1 
AEUSEPEWS τὸ ἄγαλμα & i 


τῆς τραγῳδίαξ ποιητὴς nywvigero καιγοῖδ τραγῷ- 
͵ 


»" | j 7 - j 1 Yü HiLeH 1; " ωουουθὰώ ποανμτῶῖςξ 


ὠμῶ Hü } ’ 2 j ᾿ 
In) ζ μ᾽ KANU U c "77". ἫΝ y 5 - ” ᾿ , “ ur a 


N) E” Wut) ‚al u ; ους A ovTo alle 4 !: 98 Ttov κατ 
veryuev εἰς τὸ ϑέατοον ι Si it 
| Alyvariovs Χύακον καλούμενον" EnAndn δὲ Ayvamwv 


45 


,᾿ “ ’᾿ 1 
TOVTW τῷ τοπῷ Anvov 


͵ ῃ 
᾽ 


Ὶ t \ [4 
zu den Worten: ounz Anvaio 
2 h % 


cs, kr A, We ul 
Wr AYWVY ETENEITO ω 


, 
AUS 


21V, 


(ΓΑ ἢ ὃ 


2411 HVYÜULOYV, 


rn ha Bak \ τ] ETIIEOUV προ 

at Dakchos j Ä | | > 

ine at Bakche Bee ei ΠΕ ΕΣ ἘΣ αὶ 

seoro, II ν ἡ und | | ᾿ 
tet man aucl 


bestehende 


l,enaienfeier 

μὲν ἐπὶ Δ’ 

Da in einem Theile der eben anseführte: 
Jsenaion aulserhalb ἃ in einem andern 
Stadt gesetzt Sache 


einen eienen l,enailsche vanz nahe bei 


(s. die Stelle des Stephanos Byzant.), und zwaı 


Geeend der Limnai (5. unter no. 60), dem das Lenaion 


rchörte, Als er mit zur Stadt eezoren worden war, 


ταὶ τὼ Jiovvoo* 


γ ἀγροῖς ἱερὸν τοῦ “Ζηεονι- 


feierte er alljährlich als besonderes Gemeindefest im 


47 


Ὁ. 268, und die 


᾿. 
ΤΥ 2 
e zu der ἰθοθ 


“ 


vs. Halıkar. 


| 


Pr» Ἵ fr 
aröliranilir 


48 


unter 


her und 


I1O 


Davon 

Denn 

vi HT 

Ρ. 465 . ἃ 
Im. war wahr- 


hängen geblie- 


49 


immer an demselben Tage desselben Monatlıs gefeiert 
werden sollte, weil das Attische Mondenjahr von 354 
Tagen in einer dreijährigen Schaltperiode um 22 Tage 
zurückkehrte, und es nicht für die Feier der beendigten 
Weinlese einmal zu früh eintreten sollte. Auch führt 
7 aus 
Güldenstädt’s Reise durch Georgien von Klaprotlı p. 64 


Kanneielser über die alte komische Bühne p. 22 
= I 


an: „zu Tokay ıı varn ist die Weinlese in freien 
Gärten nicht vor dem 25sten November, und in denen, 
die der Krone den Zehnten geben, nicht vor dem 6ten 
December neuen Stils erlaubt. Im December sind die 
Trauben schon ganz vertrocknet und durchgefroren, und 
öfters schon mit Schnee bedeckt. Aber eben dadurch 


haben selbige ihre Wäfsrigkeit verloren, und geben ei- 


ke 
nen sehr feurigen Wein, der den von der November- 


lese weit übertrifft, welcher aber wiederum dem Weine 
aus dem übrigen Ungarn, wo die Weinlese schon im 
October ist, an Stärke und Güte sehr merklich vor- 
geht.“ Uebrigens gab es an den ländlichen Dionysien 


noch Feigen, Trauben und Oliven, wie man aus De- 
mosth. de Cor, ἦν 19, Ρ. 514 LIOS>@O0OXS σαυτον τοῖξ 


᾿ h u ie - - - „ae = 
DUARUOI 015 ETIHÜAOUUEVOLIS EHEIVOLS UTOHNITaAIS, i- 


’ = Pie... ν N Ἃ Pi 
ETPITAYWVLOTEIS, OUHA MAL PO- 


λέγων, WORTEN (Er£iVvoS) οπῶ- 
ΓΙ y > 3 Ὗ ’ ’ Ἢ ’ - 2 ’ “ 
pwvns Er τῶν aAAoTpi WV χωριίῶν, πλείω Aaußavov 


\ Ἃ ει € 


‚ ’ - 3 ’ = ya 
πο TOUTWr’ TRPAVDUATE ἢ TW@V δὐ͵ωμωμ, OU> UUEI> 


\ - » N 


περὶ 1 ψυχῆς ἡγωνίξεσϑε schliefsen kann, der wahr- 
scheinlich von dem Spiel des Aischines zu Kollytos spricht, 
| δ 288. Vergl. Athenaj. XlV, p. 655, 

> εἰ ἵν τ 
Αϑήηναις O1mvesHeiS σαν Al ὁπωραξ 
Xenoph. 
de vectieal. c. 1 γι umv ὁόα περ οἱ ϑεοὶ ἐν Tais 


TE πανταὶ ἑνταῦυ οΐ 


n 52% “Ἄν... Ὁ er . 
XACaT, HÜRTUP AIOTOPAarvN> ἐν ἔλραιξς 
x ΟΥ̓ € 


᾽ 

\ 
7 
4 


h - 


© αι αὐ σὰ παρέχοι ÖL, Hal tar 
(in Attika) z ωϊαίτατα u ἴρχετ ἷ ὀψιαίτατα δὲ 
A 77 ξῖ, 

(51) Unter den Theoinien, oder dem Weingotts- 
feste, ist besonders ein Opfer der Familienväter zu ver- 
stehen. vere. Harpokration unter Seoirıov, Suidas 


\ ἊΝ ἕ “ 
unter ξεοίμία und Photios pP. he TX HATU ΟἸ) μοι" 
ν f ὶ { ͵ ῃ , \ "r Pr , 
lLtowvuöola (WEOLTVIK ξὰ ὁ . 8 “> UL γόνυ! TI 


 JIOYUOOYV (WEOLIYOV 


Μν > ” 
u) ÖötTDog 77V vr "Δ ran m ω .r 
καὶ Jorpo: ᾿ PIE «ὑναγώγων, Hesy m lie Inschrift unter no. 


Ρ. ιἢ 
Ζιονύ- 


er \ 
ΓΑ “4 4 N 
) EVIAU- 


ÄV>EOTN- 
κα ἡ" 
00V ÖE 


τατον ἱερὸν" δυο ὃ 
καὶ “τονυδοι (Bild- 
5 (der Gott der 

vns ἐποίησεν 

der Anthesterien), 


\ ᾿ ᾿ 
iwWV 0OYOOOS UNV EOTL 
2 “ 


͵ 


HrOUXOO- 


υϑμῶν, 


, 


HETAGU 


vw» 


ts ın der Stadt auigeflühr 


Schol. zı Acharn. 960, Harpokration 


unter 


νυσῶ 


m 0 .. 
ı3o1yiav 5 Χοας 


ΣΡΟΥ͂ τί " yoa , 1222 (unter no. 68) 


if έ ᾽ 


Demosthen. prooem. p. 1459 (unter no. 196), Hesychios : 
/ : : 


. N. " \ ς΄ 
XOHOS VIHNTNRPLOV ETIIETO, καὶ μετὰ 


i i L4 


v, πη. 


“τ )ν»Τ77 nr 
ἐξ ἑω FF LA “ἐ. 4 ς # 


n 


EpPAaTNSo AaAnnöorıoS, womit Athenai. 


7 zu vergleichen ist, wo noch mehr über die- 


gesagt wird, auch über die Entstehune des- 


as un T δι : I, wovon auch Suidas ı Xoss und der Schol. 
„il Ι! ,,) ἀγομενῃ ἄνϑεσι 16) ς.- δωὸ zu Ariste ph. Acharn. 960 handel ie Aiuraı, wo der 
Uhukyd. 1] ‚ 19, Demosth. gen, IK; m. Jempel des Dionysos stand, befanden sich auf der Süd- 
=. ı MO: 90), ycos: Jo scite der Akropolis (Thukyd. II, 15 unter no. 95), 
τῇ A9nvmsıv, ἣν Χόας ἔλεγον. ler Schol olınweit des Theaters (Pausan. I, 20, 2 unter no. 55, 


) 


zu Ar 


» 


ἱκίο ἢ. Acharn. 960 ἡ ὐ . £ .κ e AI ‘ " 
il τ' 1 ΥΝν γγν. ἡ Sagt: ἐπετελ LU [ 7) 1 mehr 5. unter no. ἐὺ und δ) ), und des Lenalons (He- 
ων ον}; lvarsıhıcz ", "ἢ ἔων. ἢ κι νυ, 5 ; , Fi τ ’ 

᾿ νη} 02 ὁ “σι ἣ ; Ι unter Aı, yEevess: λίμναι Ev ϑηναις τοπος 


di 


05, ὅπου τὰ Λήναια ἤγεξο, die zweite Hy- 


| . Meid. nter no, 50), so dals 


potlesis zu Demosth. 


5 Anvaios (Schol. zu Aristoph. Acharn. 960, 


Xos5, verel. auch unter no. 40) für Jıo- 


von Fe Pepe ἡ 7 schaften δ diesen ' i vv605 Aruraios ( Kallimach. bei dem Schol. zu Aristoph., 
r verwe irde, 215, Athenai. XIV, Ρ. 465, a, 5. oben) steht. 

Lenaion und seine Lage 5. unter no. 42. 

ıı kommen auch vor Isaios über Kiron’s Erb- 

Schöm.) Κίρων 


HEV MILAV 

- δ Ψ (δ. “Ἄς N χε 
KIOZODONOUVOAY „ “(νὰ iu ur Ai ats «deorz DIOV, 
, Ne h ' ’ 
Haı De ΚΙ at, und »Suildas Ey Aiurvaıs Jı0oVUG10oV: 


Ὕ UT. RUN EEE 
τόπο EOTIV EV Aa2nvas Aluvar, EV ὦ ὁ τιμωμενος 
᾿ ᾿ 


OTXTOS OT ἢ 
Jıovv6os, Schol. zu Aristoph. Frösch. 213 Aluvn το- 
Ν = »- x « 


“- Νιω , \ Ψ᾽ “»;: γ΄ 
ποῦ Ζξεροξ, “πονυόδου., ἐν @ καὶ οἵμοξ καὶ νεως τοῦ 
᾿ Ι ᾽ 


55 


υγροῦ Peßn T 


UYXarE, νυν 


Ueber die Verspot- 
8, unter no. 


(61) 5. Demosth. geg. Neai 1371 (unter 
55). 


(62) Demosth. 14 


‚n vitiv E> 


ο 


vr mit dem 

Γ % 

Tax len 

’ % 

, AaL TO JOVvVvOo yurn 
r die Gerairen Hesychios und Bekk. anecdd. 
x ’ - ᾿ ᾿ ". 
YEpÜIpAL ἐερειαν HOIVoS, ως δὲ παρα 


. y Pu Με % 
Aiuvaıs τὰ 
Pollux VII, 


11OYUVGCH 


y 
" ) “ 
0135 ἡω μοὶ 5 


γερο εν τὸῦν 
’ , (" 2 4A ᾿ 
“107 U01 ) λέμε AOL 


ὄευς, Harpokration unter ye- 
ραιραξ und Suidas unter γεραία: αἱ τῷ “πονύσῳ 


᾽ 


ΔᾺΝ 
7 ΘΟ: 


Philostr ii 


- a 
«AAovS , μάαλζτύτω © 


lie mystische Feier auch 


nn. Tyan. IV, p. 177 


65) Diogen. Laert. III, 56 und Suidas unter 7e- 
- () γα υλλος δέ DNOL MH 2 κατα τὴν τραγτ- 
ὃς διαλόγους" 

ἴφοντο “ἴτονυ- 

τέτταρα δράματα ἕκα- 

so zu verstehen: an den 

an den Lenaien wurden Te- 

rmlich aufeeführt, an den Panathenaien und 
-velesen. Aehnlich wurden an den Pan- 


Ὶ 


auch die Gedichte des Homeros vorgetragen, 
), p. 209 Reisk. vouov 
OBER 


i 


ta ( wahrscheinliel um 


Γ - . Ak, 1 
Bühne zu brinsen) #&2 


- N N 


LAHNSD, MAL Mi 


apa vınndeis ἐξέλιπε. 
ien geschah, ersieht man aus 
elbst: Καλλιπιδὴν υὑπο- 


κ᾿ 
ἡγῖξίς σα οἵ 


’ 


u cv 


kömmt Plutarch. vitt. X oratt. im 
52 Hutt. (\ 6 Al 6 


ἢ Chytren anzustelle:ı 
den Sieger für die Stadt e 
1 Ϊ } 1. "ΩΣ “δ z u 
ı er dadurch, ohne dafs es früher möglich war, den 


Wettstreit (an den städtischen Dionysien) als einen ein- 


58 


ge Fangrenen Ww led. r herstellte 


einen 2leic 
“Ἱ 
ΝΟ 


Ι ) ᾿ 
ıen Römern [8 ἃ eın 


hrung Slatt, 85, Sueton. 


ν 


d 


nam non 


heifs 
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(66) Diefs kann man aus mehrern Stellen schliefsen. 
Aufser dem unter no. 30 Angeführten vergl. Ulpian. zu 
Demosth. σον, Leptin. . 16 (33 Wolf., 111 Bremi) 

4 # ’ 


N x n x Ἁ Yu 
τοῦτο ὧδ KDADE> ἕ SNTELITAL, ποὺ δ} οαψντο 


“Σ 
oVo5 αὐτῷ 


5 φυλῆς 
ῳ φυλῇ» 


wo dem 
’ 
TAVTA 


> 4 

οαγγοα ο 
πὸ , 

τοῦδ ὦ ξο- 


ας --- οὐκ αλ- 
(Ühoen den 
zu denken sind, 


ovto oi τὸ 


icharn. 1075 


gr re und kleinere Anthesterien annimmt. Auch 

wird Thukyd. II, 15 und Demosthen. geg. Neair. p. 
. αὖ I . N νον, 2 

1371 nur von einem Festtage, dem l2ten Anthesterion, 


gesprochen (s. unter no. 55). 


Proklos zu Hesiod. Werk. 366 (unter no. 


1 


᾿ . Ρ » 3 vr» 
as Sprichwort: SUNÜGE 4 


3 07 zZ μων 
worüber FPhotios 0:97. 38, /ıenob1os 


las und Hesychios 


nachzusehen sind. 


Ἰ 


LEITE HEINE TOP © 


Exeiporovmös, Schol. zu Plat. Ph: 


ματα τὴς vnos 


"- οἰζ Μῶὼγ', 
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% 5 Yy "m 

yap £ τα στο 
ww 4 ya ’ ιἾ 
JEATROV. ὦλ OEOULEVOV, καὶ 

# 
ULODONALOUGAIS 

᾿ 2 u ᾶ, " ς 
LOLOVYTE X; TG)V LIHNISOVY UTO- 
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TSV “ραποντι To ψομοϑ. ΤΊ 
πλειοναὰξ καὶ χιτῶνας. ὡς 
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7P@, Hesychios: ὡδεῖον τόπος, 
κατασκευχσϑῆναι οἱ ῥαψῳδοὶ 
] ‚ den Schol. zu Aristoph. 
ori Yearposıöns, ἐν 


Ἢ - 


Ι 1 κυ ern 73 je 
L\ACLI 4 ’L/JLV 772 ἐξ 


s. uuter no. ὃ]. Ueber 
aıon 5. unter no. 42. Auch 
früher der Fall, s. Tacit. 

e Pompeium 

ἐδ theatr , 

radıbus et scena 

[ δὲ vetustiora 
spectavısse, ne si consideret, 
pıa contınuaret, Ovid. de art. 
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δ νυν] ᾿ ν ᾿ m ... rl δῪν δ} ] Hin ΝΥ " »- Ὑ Ν 4 
us mille su ι suisse, sedensve ludos spectare o ϑέατρον, ebenderselbe unter 
- -. 


one 
de l 


y ὦ. ᾿ 
mr nr Γ ΝΥ, Ä sl, ’ $ ) ri P, 
dnımnorum tcra standı “ἰὼ en i ΘΟ ὁ 


oı1orv saren, 
di im 'Lheater des He- 


und Chöre, 


icht Sokrates zum Agatlhon, 


. r ! N ᾿ } ’ + N N. ᾿ 
her im 'I'heater deu Dicht: preis uavonge- 


M; andere, wie Stuart antiquities ὁ ns II, ı 

und chap. ill, p- 23. chan. IV. PL 1. le Roy moni 
de la (τόσο Part. ΓΙ, ΝΙΙ, Pocock Beschreibung des 
Morgenl. Th. Ill, S. 234, setzen das 'T'heater 

auf die Südwestseite der Akropolis. Jetzt | 

Zinschnitt in den Bere und einiges Mauerwerk an den 
πάρη desse ben 51. ktbar. n " ire biswei - 
len Rücksicht auf diese Lage des Theate g mmmen, 


dafs das eieentliche 'T'heatron als nach Nordeıı, 


4 


» um } 1 ν᾿ 
suhne nach Suden, 


von den Eineäneen, 
(s, unter 13 und 185) nach Westen, 
Auslande . ebendas.) nach Osten zu lie- 


‚s8oph. Alas 
} 


rrebildet ın der Yarm dt. Ausrabe 


thümern von Athen, Lieierung 
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Oberhalb desselben sieht man das Parthenon. Zwei 
Gemählde. Sitzreihen mit einiren bekränzten Zuschau- 
ern darstellend, ebendas. Lieferung 28. Tat. 2, Fig.8, 


providendum os#, ne 
enum quum ımplet eius 
4 
' Il N 
Lıtatem, ν nelusus eurvulura, neg ἐδ Nabens 


potestatern rag conferves: "ἢ. et candens 


f 


adurıt ex: oquitque ι zmminulb e corporibus humores, 
4 


Ebendaselbst werden noch mehr Vorschriften über die 
gesunde Lage der Theater gegeben, 

(78) s. Vitruv. V, 3 und 9, über die ve/arıa der 
Römer, bei welchen sie @. Catulus während seines 
Aedilenamts aus Campanien einführte, Just. Lipsius de 
amphitheatro c. 17 und 18 (Graev. thes, IX, p. 1308 
ff.), die Ausleger zu Propert, Ill, 16, 13 u.a. In 
der Pataraischen Inschrift (unter no. 100) heifsen die 
velaria oder vela A5Ax, bei Dion Cass, XLIII, 24 uud 
LXIIL, 6 zapanstaöuara. 


(79) die Eintrittszeit war am Morgen, 8. unter 


)) s. unter 76, auch Vitruv. V, 3 funda- 


. 1 ul | 
mentorum autem, si ın mantıbus fuerit, facılıor erıt 


J 


ratio, Stieelitz Archäologie der Baukunst HU, 1, p.137 
EL. 381 5 


(81) Vitruv. V, 9 post scenam porticus sunt con- 
stituendae, utı quum imbres r pentinı ludos interpella- 
verint, habeat pupulus, quo se recıpiat ex theutro, 
choragiaque laxamentum habeant ad comparandum (und 
damit die Theatergeräthschaften Raum haben zum Auf- 
stellen. damit man sie hier zum bequemeren Gebrauch 
einstweilen unterbringen könne), wii sunt porticus Pom- 
peranae „ 1temquct Athenıs porti us ELumenıa Patrıs; ue 


Lıberı fanum | . exeuntibus e thealro δὲπιδέγα parte 
7 rp\ 7 7 j 05 j 
Odeum, quod hemistocles columnıs lapıdeıs, navıum 
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nalıs et antennis 6 spolliS LEeTSilis | lexıt, ıdem au- 


ten l[etiam] sncensum Mıthridatico 


zanes restituik. Vom Kumenes sart Buldas Τῶν 
᾿ fr ὦ , ν1} x c ν ἐὰν In mi I ri\cı 
XUTOV DaXOLAEDOVY DILAOOUISL Tto>5 EYEVIN2N, HüL MALI- 


ὅτας μὲν πόλεις Ἑλληνίδας εὐηργέτησε, weshalb auch 
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eine colossale Bildsäule von ihm zu Athenai stand, 4“. 


ω ' | | ties aulaea recondita cessant, εἰ vacuo clausoque s0- 
Plutarch. im Anton. c. 60, Ueber das Odeion dabei 


; m nant fora sola theatro, 
verel. auch Pausan. ‘ rt δὲ πλησίον τοῦ Te ya la a 

ΜΝ ΜΉΝ. (85) das Wort ϑέατρον bedeutet zuweilen das 
ἐξίτ μ“Ἵἔε“͵ ‚HEU- h a4 . u. . For .. .. 

, “ ganze Gebäude mit Einschlufs des Bühnengebäudes, häu- 
fiver blos den für die Zuschauer bestimmten Raum. 


ig 
(86) Pollux IV, 123 nennt ein solches zuAis, Se- 
mos Del. bei Athenai. XIV, p. 622, Ὁ πυλῶν in den 
- ᾿ a «- > > = ᾿ ᾿ ΓΙ - [di 
Worten: oıy7 δὲ δια τοῦ πυλῶνος εἰσελθόντες, αταν 
᾿ \ , , N ᾿ ” N P 
κατὰ μέσην τὴν ὁρχηάτραν γένωνται, ETIOTPEPOVOLY 


I) 


εἰς τὸ ϑέατρον λέγοντες u. 5. w., Ulpianos zu Demosth. 
Meid. 


’r 
ἕο 


Pr » € v> “᾿, ss ΄ 

Ο. ἐς ' N E5@ £E100005 N: ATOPPAT- 

1  . . # co au a7 € m » . f 

ı 95 6HNVNS El0000VS, τνὰ ὁ χορο" avar- 
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ΝΟμΟ5» Hal τὴ» 5» OrmAnS, !Ὶ 7) ται ΤΉ γος HAST zenrlevaır Ola 715 EZWIEV EIOVOOT, Beson+- 


ἔστιν ὁ χαλκοῦς. Es ist wahrscheinlich da te Odeion ders ist der Ausdruck zapodos dafür gebräuchlich, 8. 

zu verstehen, wovon unter ‚ 71 zesprochen worden unter no, 185. Aufserdem gab es noch mehrere Ein- 

ist. Dieses versah T'hemistokles mit einen gänge von Aufsen zu den Absätzen der obern Stuck- 

liefs Ariobarzanes, nachdem es bei der Belagerung vor werke (s. unter no, 90), wozu Wege auf dem Berge 

Athenai durch Sylla im Mithridatischen ve verb führten, 5. Vitruv. V, 3, Stieglitz Archäol. der Baukunst 

worden war (vergl. auch Appian. bell. Mithrid. c. 38) II, 1, p. 1351 8, und in das Bühnengebäude, wie man 
] 


m Π "} . * 5 . " ᾿ δι m C + sniv/ δ »1f 
wiederherstellen. s. die Inschrift in Pi memoires de aus Demosth. ger. Neid, c. 7, P- zu Ta TANKOHNVIE 


’academie des Inscript. Tom. XXIII, histoir. p. 189 φράττων, προσηλῶν, aus Ulpian. ἃ. ἃ. Ὁ., aus Athenaiı. 
(auch in Stuart's und Revett’s Altertliümern von Athen, XIV, p. 6° c ol δὲ φαλλοφύροι — παρέρχονται 
Darmstadt, Band II, S. 57). Ueber das Odeion des οἱ μὲν ἐκ παρόδου, οἱ δὲ κατὰ μέσας Tas Supas 

| βαίνοντες ἐν ῥυθμῷ u. a. (5. unter no. 112 £.), und 
1, Bekk. anecd. p. 317 ἢ, und Suidas unter ὡδε | aus der Natur der Sache ersieht; sie waren nämlich 
über das des Herodes oben unter no, 74. für die Schauspieler, den Chor, die Theatergehülfen 


Ὁ. s. w. bestimmt, 


Perikles 5. Plutarch im Perikl. c. 13. Photios 659, 


P» 
10}. 


(87) ψαλὶς Pollux IV, 123, oder ayis, vergl. 
die Biograph. des Aristophanes vor Küster’s Ausgabe p. 
XIV καὶ εἰ μὲν (ὦ xXopoS) ὡς ano NS πόλεως NPp- 
xero, ἐπὶ τὸ ϑέατρον (die Richtung nach den Zu- 


TOALI 


ankornra, ς Searnov 7 “οὐ δεῖν" a. 
A; BI SE Es EEE Er ie , schauern zu genommen, denn von dem Standpuncte der 


ΙΝ - ᾽ PN 
Ai Di iX 


JEÜUTNG, Ὶ 


2 ‚ ͵ , Ἀν . ‘a der linke vewö » 4 y > ec 
novas δὲ Tas ἀρχαϊρεῦσὶ ἐγ τῇ Πνυκί Mehr s. bei Zuschauer aus wäre der link: > wölbt« Gang der rechte, 
ulenver All" 2 m ' ine s, unter no. 185) öı& rn5 apıortepas αὐϑιὰοφ EiONEI 
Bulengeı de tlieatro . 1, siıgonius de republ. Athen, Ἢ ἶ ) Ye, = j At 


i,c4, ül 616 Pnyx auch Meursii Athenae Attic, 
au Ψ, Heı ann ΜΝ (+riech. Alterthüm«e ἡ >. h ll (88) 6. unter no, 92 und 101. 


- - - 


5 


εἰ δὲ ὡς ano aypov, dla NS δεδιαϑ, 


m VA an au Andokı In »"» . ".. \ AI ὧν» “...4.ἃ it Ὁ 
{ 4) was man Aus Andı kid. IK myste« 2 p- 19 Is, (89) Pollux IV, 12] τους ὃ αναβαϑμους (αν 
ὶ 


1) vermuthen kann, i den Römern mag εἴποις) καὶ βάϑρα καὶ ἕδρας καὶ ἑἐδωλια, d. 1. die 
es anders rewese ᾿ WAND τ μὰ > ναὶ . ΐ a B Ἶ Ἤ ; re 
ders gewesen seyn, vergl. Juven. VI, 67 ἔ, quo- Aufstufungen (die sich über einander erhebenden Sitze) 


ἣν 
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könnte man wohl auch Stufen und Sitze und Sitzreihen 
nennen, | ler 
Pataraischen Inschrift (unter no. 100), 

(90) Vitruv. V, 3 praecinctiones ad altitudines 
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‚Jicatione ad aures pervenire ᾿ ad summam ita est 
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Surmmum ext fa ji rss. vom i cumina £eraduum ἢ}. 


Ὕ͵ une tn ' nn yy3 .. atın ‘ 
ulosque tangai en mpecdietur; s, auch das. 


V, 7 und 8 (unter , 99) ‚8, 11. Tertullian. de 


[4 


den Worten vias nt cardines balteorum per 


spectac, 3 nennt diese Absätz«ı ırdınes balteorum in 


ambi- 
tum, die Griechen dıadwuara, s. : nl ον κ. 


anecd. p- 2 10. 


EEE. die 
taraische Inschrift (unter no. ), rewöhnlich zararo- 
μαὶ, 5. Pollux IV, 123, Phot RN 
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ben, Harpokration und Suidas unter xa 
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{ Ψ ἡ ψ r ν 
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Inv κατατοι) 
wurden auch 
Stockwerk» 
hier wohl 
hen Platz. 


ὶ vn Ὗ 


Vergl. den Aufsatz Göttline’s im Rhein. Mu- 

en 

Philolosie von Welker und Näke 1833, ]. D. 
die Inschriften im Theater zu Syrakus. 
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: «ale beiden unteren Stock- 
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werke sind noch jetzt durch einen 8 Fufs breiten, wohl 
erhaltenen Wer (δεάδωμα, praecinctio) von einander 

ıt, welcher zur Bequemlichkeit der zu ihren Sitzen 
sich begebenden Zuschauer diente. Ohneefähr in Man- 
neshöhe hebt sich von der Basis dieser Präcinctien 
eine senkrechte Mauer (altitudo praecinctionis), über 
welcher dann die Sitzreihen des höhern Stockwerks auf 
einer Basis angebracht sind, die nur um ein Geringes 
tiefer liegt als die Krone dieser Mauer. Acht verschie- 
dene kleine Stiegen durchschneiden, als eben so viele 
Radien, die peripherischen Sitzreihen, und waren dazu 
bestimmt, um von den Präcinctien auf die eigentlichen 
Sitze zu gelangen. Durch diese Stiegen, welche das 
ganze Theater durchliefen, werden die Sitzreihen ober- 
oder unterhalb der Präcinetien in 9 verschiedene Ab 
theilungen (cunei) seschieden.” Dasselbe findet auch in 
dem gut erhaltenen "Theater zu Taormina (’Taurominium) 


f 
m) 
1 


alt, 5, voyage pittoresque des isles de Si- 
Malte et de Lipari etc. par J. Houel, Il, p. 
— I), 
(91) s. hierüber Vitruv. I, 1, 9 
V, 5, wo auch die Notiz hinzugefügt wird, dafs Mum- 


besonders 


mius die Schallgefäfse aus dem Theater zu Korinthos 
mit nach Rom zebracht habe. Nischen in der Mauer 
hinter dem obersten Absatze befinden sich auch im 
Theater zu Taurominium (s. Houel a. ἃ. O.), die jedoch 
auch zur Aufstellung von Bildsäulen oder Dreifüfsen 
dienen konnten. Mehr s. in Poleni exercitt. Vitruv. p. 
283 — 299, bei den Auslegern des Vitruv. a.d. a. St., 

I, p: 


54 ff. Auch aufserdem wurden die alten Theater mög- 


und bei Stieglitz in der Archäol. der Bauk. II, 


akustisch gebaut, und schon der Bauplatz sorgsam 


rewählt, s. Vitruv. V, 5 und 8. Plin. hist. nat. II, 5l, 
in th eatrorum Urt lıestris scrobe «UE drend 
devoratur vox , ı rudı 


etiam ıinanıbus, und :Aristotel. problem. 


3 % 4 ᾿ 5 4 
πίϑον καὶ HEpduıd HEV& HATOPUEN 

£ las re \ 2 9: κ, Δ 
καὶ πωμαόσῃ, μᾶλλον ἠχεῖ τὰ οἰκήματα, das. 25 01a 


dl 3 


᾿ - ᾿ - τ € x 
τί, VTAV αχυρωϑωσιν AL OPXNOTPAI, ἥττον οἱ χοροξ 
γεγωναόσιν ; Böttiger prolus, de personis scenicis p. ὃ, 


uns unter no, 94. 


(92) sie hiefsen κερκίδεξς, s. Pollux IV, 123; vergt 
Π f Ὁ ! 
denselben IX, 44 προσαριϑμητέον δὲ τοῖς δημοσίοις 


ALRTPOV , καὶ 5ξατρου MEROS προς τοῖς προεξειρημὲε- 


I u ! In, „er ω 2, . ‚4 - ᾿ ᾿ I »» , ᾿ 
vol KEDMION, Ws EOTIV ευρεῖν ἐν Αλεξιδος Lvraı- 
KOHNDUTEX " 
evrausa De N γ 
vrav>a περὶ τὴν EoXatnv ÖEI χερπίὸοο 


vuas καϑιξδουδας ϑεωρεῖν, ὡς ξένας, 


᾿ Ν...» 5 I - “ ᾿ u‘ 
Chandler’s inscript. 56 ἀνάλημμα καὶ τὴν ἐπ᾽ αὐτῶ 
gradationes 


κερκίδα καὶ τὸ βῆμα. Vitruv. V, 8 lehrt: g 

scalarum inter cuneos et sedes contra quadratorum an- 
gulos dirigantur (s. unter no, 93) ad primam praecin- 
ctionem, ab ea praecinctione inter eas iterum mediae 
dirigantur et ad summam quoties praecinguntur, altero 
tanto semper amplificantur (weil nämlich die keilförmi- 
gen Abtheilungen immer breiter werden und mehr Men- 
schen fassen, die delshalb auch breitere Stiegen nöthig 
haben). Dieses findet jedoch in den noch vorhandenen 
alten Theatern selten statt, vielmehr laufen die Stieren 
aller Absätze in einer Linie fort, und sind auch in den 
obern Absätzen nicht breiter, 5. aulser Göttline (unter 
no. 90), Stieglitz in der Archäol, ἃ. Baukunst Ei; ἢ 
p. 142 — 151, wo auch über die Absätze, die Sitzrei- 
hen und deren Einrichtung ausführlicher gehandelt wird. 


’ m “ % or . r ’ 

(93) Photios p. 351, 16 ορχήόστρα — ἐριλήϑη — 
INN, -ı ’ ᾿ N . Fre Pic 
καὶ τοῦ Searpov To κάτω ἡμίκυκλον, οὗ καὶ of 


\ ἝΝ Μ » - 
020 )( “ f nn ’MIVvVTN au %& ’ „4 ἊΝ 
χοροῖ YOor καὶ ὥρχουντο, das, 9] ορχητρα To νῦν 


" & HI. Ai N " , "N, - x 
τοῦ ϑεατρου λεγόμενον σίγμα" ἐκεῖ γὰρ ὠρχοῦντο 
ψ, d u »«΄ »\% 
’ rn 


[4 4 ν 
ol xopot, Be anec 07 , ξ ; ε - 
gie λ not, B: kk. anecd. Ρ. "Ὁ, 2] N ορχητρα 7) γυν 
σίγμα λεγομένῃ, p. 28 


x Ν » # - # 
γμα ! 250, 10 opxnörpa τοῦ Searpou 
Zzo vurv ey Εν, { / nu 50 Ψ + 2 
ı Ἵ Ag} ousvov δίγμα" ὠνομαύϑη δὲ οὕτως, ἐπεὶ 
βχοθογο ΟΣ xopot. In weiterer Bedeutung braucht 
das Wort Vitruv. V, 8, dessen Worte zu belehrend sind 
" . ν" MM 4 Ν μιν n - ! . Ι 
als dals ich sie hier übergehen könnte. Er sagt näm- 
lich: in Graecorum theatris non omnia iisdem 


” 


rutloni“ 

us sunt rend Hund .rmIı . Ὶ 

s sunt facienda, quod primum in ima circinatione 
» 


Far 


μέ in hatın Per ir Ὗ r Ay) 
] ιαίιπο trıgonorum gu izuor . ὃ 80 guadratorum 
f [4] 


frıum anguli circinationis I ἱ 

: Bull circınalıonıs lıneam tangunt, et cuıus qua 

oratı latus est proxımum scenae praecıditque curvaturam 
4 Jınıtıo prosceniu, et 

a ca regıone ad extremam circınationem curvaluras 


11 


parallelos linea designatur, in qua constäuitur frons 
scenae: per centrumque orchestrae proscenii e regıona 
parallelos lınea describitur, et qua secat circinationıs 
lineas, dextra ac sinistra in cornıbus hemicycli centra 
designantur, et circino collocato in dextra, ab intervallo 
sinistro circumagıtur circinatio ad proscenti dextram 
parter, item centro collocuto ın sınıstro cornu, ab inter- 
vallo dextro circumagıtur ad pruscenu sınıstram partem., 
Ita tribus centris hac descriptione amplıorem habent 
orchestram Graeci et scenam recessiorem, minoreque 
latitudire pulpitum, quod λογεῖον appellant, ıdeo 
quod apud eos tragicı et comici actores ın scena per- 
agunt, relıquı autem artifices suas per orchestram prae- 
stant actiones, itaque ex eo scenici et thymelici graece 
separatim nomıinantur. 7115 logeı altıtudo non mınus 
debet esse pedum decem, non plus duodecim. Zum bes- 
seren Verständnifs dieser Worte diene die beigegebene 
Zeichnung und folgende Uebersetzung : in der Griechen 
"Theatern ist nicht Alles nach denselben Verhältnissen 
(wie in den Theatern der Röner) einzurichten, in so 
fern erstens in dem Grundkreise, wie in dem Lateini- 
schen von vier Triangeln, in diesem von drei Quadraten 
die Ecken die Kreislinie berühren, und mit der geraden 
Linie des Quadrats, dessen Seite der Bühne am näch- 
sten ist (h i) und einen Kreisbogen abschneidet, die 
Grenze der Vorbühne bezeichnet, und mit dieser gera- 
den Linie an der äufsersten Kreislinie des Bogens hin 
parallel eine Linie gezeichnet wird (k 1), auf welcher 
der Vordergrund der Bühne zu stehen kommt; dann 
durch den Mittelpunct der Orchestra (durch den in der 
Orchestra liegenden Kreismittelpunct m) der Vorbühne 
gegenüber eine Parallellinie (d m e) gezogen wird, 
und da. wo sie die Kreislinie schneidet, rechts und 
links an den Enden des Halbkreises Mittelpuncte bezeich- 
net werden, und nach Einsetzung des Cirkels an der 
rechten Seite (e) von dem linken Abstandspuncte (m) 
ein Kreis (Kreisabschnitt) nach der Vorbühne rechten 
Seite zu beschrieben, desgleichen nach Setzung des Mit- 
telpunctes an dem linken Ende (d) von dem rechten 
Abstandspuncte (m) einer nach der Vorbühne linken 


Seite zu beschrieben wird, So haben durch diese Zeich- 
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nung mittelät dreier Mittelpuncte die Griechen eine wei- 


tere Orchestra, und eine mehr zurücktretende (von den 
r w Γ > 5 . 

Zuschauern entferntere) Bühne, so wie ein wenieer 
breites Gerüste (eine schmählere Zocke),. was sie Ao- 


γεῖον nennen, deishalb, weil bei ihnen die trarischen 
und komischen hauspieler auf der Bühne spielen, die 
übrieen Künstler Spiel im Raume der Orche- 
stra verrichten. von als ie besonderen griechischen 
Benennungren Sceniker und Ihymeliker entstanden sind, 
Jenes Logeums Höhe darf nicht wenieer betraren als 


zehn Fuls, und iicht mehr als zwölf. — Bei den 


Römern wurden in den Kreis vier pleichseitire leich- 


4 ἐν 
weit von einander lierende Trianzel beschrieben (dereı 
Ecken den Stiegen zwischen den Sitzreihen und den 
Eine ΛΠ 06 auf der ἢ]! r renülse n lieven , s. Vitruv, 
V, Ὁ). Mit der Linie desieı ivren dieser Triangel, des- 
sen Seite der Bühne am nächsten ist wird da. wo 
einen Kreisbogen abschneidet , er Vordererund 
Bühne beerenzt, und mit dieser durch den Mittelpunkt 
parallel eine Linie gezogen, welche das Gerüste (die 
Zocke) der Vorbühne und den Bereich der Orchestra 

1d So kann das Gerüste breiter werden als das 
weil auf dem Latei nn Theater alle 

der Bühne arire ın der Orchestra aber 

enatoren Sessel Plätze bestimmt sind, und zwar 

das Gerüste nicht über fünf Fufls hoch seyn, 

die in der Orchestra Sitzenden aller Apirenden 
Bewegungen sehen konnten. Dieses sat Vitruv. We 
mit diesen Worten: Ipsaus autem theatri conformatio 


f 7 f N ᾽ γ Ὶ γ}} ) E Ἵ Mn " 
v7 (1 HH di Kl uam magena jutura est pi rıimetros 


1 /], sry Ann j 1, 
nedıo collocato cireu πα ρα] linea rotundl- 
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ΐ nn [ ᾿ ᾿ 
extremam tıneam circınatıonıg 


μ ] 9 
ΓΝ δὶ ΟἹ m eoel: stıum 


musırna convententia astrorum 


| 


nis curus latus fuerit pro- 
’ ua praecidit curvaluram 

ΥΥΥ "hr nr | me Ἵ 
circinatıonıs, τὸϊ finiatur scenae ‘frons, et ab eo loco 


} 


“ "“ m 1} »72 17) y Y Jı ἡ) ὦ N ᾿ Ἢ r 
per centrum parattelos ἔπος ducatun ν quae disiunerat 
N ı Io) 


proscenii pulpilum et orchestrae regionem., Ita latius 
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: Hl | 
factum fuerit pulpitum quam Graecorum, quod omnes 
ap . - ᾿ 

artıfıces ın scenda dant operam, τῇ orchestra autem se- 

natorun sunt st dibus lv« a dı signata N. t ( us pulpiti 
tıludo sit plus pedum quınque , utz quı am orcht 
speetare possint omnium arentium geslus 

δ ! { { ] IJSStEH {1 { „er Hub „er ἐδ, 

V,8 formarum autem di seriptiones 


minibus his erunt notatae, uti quae ex 

sd zenantur Graecerum habeant USUS, F.atinae 

us laterıbus Trigonorum. Ita his praescriptionibus 
voluerit ν΄, emendatas efficiet theatrorum perfe- 

Die Bühne hat dieselbe Länse, wieder Durch- 

Kreises, welches Vitruv. V, 7 so ausdrückt: 

scenae lonritudo ad orchestrae diametron duplex fiert 


solrt la die römische Orchestra einen Halbkreis 


4 


di ΓΕΩΥ chmesser der Orchestra in die- 
ser Stelle und den bald darauf foleenden mit dem Halb- 
messer des Kreises gleichbedeutend ist, der also, 
lie Bühne eben so lang zu machen als der Durch- 

des Kreises ist, doppelt genommen werden muls. 
itruvius spricht zunächst zwar nur von dem Lateini- 


γε: 


['heater. da er aber V, 8 unter den Abweichun- 


gen des Griechischen Theaters der Bühnenlänge nicht 


schen 


gedenkt, so ist in beiden Theatern dasselbe Verhältnils 
anzunehmen, zumal da die Bühne auf diese Weise lang 
genug wird. um von den meisten Plätzen aus ganz über- 
sehen werden zu können, und gewils zu lang werden 
würde, wenn man den Durchmesser des Kreises doppelt 


nehmen wollte. Wenn in einieen ziemlich erhaltenen 


= 


Römischen Theatern die Bühne länger scheint, als der 


Durchmesser des Kreises, so ist wohl nicht der Bühne, 


sondern vielmehr dem Bühnengebäude diese Ausdehnung 


gegeben worden, Uebrieens ist die Bühne für die 


Schauspieler, die Orchestra für den Chor bestimmt, s. 
. " . 1 | ζ 2 A, 
aufser Vitruv. V. 8 (oben) auch Pollux IV, 123 „az 


΄ 
\ 


N . ᾿Ξ Ἂν 

γ,,.2. on ᾿ u un ᾽ ᾽ ΄ Ad nyvynßAr / " ri 

OAHANVN μὲν υπορριτῶν 1010V, N OL ορχηῃόοτρᾶ του XO- 
; 


ροῦ, Phrynichos unter SvueAnt und die Ausleger das. 


Ueber das Hyposkenion oder die Konistra 5. unter no. 90. 


(94) Suidas und Etymol. Magn. p. 743 unter Oxnvn]: 


= 
, 
a 
N 


„ 4 ’ r u ς “ € ’ ε " _ en. 
αὕτη (N ὀρχήστρα) δὲ ἐστιν ὁ τόπος 0 En δαγίδων 
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2) 
“- “ 


ν να. 
ΡΜ ΡΣ Ὁ ! ! { 17 5 ὗ 7 1 
ἔχων τὸ EOAD05, ἔφ ϑεατριθουσιν οἱ yiuor. Die 


Dielen lagen wahrscheinlich auf einer Unterlare von Bal- 
ken, di icht hö! ls ἢ ten: 'uls, di 
Hälfte löhe des Loceions (s. unter 93), zewe- 


7 
ie Choreuten nicht 
. Ι u . N 
ie benommen wurde. Der 
. I ὁ ων 5 Ι ᾿ ! 
Orchestra diente gleichsam als 
ὲ ger Ti Ir ἢ vn + fm { μι ' 
Reson dei ind erstärkte die Stimme, 58. 
no. 91, 


u. 
d 


ἤν ἥν... ἫΝ 
ist aus der Kinrichtune des Lateinischen 


ein breites podium hatte (Vitruv. V, 7, 
tz Archäol. d. Baukunst II, 1, p. 217), und aus 


Ὶ > Inf, . r 2] Ἢ 
den: Bedürfnifs zu schliefsen. Hinter derselben war der 


᾿ N 
Y VIUuersiiz. 8, 


gentlich ÖOpferstätte, 


ἡ 1} der 'n λὰ em ir ΠΥ: ς. dem die Theater 
lig aren ıe zur eleung des l'heaters diene: 
Ferkel Fk “ rer], ΠΣ VIII. 104 


11015 LIHNOIS 


Tv ὁ ἵτρον " Hnasapcıor 
γαἱ xorpiöıov ἐκαλεῖτο, Harpokration, Photivs und 
7) : ’ 2 


Suidas unter nadapoıor: ἔϑος ἣν 


ρει} ) CH #7; Hi τὰ DJERTEDE 


’ 


xot; 
DVOLAKOY + y ᾽ . u. N ‚ypm Mi 
Go) KIAC,U 4 si 17 } ποῖον 
"„oL TEDI ITIApXOoL 

) 
N | una 
Versammlungsplätze 


4 (48 Reisk ." de σ᾽ (8 Δι 39 ἯΙ IM. 


Schol. zu Aristoph. Acharn. 


den 
} A. 

Auch gehört 

hierher Plutarch. im Kimon ec. 8 Kiu μετα ı γι; 


Liu L 
Ὶ ᾿ ᾿ x 


ΘΟ ἐποιηόατο τῷ 

δαΐξ. Man hat sich unter 
| sondern blos ein vielleicht 
einen über dem 5 Fufs hohen Gerüste der Or- 


chestra 13. 1 Γμυ.: rhabenes Gestelle vder ei- 


4] {02-= 


Yy Sr y r 
7) ων " Εἰ Ρ 


[2 ὝΠΕΝ 


d. 1. ebensowohl ein Tritt ( 


N eine Art Rednerbühne) als 
ein Gestell (zum Opfern), EKtym. Magn. p. 743 und 
Suldas Unter Oxnvn: Eita μετα τὴν ορχηστραν Pwuos 


r 
‘ 


J 


7 - Φ. v “ .- ΨΚ ᾿ 
nv τοῦ “πονύσδου, τετραγῶνον οἰἱκοδομηῆμα HMEVOV 
ψΨ - ᾿ Ν ᾿ ' ' " ᾿ 
rt τοῦ μέσου (Suidas hat τετράγωνον - μέσου nicht), 
Etym. Magn. p. 


wi; ν ς Ir 14 - “ωνἵἹ , ον δ “- — x - 
458. 30 SvueAn n TOU SJEUTNOU NHEXNPT vUVY ἀπὸ τῇ) 
» 


ει 


x Is aM % 
ὁ καλεῖται DvucAn προῦδ TO 


N ᾿ - 


» ’ \ ᾿ > - % σι 
un ν ἐν 2 " ,᾿ . N 2 " ᾿ , 4 Ta F ( Ψ 
τραπεῦῦ9σ ὡνομαοταῖ, παρα to ΕΞ auıns Te un 
j \ ͵ ᾿ N , 3 ἐν 
ὅτε τὰ ϑ20υομενοαι τερειὼ" TPUMESA ὑὰ 
᾿] b [4 4 


ἑστῶτες Er τοῖς aypois δον, μηπῶ τας- 

᾿αβούσης τραγῳδίας, Isidor. origg. XVII, 47 
thymelici autem erant musici scenici, qui ın orzanıs 
et Iyris et citharis praecinebant, et dicti thymelici, quod 
olim in orchestra stantes cantabant supra pulpıtum, 


auod thymele vocabatur. Ju weiterer Bedeutung steht 


4 . 

ϑυμέλῃ für die ganze Orchestra, verel. Pratinas bei 

᾿ > ge rn, “" - \ 
Athenai. XIV, p. 617, e τές ὑβρις ἔμολεν ἐπὶ Jıo- 
γυσιάδα πολυπάταγα ϑυμέλαν ; Phrynichos p. 163 
I - € \ ᾽ Ὁ" ᾽ \ - 
Lobeck ϑυμέληνμ: τοῦτο οἱ μὲν ἀρχαῖοι ἀντί τοῦ 
’ ee, € ν Α - ,“κ » ’ , - ᾿ ’ 
Svöiar ἐτίϑουν, οἱ δὲ νῦν ἐπὶ τοῦ τόπου EV τῷ JEA- 
. τ ᾿ Ὑν a ": Ε ΟΝ \ v2 r ö H 
no, ἐν ὦ αὐληταὶ καὶ πιϑαρωδοὶ καὶ ἄλλοι τινὲϑδ 


͵ 
a x 


ἀγωνίξονται" 60V μέντοι Evda μὲν κωμωῳδοὶ καὶ τρα- 
γωδοὶ ἐγωνίδονται λογεῖον ἐρεῖς, ἔνϑα δὲ οἱ αὐ- 
ληταὶ καὶ οἱ χοροὶ ὀρχήότραν, μὴ λέγε δὲ Svuednv, 
Thomas Mag. ϑυμέλην οἱ ἀρχαῖοι ἀντὶ τοῦ ϑυσίαν 
διίϑουν, οἱ δ᾽ ὕστερον ἐπὶ τοῦ ἐν τῶ ϑεαάτρῳ τό- 
που, ἐφ᾽ ᾧ αὐληταὶ καὶ κιϑαρῳδοὶ καὶ ἄλλοι τινὲς 
ἀγωνίξονται μουσικὴν, Schol. zu Aristoph. k'ried. 733 
und Suidas unter ῥαβδοῦχοι (unter no. 98), Schol. 
zu Ail. Aristeid. p. 202 (unter no. 190) u. a., daher 
auch der Ausdruck thymelici, z. B. Vitruv. V, 8 (unter 
93) und sonst. Auch wurde Svudin für λογεῖον und 
προόδκήνιον gebraucht, wo, wie bei den Römern, die 
Pantomimen, Sänger und Musiker standen, ja für ounvı) 
überhaupt ; so Lukian. de saltat. c. 76, p. 309 καὶ 
ἐπὶ τοῦ παχέος δὲ καὶ πιμελοῦς ὀρχηστοῦ, πηδᾶν 
μεγάλα πειρωμένου, δεόμεϑα, ἔφασαν, φεῖσαι τὴξ 
ϑυμέλῃης, wozu der Schol. bemerkt: SvueAn ὃ βωμὸς 
ἀπο τοῦ ϑύειν" ϑυμελίη δὲ αὐλητικὴ, Timaios (un- 
ter no. 99), Bekk. auecd. p. 42, 23 ϑυμέλῃ: νῦν 
μὲν ϑυμέλην καλοῦμεν τὴν τοῦ ϑεάτρου ὁπηνὴν, 

Eoıne παρὰ zo ϑύεῖν Ἠεμηλήσϑαι ὁ τύπος οὗτος, 
p. 292, 13 ounvn δ᾽ ἐστὶν ἡ νῦν λεγομένη ϑυμέλη, 


und eben so Etym, Magn. p. 653, 8. Mehr 8. bei 


2 


76 


Nunnes, und Lobeck zum Phrynich, p. 3 f., auch bei 
uns zu Aisch. Hik. 644. Wie ϑυμέλῃ " λογεῖον 
steht, κι ἢ mehr im Römisch | 
verel. di 


waren, um 
relangeı 


aus dem 


der Fremde (s. unter no. 19 aus dem verschiedenen 


Abziehen desselben (s. unter no. 76), auch der Syn- 


metrie wegen, un Flötenbläser und den Suuf- 


- Ὁ I Ι Man ὶ * \ 
leur möglichst zu ve bergen, bei dem Mangel ausdrück- 


Hrher Ansaha δὼ "ἡ Ι 
licher Angal it Recht annehmen. Ueber den 


v5), dem kein besserer Platz ange- 


wiesen werden konnte, als hier in der Mitte zwischen 
den auf dem Logeion hande!nd n Personen und dem Chor- 
führer auf der 'I'hymele. und ganz ın ihrer Nähe. vergl, 
Plutarch. polit. Mad 


UTOHDLITAS - TO 


selbst 
zore. 
neke commentt. miscell 


©0 (Band Υ11. pP. 614 F Dals die Flötenbläser in 
Hyposkenion ihren Platz hatten erhellt aus Athenai, 


XIV, pP. δε. ἡ δϑεν. κῶ . {" ᾿ Σ 


Ἀν  ὑν. τὰ AUNSKO Te 4 τὰ 3105, 


HPOTRAIGOUEVOU ποτὲ τινὸς &X υλητῶν, OLXT/ γίβων 


jenem 


, , 
LATI )15 ΣᾺ ἊΟΟΜὮΤΟ Χ 0) 0 ὃ Tt 
J 


77 


ιν N ͵ “Ὁ φ Ban ἢ 
v τῷ ᾽υποσηπηνία)" Ti τοῦτ᾽ ; εἶπεν, δῆλον 

,“ ’ Ὗ di ς ᾿.. ᾽ A ᾽ 1 A in 

UTI μέγα HAaHUV γέγονεν" @S οὐκ av ἄλλως ὃν τοῖς 


Bd | 0250 a ΕΣ - schicklicherer Platz abe 
πολλοῖς EVUOOHLULNOAVTOS, eın Schicklicherer | ıatz aber 


” 


» „gr ” 
ÜXUToS Eri £& 


konnte auch für sie wohl nicht ausremittelt werden als in 
Winkel des Hyposkenion hinter der Thymele, der 


! I 


wahrscheinlich den Rücken zukehrten. vor si 
den Noten habend. Ueber die Flötenbläser s. 
mehr unter no. 195. 

(98) Dieser Raum wurde durch die aus dem Mit- 
telpuncte des Grundkreises mittelst der zwei mit jenem 
Mittelpuncte in einer Linie, und zwar in der Kreislinie 
rechts und links liegenden neuen Mittelpuncte nach den 
beiden Seiten der Vorbühne gezogenen Kreislinien he- 
grenzt, 5. Vitruv,. V, 8 (unter no. 93). Pollux IV, 


124 sart darüber: TO 0ὲ va 


) 
4 N \ 
) 


΄ , ’ , ΚΑ aa 
σπηντον HnlooL καὶ ayal- 
4" rm 
ϑέεατρον (nach den Zu- 
\ κ 


I |. M f " “- Ῥω MM μ " L ᾿Ξ 
schauern ZU) τετραμμένοι, ὑπὸ τὸ λογεῖον κείμενον, 


{ 
h \ 


und das Ktym. Magn. p. 743 und Suidas unter 6anrvY: 


u ͵ > 1 " 
τὴ» ϑυμέλην ἢ πονίστρα (Etym. fälschlich 


x 


7 ORXNMOTRU), TOVTEOTI TO HUTDO EOADPOS του ϑεάτρου. 
Die Säulen und kleinen Bildsäulen standen am Logeion 
und dem Proskenion hin, und durften nicht darüber hin- 
ausragen, $olcher Bildsäulen gedenkt Andokides (un- 
ter no. 81), Pausanias u. a. (unter no. 175 ), Schol. 
zu Aristeid. Miltiades p. 267 (p- 202 Fromm.). vergl. 
die Pataraische Inschrift unter no. 100. Auch haben 
sich noch einiee Inschriften, die dazu gehörten, erhalten, 
Ρ. 494 Νίκων Av- 


4 
1. 


5, Boeckh. COTP. inscript. L. 
᾿ ᾿ . 9 EN » 
:EvS, das. 602, p. 496 Ἀρτεμίδωρος AnoA- 


"Ἢ 
4 
4 


σίου 
Aopavovs ᾿Αχαρνεύς, Da das Hyposkenion zur rechten 
und lınken des Logeions lieot, so konnte Pollux IV, 
123 auch im Pluralis ὑποσκήντα sagen. Von dem Theile, 
in welchem die Flötenbläser safsen, ist unter no. 97 
gesprochen worden. Auch standen die über die gute 
Ordnung im Theater wachenden ῥα βδοῦχοι wahrschein- 
lich im Hyposkeinon, nahe bei der Thymele, oder auf 
der Thymele seibst, in der Bedeutung der Orchestra 
(unter no. 96), an der die Orchestra umgebenden Mauer 
(unter no. 95), indem sie von hier aus das ganze T'hea- 
ter übersehen und am ersten an den Ort eilen konnten, 


wo Unordnung stattfand, oder auch den Ruf zur Ord- 


besonders vor dem Anfanre des 
ἢ Zwischenräumen zwischen den Stücken, 


zu Aristopii, Fried, 733 und Suidas unter 


ξ a 
MRNOODONOL 


SJEXTwr ( Suidas: 
Schol, 


m » 
χε. iEVYODES 


μένοι, auch Pol- 


ixı5 oder xD 
(unter no. 167), Syn- 
(unier no, 105). Pollux III, 


I 


; : , : 
kemion, d. i. der Konistra, hat 


man sic lie Theatercasse ; denken „ 5, Plat, 
Apol. des Sokrat, ce. ν τυ ; 10. 196), ob- 


ἢ 
ἽἼ 


Ei f \ . ' ᾿ u - 
dleich aselbst γ]μῆν EM Τὴ). AXNUTRa> πριαμένοιϑ 


Iı 4 ν᾽. } Ϊ ii Ἰ u ὃ ΓΙ" 5 
steht, acht auliallen darf, da jenes ein Theil der 
J 
Orchestra ji 
Vitruv. V, © (unter no, 
iıtt. 149 und Hesych. λογεῖον 


nvnS5 UTXTOS, ν ἃ) (Ιου οὶ. 
Durch die Lage des 
‚eıon wurden di spieler den Zuschauern näher 


biacht um 77 61] Dei ! Iso DEesser verstanden, Die 


Bieter des ! selon: uhten, weniestens früher, auf höl- 
zerneit Böcken (oxpißarrss), welshalb es auch nicht 
ας und Ἡριἤαντες heilst, verel, Platon. 


p- 194 ἐδὼν ἀνδρίαν καὶ μεγαλοφροσύνην 


ἐ Γαι ΧΙ Ψυνγτοὺ ἐπὶ Tor οἈρίμᾶντοαι HET zwrYr UZOHNI- 
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- >) ’ “ ΠῚ ῳ ΄ 4 
τῶν, καὶ βλέψαντος ἐναντίον τοσούτον ϑεάτρου, 
μέλλοντος ] Yaı σαυτοῦ Aoyovs, wozu der 
Scholiast p. 47 Ruhnk. (VII, p- 301 Beck) und Hesych. 


unter oxpißas bemerken: τὸ λογεῖον (gew. λόγιον), 


„ ᾽ 


᾿ 
) 


΄ N Ya Ss 17/2 
οὗ τρανωδ γνωνίφοντο" τινὲς δὲ κιλλιβῇαντα 


OHNNRITAL Hal 
hnlich Suidas und Photivos: ὄπ] 
Aelınlıc ı Duldas ὉΠ. HOL1USS OHf)i- 
ξ ᾿ > 4 ’ 
JELOLATX TWOV 2 VG) δ" 

[σὰ νυ» μων" >} - Fa et a | Pr 
tor Dan 2 (Yhotivos Dad 1 ( Ο͵ ἕτον,,ς, 


€ e ee 0 ai . t 
οὐ lötavtro οἱ τρανώδοι (Suldas noch: 7) Οὐ υπο- 
΄ Γ] 
2 


, Η . 3 , 
TEWPOV, καὶ ἔλεγον), Photios auch: οκρί- 


4 € ῷ ἃ ;᾽ Ir 
© Οὐ TPAYWODL NYy@visgsorTto, 


n 


» in er ᾿ 3 € ” 
9 OHRIDAVTES, ἐφ GV ΑΨ ΟΦ ΤΡ Ἢ 
᾿ € ᾿ > ın Ὁ" - 4 “κ᾿ 
ἑοτάοιν 01 Ui HRLTAL .OoVE£ οὐ Τὺ TIVES UVTE>, 
r ἣν " ᾽ - Α 4 - 4 - [3 
Timaios : Hal ΠΉΥ͂ΜΟ τὸ EV τῶ IEATR@ TIIEUE- 
“ # ͵ 
" ’ 


οἱ τὸ δημύσια λέγοντεξ" Iv- 
yei γοῦν Tı5° λογεῖον (vew. 

εἶτα ἑξῆς 

p. 190, 

Wenn aber Philostrat. vi:t. Sophist. ‚il vom Ai- 


᾿ 


Ἢ . » ἡ ,; 
schylos Bart: δ" τὶ ‚v τραγωοίζοαν HATAOHEVAOXRS 
. ξ % 
> 


καὶ onpißavrı ὑψηλῷ, und 'I’henistios or. 26, p- 31. 
Hard. (s. unter no. 3) Αἰόχύλος δὲ τρίτον ὑποκρι- 
Τὴν (αὐ ὑκρίβαντας ἐς ἕ ÜpE ,‚ 80 steht das Wort für 
ἐμβάτης oder κόϑορνος, wie es Photios und Hesychios 
ebenfalls erklären. Ueber die Sache 5. unter no. 173. 
Aulserdem heilst es auch die Staffelei der Mahler, vergl, 
Pollux VII, 129 ἐφ᾽ oV δὲ οἱ πίνακες ἐρείδοντατ, 
ὅταν ψράφωνται, ξύλον ἐστὶ τριόκελὲς, καὶ καλεῖ- 
ται onpißas Te καὶ „aAAißas, auch X, 163 u.a, 
Der hohle Raum unter dem Logeion diente, wie der un- 
ter dem Gerüste der Ochestra, als Resonanzboden, da- 
her mag das Logeion wohl immer aus Holz bestanden 
haben, wogegen der Ausdruck in der Pataraischen In- 
schrift (unter no. 100) 7 τοῦ λογείου πλάκωσις, d. i. 
Dielung, nicht streitet. 
(100) Ueber das Proskenion 5. Vitruv. V, 8 (un- 
no. 93), aulserdem Virg. georg. II, 381 et veteres 
unt proscenta ludı, wozu Seryius bemerkt: proscenia 
autem sunt pulpita ante scenam, in quibus ludicra exer- 
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centur, Velius Long. de orthoor. p. 2245 Putsch. (un- 
117), die Inschrift am östlichen Eine ıncge des 

ters zu Latara Lu\ ia aus dem J ıhre 147 nach 
Christ, (Stuart’s und Revett’s terthümer v, Athen, Darm- 


stadt. Danı 
HKAILENCOGL 
Seuelior zarı vrns Koivros Oveilıos Tırıarı 

Ὶ N y 3 ν N , 
xal τὸν ἐν αὐτῷ κοόμοψν, καὶ Ta περὶ (τι To, HA 
ΤΊ» τῶν ἀνδριάντων καὶ ὠγαλμάτων ἀνάστασιν, 
καὶ Τὴν τοῦ λογε iov κατασκευὴν καὶ πλακωόσιν, & 

N Ν ᾿ 


᾽ “δώ. " ΄ , " ἱ " 
ἐποϊηδεν avrn To δ ZEVÖö£Hator Tov δευτέρου δια. 


ϑωματος βάϑρον καὶ τα βῆλα τοῦ ϑεάτρου HATU- 
σπευασϑέντα ὑπό TE τοῦ πατρὸς αὐτῆς καὶ ὑπ᾽ αὐὖ- 
τὴς προανετέϑη καὶ παρεδόϑη κατὰ τὰ Und τῆς κρα- 
τιστηὴς βουλῆς ἐψηφιόμένα. Auf dem Proskenion stan- 
den höchstwahrscheinlich die das Gefolee der Fürsten 
bildenden Personen, und der Chor .„ wen r an der 
Handlunr unmittelbar Theil nahm, und also gzewisser- 
malsen handelnde Person war (5. unter no. 18] £ ), wie 
no« h In manchen Stücken des Aıschvlos. in den Kume- 
niden, Hiketiden, auch wohl in den Persern und in dem 
Prometheus. Er war dann auf der rechten und linken 
Seite des Proskenion aufrestellt. Ueber προσκήντον 
In der Bedeutu: σ on ' ΒΡ δι Unter no, 103. über 
Tn0 SHUNVIA in allvoem« inerer Bed: utune, das Aoye 0» mit 
umfassend, Alkipkron II, 4 Ρ. 248 (unter no. 198), 


Nero sah nach Suet. Nero c. 12 e proscenii jastıgıo, 


-ὄ 


26 ex parte proscenii superior: zu. Apulej. met. III, 


᾿ ἀξ ἐξ 


saırt " ᾿ ey . | 11 
ῷ . } } n ; y 14 um mearınmn ἡ 
᾿ δ Ä ͵ ῦ Us δέ ἢ Πε ἐ ἐ ὁ ἐἑ ΓΠὲ ΐ 


ν᾿ 


ne δὲ 0)}.. 


AVIII 


habe ich ni 
(101) 


χύτραν, & 
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νουδσε" τῆς δὲ κλίμακος οὗ βαϑμοὶ κλιμακτῆρες πκα-- 

- y y \ ὯΝ σ ἢ I, S % 
Aovrraı, das. 132 τὰ δὲ (avamıdöuara) zepl τοὺς 
" ) ".. Ν . . ῶ > 
avaßaöuovs, Synesios Aigypt. UI, p. 128, c. (unter 
no, 103). 


(102) ὁκηνὴ in weiterer Bedeutung umfafst den 
ganzen Raum vom Proskenion an bis zur Bühnenwand 
mit Inbegriff der Paraskenia, in der weitesten aulser 
diesem auch das Proskenion und das Logeion, in der 
engsten blos die Bühnenwand, oder den Hintergrund 
der Bühne, wo die Mittelthür war, die als etwas Un- 
veränderliches oft als die Bühne selbst genannt wird. 
Beispiele hiervon finden sich in dem bisher Angeführten 
und in dem Folgenden. Es heilst auch das ganze Büh- 
nengebäude, s. Isidor. origg. XVIII, 43 dicta autem 
scena Graeca appellatione eo, quod in speciem domus 
erat ınstructa, vergl. denselben unter no. 96. Ueber 
die frühesten Bühnen unter einem Baume s. unter 
no, 117, 

(103) Die Gardine, παραπέτασμα. siparium bei 
den Römern, lief wahrscheinlich an einem Seile, und 
wurde, wenn die Bühne geöffnet werden sollte, auf 
die Seite gezogen, bestand auch wohl aus zwei Hälf- 
ten, so dafs die eine Hälfte auf die rechte Seite, die 
andere auf die linke Seite gezogen wurde, wie man aus 
dem vorkommenden Pluralis παραπετάσματα schlielsen 
kann. Diels war wohl die erste Art, die Bühne zu ver- 
hüllen. Später scheint ein grofser, mit Figuren durch- 
wirkter Prachtteppich oder Vorhang, αὐλαία. aulasum 
bei den Römern, in Gebrauch gekommen zu seyn. Die- 
ser wurde wahrscheinlich auf einer unterhalb des Pro- 
skenions befindlichen Welle aufgewunden, wenn er herab- 
gelassen und dadurch die Bühne sichtbar wurde ; war 
das Stück zu Ende, so wurde er langsam aufgezogen, 
darauf befindlichen Figuren nach und nach 
kamen. Oben war eine Stange in dem- 


so dals die 
zum Vorschein 
selben befindlich, welche ihn hielt, und, weun er her- 
untergelassen war, die Fuge zwischen dem Proskenion 
und der Bühne ausfüllte. Die Seile, mit welchen er auf- 
gezogen wurde, befanden sich rechts und links hinter 
Oberhalb des Vorhangs muls man 


0 


den Paraskenien. 
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sich unter de 


belartieen Vers 
desselben, wo ein 
unsichtbar machte, 
in die Höhe 0e7 


πεταῦμα und auAatiı nicht ıimme 


und oft eins für das andere 


Man vergleiche folgen 


καὶ to παραπέται 


" μὴ » .„ “ 
seinem | ialze) TE 


γ TOUGbEE ZEHOHUFTOFTE 


einzeln bei der Anordnune 


th. Gramm. 


(du 


einen pie- 
den Oberboden 
sich befand, 


der Vor 


an 

ΟΡ 

(wenn 

Gardine hervor- 
A 

LU 

τὸ (d. Ἃ 

ὧν Sal- 

rch den Vorhane) 


nA? 
4 LO La Ti 


Theo hrast. 


ἐχουδαν 1lEROaS 


Chaer. et Callirrh. VIII, 


“- 
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pnens ἢ Aaı 


HEHUN 


᾿ 
73 


οι 
lvuuevnv Ba- 
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186 πάντων ὃ 


83 


mi » Δ. ἡ „ld 9 , 
5 οφῳϑαλμους ἑἕκεῖ τεταποτῶν, 


ΓΙ 
IATETXOMUATA, 


pama tEVoS x) Μι ὧν στρατηγοῦ. Dorville das, 


m " ῳ _ m Au MI 4 I 
p. 628. ber zpROSHNTVION ı der Bedeutune Bühnen- 


vorhang vergl. aufser der Stelle des Synesios 


5 TUNATETAXOL 


aber den Vorwand d, sleichsam wie 
ühnenvorhang, enthüllte die wahren Gesinnungen. 
se Stelle ist wahrscheinlich aus dem Polybios, und 


in dieselbe gekommen, weil man zpo6AnvıoV 


von Vorbühne nahm, oder wegen der 


Aehnlichkeit Ἶ andern ᾿ ] Lol 105, excerpt. 


ler, RR r 


ι i 


4 
[} ᾿ )1 - 77 
L/Jik: DL T1)7 ͵ 
’ 


Vorhane hat auch ἡ 


nion, verel. Αἰ 


οις καὶ ἱματίοις 
öxporarn, Photios p. 


: - 
er Ta ZEDI 
" 


Aus 
Horat. 


Phaedr. V, 


ei Sszparıum 
nıbus, X, 
Parıdıs 

ergo est 'am 


deinde scabılla concre- 
. Georg. Ill, 24 f. ve? 
scena ui rsis discedat frontibus, utque purpurea in- 


texti tollant aulaea Britanni, Ovid. Met. III, 111 ff. 
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n 1 
auiaea thealrıs suroe Z , 
ὃ ΘΟ Υδ solent 3 m ᾿ ᾿ ὦ." ᾿ >. 

2 |! } i ἕω Doch konnte namentlich die tragische Bühne auch an- 
dere vi um cetera paullatın . N ' h 

t " : age, ders beschaffen seyn, wie z, in des Aischvlos Prome- 

sota patent, ımoque pedes ἢ . h “1: μι 1 : 
γὰ (Ὁ 4 BED theus, wo eine rauhe Gebireseeerend. in des Sopho- 

͵ | ef ι ; 


4. δ νοΐσι ner: 7) . ω m . . 
δ kles Philoktetes, wo eine wüste VMeeresküste mit einer 


i 


r 


Höhle und einer Quelle, in dessen Oidipus auf Kolonos, 
wo der Hain der Eumeniden und Felsstücke, in dem 
I 


1. 


᾿ 
dA 


« 


Liv. a | /udis ion 07.0 " ᾽ ᾽ν, om . 1 ι Ι γ7 
, | in ni Alas, wo das griechische Lager, besonders das Zelt 


ἢ; / des Aias, später die Meeresküste, in des Aischylos Hi- 
a zig des D 2 :tiden wo ein vor der It Argos gelegener, vier 
Edi Zeunischen AUS- ottheiten angehörieer Gesammtaltar und ein Hain. in 
ER | amtaeg ἐπ ssen Perse in einiger Entfernung von der Stadt 
ΓΤ “π᾿ πΥΝ uum prı Susi ler rabhürel des Dareios, in den Kumeniden, 


.} 
7 


mum pPictus ἐδ ornatu,; x dttalica γι IN Er 
al ah o da elphische Orakel, dann der Pallastempel zu 
ΩΣ Athenaji vorgestellt wird. Mehr s. ἢ Ὁ jerlitz’s Archäo- 

din sinarı um . 1 1 .o ΡΝ 9 . 
1. zw 1 sıparıa humı loeie der Baukunst II, 1. p. 163 fl. Ueber die Länge 
eret (Weiche die ro ıt iür Vorhänse ansal : dr ὁ | oı * 
| ΤΡ nikon ‚er Buhne 8. unter no. 95. Der Vordergrund ging von 


so Jdals sie 


Ϊ | ν r . 

vlaubte Γ “I | u. i " - . 
ἊΝ ἡ " ἱ ὶ wardın νυ; rei ᾿ ) ΠΝ ε-. » 1 .y οἵ Ὁ . - "νυ 
Ὶ 1, Wie 116 dem Proskenion bis zu den beiden Ne) eiteneineanren, diese 


Vorhänge, in de k 
τ Nr A , Aal ΘΙ I und Au.cero ara . . . Ν “. 
Bikini „ach lit worden). nebst den Drehmaschinen mit in sich berreifend ‚„ und 


“0 oDsıstebat stellte die Umgebungen der Wohnuneen vor; der Hin- 
tergrund umfalste den Raum von den Seiteneineäneen 
bis zur Hinterw ınd stellte Wohnungen dar. Das 

[ ebrirens wurde der Hinter- 
erund verwandelt durch voreeschuobene neue Decora- 


tionen, oder Wegziehung der alten, so dafs hinter die- 
sen neue zum Vorschein kamen. Wahrscheinlich liefen 


Ὶ . 


sie in Fugen und bestanden aus zwei Hälften, die in 
der Mitte zusammen stielsen. 9. unter no. 113. 
(105) Pollux IV, 129 » 


AED Ö1Nnn: ς 


" 
ὄτρατον, 
[4 
ρα μέ 
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‘ 


15 OIOTE- 


Art 
(Dachfenster, 


welches Pollux 


auch 

Inn; nel Π { )U’HI ) ΟΥ 
Κι P} ' le] “7 {ΤΟ 91 s 
IV, j[ un 1239 ohne weitere Krklarung anführt, 


findet sich Anfangee des Aischyleischen Aramemnon 
ein Beispiel. 5 war eine Art Altan auf dem Dache, 


auf welchem telegraphenmälsig ein Feuerzeichen gege- 
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ben und auch beobachtet werden konnte. 


nalwarte. 


I ΤΟΝ ΤΊ) (vei 

Ἂν" u... \ “ . N 
nutzt, blind) |  Adıd. Diese letzt 

ji af" . . 
scheinlich eben Aalils eine Gastwohnune. weil 
anderes d elbst vorpreste lit werden mulste 
Zuuntur 
commoda m 


sed 
Grae 


τῳ, Die: 
\ itı ΠΥ. 


KA dk 


uren 2 den Gastwohnun- 


ren denke man si | ler niesthür ıı 
= h ii : ἱ j ar ἰ ] ἘΠ ΌΠΙΙΙΓ IN ΘΙΠΘΡ 
Linie, sondern 


nwänden, In 
werden Aisch. 


i ον ες 
pieiter eineeluhr 


Dais diese Gastwohnungen weiter in den Bühnenraum 
vorspt len. als \e uber en dem Proskenion näheren 
Seitenwände, wo die Drehmaschinen sich beianden, sieht 


man aus Vitruv, V, 7 (unter no. 113) secundum ea 
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loca versurae sunt procurrentes, und V, 6 z£inera versu- 
rarum, und weil sie nur auf diese Weise durch das 


grolse Gatterthor (s. unter no. 109) von den Zuschauern 


gesehen werden konnten. Ueber die Thüren der grie- 
chischen Häuser . Pollux | 5 Schneider im 
Epimetrum zu Xenoj N 
(107) Pollux IV, 125 ro δὲ »Aivı (s. Schnei- 
der’s Wörterbuch unter Ἀλισίαν) ἐν κωμῳδίᾳ TAPAHEI- 
mm 1 ματι δηλουμενι 
— καὶ αἱ Supaı 
καλούμεναι Ἀλισιάδες, πρὸς 
καὶ τὰ σκευοφόρα, — 


, 


ENYXOTNPIOYV vEeyore 
> > a ) „N - ὃ» 
EG ἀγρου ουδὲ OTAZUO> 


" ΄ 
)1 5 ETTOIMHEV EPYÜOTMPLOV, 


womit man Vitruv. VI, 10 atrızs Graeciı quia non utun- 


fur, neque edificant, sed ab ianua ıntroeuntibus ıtınera 
} I 
facıunt latıtudın (8 non Spatiosis, et ex una parte 


᾿ 7 7 n . 
ılıa, ex altera ostıarııs cellas, statımque zanıae 


nteriores finiuntur. Hic autem locus inter duas ıanuas 


graece ϑυρωρεῖον appellatur vergleichen kann. 


(108) weil mehrere Gebäude zusammen zu einem 
Hause gehörten, ist der Pluralis δόμος, δώματα, oinoı, 


μέλαϑρα so oft im Gebrauche. 


(109) αὔλειοι πύλαι Soph. Ant. 18, Bur. Hel. 
445, Suidas und Harpokration adAezos ἡ ἀπὸ τῆς ὁδοῦ 
πρώτῃ ϑύρα τῆς οἰκίας, ὡς δηλοῖ Meravöpos, wo 
Valesius nachzusehen, so wie Pierson zum Moiris p. 88. 
Ueber die Ausdrücke πρόϑυρα δωμάτων, πρόπυλα, 
μέγα στόμιον, 5. uns zu Aisch. Choeph. 803. Man vergl. 
hierüber Etym. Magn. p. 743, 30 ounvn & ; Eon 

Sedrpov, περιόκπήνια δὲ τὰ ἔνδοθεν τῇϑ 

:OTENOV 

εὐδυς, καὶ τὰ πα- 

pa sunriı& (veW, TENIOH ΤΙ : ‚i. Scene ist die Mit- 
telthür des 'Y'heaters (die königliche näwlich), Umgebun- 
gen der Scene aber die disseits der Mittelthür befind- 
lichen ehernen Gatter, und damit ich deutlicher spreche, 


die Scene, die nach der Scene in gerader Linie folgt 
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sei geiegene, grolse, aus zwei x 06 Poı/} ναξξ avviv, besonders auch 
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1 Sf ρλ- 
ΟἹ ξἕξῖοεξ, 


ἱ παραδκηνία 


) Bekk. anecd. p. 


Drehmasch 


wenn sie 


ganzes 
wobei auch 
mulste, wie 
\ 35 
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Setzt wi 


Ineänven 
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les Sopl 


welı Ι en 
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ἽΝ» Ν) 
αὐχϑξεότερα ονταᾶ 


unter no. 


comparata, 


eO „ guod nd 
, Pi 
ıbentes in 


N 
ja δ ἐ ὦ" 


entus cum 

spe: em omäa- 
versurae sunt 

quae efjıciunt und 
scenanm, Ueber die 

re vergl. auch Vitruv. V, 6, wo sie 2{2-- 


‚rarum genannt werden, Pollux IV, 125, wo 


᾿ \ I > r μὴ ’ 
εἶται κατὰ τὴν APLOTEPAV 


, ᾿ . N Zn we Dee FEN 
aapodor, Plutarch. im Demetr. c. 54 αὐτος δὲ KaTapas 


Ἀ 


ΣΝ " N " .- 
1 ᾿ " s a »“ἍἉΔ“Ἄ“ἌἍ3ἍΨ«ΑΙΖΣ ἮΝ r q 
(einretreten, aufgetreten), @OTEN Οἵ TRAYWOOL, ö1X T@V 


4 . . 1 7 army 

ἄνω παρόδων, Schol. zu Lukian. Philopseud. VII, p. 504 

Lehm. (unter no. 117), über die Drehmaschinen auch Virg. 
. 7 f Ϊ 

Georg. el scena ut versis discedat jrontıbus, 


wozu SerV 1us rkt: na Qude hebat aut versulis 


> 1 
versilis Zunc erat, quum subıto Lola 
vertebatur et alıam pıcturae Juacıem 


unc, quumm tractis tabulatıs hac atque 


E videbatu ınte rıor, Val. Max. Il, 

m (scenam) fecerunt Luculli, Senec. ep. 
re 

lutarch. de glor. Athen. c. Ὁ rat 

' ᾿ “» ἡ 

de esu carn. I, 4 


: 
περιαλκτους, 


͵ ie)! I ἮΝ 
ᾧ ναυκληροφ, ἢ μηχανὴν Al 
5 ® ᾿ 5 «ὦ “ ’ 
) ἐν ϑεατρῷῶ μηνης περιφερομξ-" 


Ueberzüre derselben Pollux iv. 19% 


: Ἢ a ᾿ SP „ N 
Ν N 4 am r n Fr IV U © E ( "4 
ÖE υφαόματοα N TIVAHES NMOARV cXoOV- 
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τῶν OU IXT@OV προδφορβοι 
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" x “ ı 

IS TEN τους 00205 OEIHVYUVTE 

2 Y 12.» 
γιιὺν ἢ) ἄλλο τι τοιοῦτον. In der 
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ird. auf der Vorderbühne bisweilen ein Grab- 

ı des Aischylos Choephoren und Persern, 

Altäre, wie in des Sophokles Oidipus (V. 16), 

in des Kur, Phoinissen (V. 281} ua, besonders auch 
Götterbilder, wie in des Aischylos Sieben gegen The- 


ke 


ik 


zwischen 
ter no 


u. 
Bühnend 


# , ἊΨ» 
ν. γι 


truv, \ 
sind Aufsätze, 


m >» 
sie die Römer 


Hıdar r ' 5 
den u. a, dargestellt; im Agamemnon 


a auf der einen Drehmaschine ein Theil 


1647. Ueber die Eingänge 


und dem Vorhange 5. un- 
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hats 
tnätlte | 


sich mehrere Masec! 
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landen 
Vorrichtun en 


Gänge unter de 


ri Jar) 0$, as ME 


zu 


“1 


δ. Houel vovan 


Riedese] Ηι ise d 
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das EMHIN 
στρύφιον 
“. ıiruv, 


x. ἣν" ] 
Raum auc! 


der Baukuı st 1] 


esse ın a ΠΟΤΕ, 


iur“ 


". 
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ım Theater zu Taur Ilinium , 
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die dem Tode nahe Alkestis vom Admetos in den Vor- 
hof geführt wird und hier stirbt, s. Eur. Alkest. 
if., und höchstens ἢ Oeffnung der Thüren ein 

in das Innere de; auses gestattet wurde, 5, zu Ai 

während das Gerüste mit d 

auf die Bühne kam, die Sce- 

Augenblick weggezogen wurden 

| die Thüren schwerlich hoch und 

renug n, um es durchzulassen, wird zwar 

esonders bemerkt, ist aber durchaus anzunehmen. 

Uebrigens scheint diese Maschine bestimmt gewesen zu 

seyn, blos das im oberen Stocke, also in der Dach- 

wohnung, Befindliche auf die Bühne zu bringen, und 

blos in der Komödie Anwendung gefunden zu haben, um 

lächerliche Wirkun» hervorzubringen. Wurde sie 


το ς 


eine 
wieder hinter die Scenenwand zurückgezosen, so be- 
Ὶ 
1 


kam sie den Namen εἰσκύκλημα, das Hineingerollte. 
a3 - " ΖῸ ᾿ ,Ν ᾿ = 

Pollux IV, 128 καὶ zo nunAnua ἐπὶ 

᾿ N A , il - N 

tz >P0V0S5* ὃδεῖ- 


Wr DaX>IROV, © 
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k \ ᾿ ᾽ υ 
TO ΤῊ 27 JAÄAnVvNH j 1 oilH1a1s UTON- 


τα To βημᾶ τοῦ ἔργου καλεῖταε 


μα ονομαξεταε, AN Tovro 
᾽ς ’ 


{ EHAOTNV 

15 (964, 9) 

HAnSpev λέγεται, μηχά- 
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fi 
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οὐ ἐδείκνυτο τὰ ἐν τῇ 


: 
zu Aristoph. Acharn. 407 &- 
’ .-- δ. ji 2 
Narnia EvAmworv T20XoVS EXOPF, 
Ἁ Ν - σι ἡΝ ᾿ 
T& ὁοκουντὰα Eröor ὡς ἕν 
»- ’ , ur. οἷ 
ἑδῶ EOEIHYUE, Atya On 


unter ἐγπκυκλήϑητι und 
116. Die sich öfter 


᾿ - En var sınmınhir 
LK scheint nIc ἀνα Inrich 4 


4 ” . Γ Ἴ . » x 
das Hereingerollte, auf die Bühne 
t findet sich die Maschine Aristoph. 
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Ὑ17 φς ͵ 

4 " Tau, 
J Ci MA 
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ουκκυκλου- 
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pevos, das, 
dato, Wenn al 
durch die Worte 
geben will, 
Wohnung de 


a Vıy 
ir τὸ ELOHUMAÄEIY findet sich Aristoph, 

Wesp. 1466, Athenai. . Ὁ 

Apollon, wa 1". 


vortı, καὶ xpvooı 


y | | 3 
Das entivere Set 


ι} 


᾿ ἽΝ δ u “ 
; e, Philostrat, vit. 


Wesp. 697 
.» Pr 


οὖν οἱὸ ποι Vai 
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Bedeutung Nebenro 


Aiothiop. VII, 7 


ὑὁραματος und 


Aristoph. 


ΤΩΡ 
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Y, Cie, de provine 
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consul. 6 staque ılle alter aut ıpse est homo doctus et 
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1 N 7 ᾿ 
ecıs subtilius eruditus, quıbuscum iam ın 


watur, antea δὲ Sınparıum solebalt. Auch 
4 


ine scheint blos in der Komödie gebraucht 
namentlich Aristoph,. Ritt. 1148 ἢ. 
Wursthändler . vor mit Speisen be- 


1 ıschen sitzend : hery ( rgeschoben werden 4 und 


. ᾽ , \ 
V. 1246 sagt: κυλίνδετ᾽ εἴσω τόνδε τὸν 


? hielt vorzüglich Götter in der 
oder liefs sie 1 den Bo- 


der hinauf. 

eebäudes in der 

ne des linken Seiten: Iinganges iufeestellt, welshalb 

jener Boden Oeffnungen haben mulste, und führte auch, 
besonders in der Komödie, den Namen AnKön (Feigen- 


ast, Ast), weil vor der Einführung der Komödie in 


wahrscheinlich ein Baumast zur Herablas- 
sung der Personen auf dem Lande benutzt wurde, denn 


unter dem Schatten eines Baumes war auf dem Lanc 


ie 
anfänglıch die Bühne . vergl. Servius zu Vire. Aen. ] 


τ" ᾽ 


166 scena inumbr asıo dicta in n> 0oHNvnS. antiqui- 
kl 


sus enım theatralis scen parietes non habebut, sed 
de frondibus umbracula guaerebant, Cassivd, var. ] V, 
91, Ovid, de art. amand. I, 103 τ. Velius Long. de 
orthogr, Ρ. 2245 Putsch. et adversae cavrege, quae 

Graecos de fronde ornantur, umbraeyue causa 


/ ) 4 
’ ii viralen a ji " "ἂν / / ) 
scendG Gicedantlur, unde rect1lus pw N Ä ἱ Prost = 


uae ankı scenam δέ, Pros: γι 
lie Last für die Maschine zu schwer, sv 
ten durch die Thür der link: ἢ Seitenscen 
n Prometheus de Aischylos mit 
Igstens A 'h il, der Fall DEWESEI 
39. Aulser dieser 
wahrscheinlich noch eine ande 
en Seite, also über dem rechten 
Seit lie aus der Fremde kommenden 
Gottheiten auf die Bühne bracht wie =. B. in den 
Eumeniden des Aischylos γ. 403 τὰ die Athene, Dieser 
gedeukt jedoch Pollux gar nicht. Die Personen waren, 


wenn sie ohne zu fahren oder zu reiten in der Luft 
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schwebend erschiene it Gurte ἱ 

ς erschienen, mit Gurten und Binden umgeben ; 2 ὁ fi γῖς is € 

die durch die Kleidung IN © ’ To 02 Ey ταις Tpavyınaiıs unxavaıs EriDaivo- 
rch d Kleidung ve gen werden konnten; an | 


diesen waren Strick, Ri Are Plutarch. proverb. 116 und Paroem. Vatic. II, 
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beiestirten Haken κυ : γ᾽ ᾿ξ οὗ εἰ Me; 
Eee. > AA ἢ ἀγυρὶ PR), ap ἢξ οἱ vronpıral ἐν 
Γ eineı Rolle 1 ἴίρη. und ᾿ = ' ‚ 1 _ ν c Ir 
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Ὶ ἃ νυν ἢν 
einem ähnlichen Werkzeure von 


(der Aristoph. Fried. 174 x 
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πιφαγνειαν SWoTNpor Hal ταινίαις κατειλημ- 


m " . ᾿ . "» rn un a u. 

vor, Schol. zu Aristoph. Fried. 626 κράδῃ δὲ εἶδος 

τὰ ὲ unxarvn, Schol. zu Lukian. Philopseud. 
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Ψ hk κα, ᾿ is ᾿ Jr )}1 

, 


I ? . 
y »7 3 Tr ς “- ’ 
γ» ὡν ὠ JOVAEL Tor 


! 
m 


epist. crit. p- 


. to 
N 
’ 


050V 


᾿ ἫΝ " > ᾿ , ἡ > , 
χὸν ἔν ἀανεκας λ vp* Ya ν᾽ : u t ᾿ ἐ ων cl (JG J H&X TO JLCK SICK ( 
# Gy 77 ᾿ “ 


" 1 ΛΔ. u "a di. EL ε \ 4 N r - ᾽ , ἂρ ᾿ N 
redet wird, vergl. Pollux VII, 189 N ὑῶν" EDEL καὶ MAEOV ἔχειν πιστεωξ, AVWIEV υπὲρ τι 
᾿ ,". ὡ rn > } f 


" ’ 


γε 


7 . 


" ς 5 δὲ μῆγι | er EEE ER 
ποιοὺυς καὶ σκγηνιεπουὶς ur) ὃ EHATEN« τῇ UEONS τοῦ ϑεατρου ϑυρας (avraı 6% 
΄ 


KOUWDOLL Gi Ua el ’ 00 4 : 71n05 } l ( POUVU πλξεῦραν AVEWwyEodv 


Magen. D. 2828, 2 unter "ο 1] "1 Γ,. ΣῊ ΠΠ" (diese aber öflnete ich nach der geraden Seite des 


gezogen wurden. a ὩΣ ἡ ΝΜ}... ᾿ποδίογρορδυάοβ., d. 1. nicht wie die Mittelthür nach 
oder auf Thierrestalt. μὰ ar 20 m der kreisförmig gebauten Seite des Theatergebäudes zu, 


jefestieung für die | rise Ze Me lie Zuschauer salsen, sondern nach dem in gerader 
Ali le desselben zu, wodurch die Sei- 

ῖ werden), οὗ καὶ γ onnvn καὶ 

(denn auch diese Theile gehörten 

sebauten Bühnengebäude, nicht 


), μηχανῶν Övo HETEWANILO- 


- \ - 3 = » “ 
5 nal ρῶας Evsparvıde 
φέροντας τῶν ἀμηχάνων, 


δ ἢ - 
EVOU, @5 οὐ χρῇ απίιοτειῖν 
, - er T 
IEOTL τῷ ERYWD, © un 
5 ne m r ud 


zu Lukian. Hermotim. 
“ἢ ᾽ ᾿ - 
Lehm. und Suidas unter ἀπὸ μηχανῆς " οἱ 
. 2 ᾿ ’ " 
v ποιηταΐ, orav εἰσήγαγον Eis 


. » ᾿ ΡΨ, 3 

av, — εἰωϑασδι ϑεους εἰδαγεξιν οὐκ 
an ἔ ᾿ 2 3 . m ” 

AHunvn5 ορμωμένους, αλλ ἐξ υψους 


απὸ τινος μηχανῇ 95 λέγετο δὲ ϑεὸς ἀπὸ μηχανῆς, 
Bekk. anecd. p. 208, 9 ἀπὸ μῆχα μηχανή £orı 
παρα τοῖς κωμιποῖς ἐγκυκλήματός τι εἶδος, ἀπὸ συν- 
eis τὴν δκηνὴν (im Vergleich 
lie Bühne gebracht wird, ἃ, i. 


- 


reider Bestimmung vergleicht), δείξεως xa- 
ἄλλου τινὸς ἥρωος. Das Sprichwort 
5 oder ἐκ unxavns, deus ex machina 
Vergl. auch Platon im Kratyl. 36, p. 


ὡόσπερ ol τραγωδοποιοὶ, ἐπειδάν τι ἀπορῶ- 
ἐὰν 
# 
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, . x ᾿ 
01V , ἐπὶ τος iInxXavas καταφευγουσι 
zes, im Klitoph. p. u :ö0 


ἄλλους ar 


107 nn mad ἡ 
Α Hirt { ÖOMEIC » N 
l UMELS 47 (X 


ING Ὶ 


ψν UUELIS A 


" 


im Themistokl, 


174 Ἀγ ἣν 
“FwWOLS, οἷον T 


£0ovS, Horat. art, poet., 
IE. } ᾽ 


DIE ’ ᾽ eye 
“ες, NOdus 


, yın " 
ragıcı Poetae, 


! 
‚ Cünfupitis 
| | le des Gebrauchs der Mascl | 
gende; schwebend 


ex fum γ᾽) " nf ofr 
ἐξ non Potestis 


ine sind fo 
wahrscheinlich kömmt Hermes 
Aischylos Prometheus 94] und Perseu 
Pollux ), reitend 


28h 


18 9 5, wo er vorkam (s 
auf einem Greif Okea 
(. und wieder fortreitend 
1} ΤΥ \ h 
m. m Pegasos Kur. Belleroph. Br. 17 
ΓΎΡΑ] auf eine f | 
Yygalus auf einem Käfer Aristoph. Fried. 


las., fahrend auf einem bespannten Wave 
ρθη 


ΙΝ 135. 279 B . 


die Okea- 
Mund Athene in den Eu- 
ze ir aeg pop: en abfahrend Me- 
A inlich senken 
in des Aristoph, Wolk. 322 vorn an d 
die den Bere Parnes vorstellt 
weilen Götter 


niden im Prometheı 
meniden 403 {f 
sich auch 
' er Drehmaschine, 
die Wolken herab, Zu- 
auch zu Fulse auf, wie im 
Prometheus Hephaistos mit dem Kratos 
\ ur , » > Ι ΠῚ : . 
Bag ur“ den Prometheus führen, und Apol- 
en Kumeniden 576 IT spri | 

ἢ 040, oder sprechen, ohne gese- 


treten die 
Anfange des 


und der Bia, 


76 und öfter 


) 
ω 


TpaYı% 


}} 


( 


in deg 


nos im Prometheus 
0% Ὶ δὶ] δι. Ὶ 
>93 f., Bellerophon auf 
und 18 Matth,, 


οἷ Δ „ 
JEOUS KXiDorv- 


Us 


b 


) 
I ‚utäarch, 


vr 
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zu werden, von der Oberbühne herab, oder hinter 
Seitenscenen hervor, wie Athene in Sophokl. Aias 
] V. 15) und in des Eur. Rhes. (s. das. V. 


uas. 


606 £.). 


(118) Das SsoAoyeiov war ein Gerüst über dem 
Hauptgebäude der Hinterbühne, auf welchem nach Weg- 
ziehung des oberen Theils der Hinterw and Götter, wahr- 
scheinlich von Wolken umgeben, erschienen, s. Pollux 
IV, 130 ano δὲ 

ἐν ὕψει ἐπιφαίνονται ϑεοὶ, αἷς ὁ Ζεὺς καὶ 

περὶ αὐτὸν ἐν Ψυχοστασίᾳ, vergl. Plutarch. de 

ıd. poet. c. 2 οἷον ἐπὶ τοῦ Jıos εἰρηκότος Ὁμήρου 
. XXI, 210 ff.) ° δύο πῆρε ravnAeyeos 

΄ [nv μὲ τὴν δ᾽ “Ἕκτορος ἱππο- 
μέσόσα λαβῶν" ῥέπε 6'"Entopos 

‚ Qıxero δ᾽ εἰς ᾿Αἴδαο, λίπεν δέ & Φοῖ- 
τραγωδίαν ὁ Αἰσχύλος ὕλην τῷ 
ἐπιγράψας Ψυχοστασίαν, nal 
πλαστιγξι τοῦ “τὸς ἔνϑεν μὲν τὴν 

ἣν ‘Ho, δεομένας ὑπὲρ τῶν υἱέων 

, erscheint Athene im Ion des Euri- 
pides V. 1549 τίς οἴκων ϑεοδύπων ὑπερτελὴς 


5 ᾿ ᾿ ? ; 


ἀνϑήλιον προόωπον Enpaiveı Sewv; Iris und Lyssa 
in desselben ras. Herakl. 818 ff. οἷον paöu” ὑπὲρ δό- 
μων ὁρῶ; Artemis im Hippol. 1283, die Dioskuren in 
der Helen. 1658, Apollon mit der Helene im Orest. 
1625 ἢ, Herakles in des Sophokles Philokt. 1409. 
Das 'Theologeion scheint verstanden werden zu müssen 
Photios p. 597, 14 τραγικὴ onnvn, πῆγμα μετέωρον, 
ἐφ᾽ οὗ ἐν ϑεῶν σκευῇ τινες παριόντες ἔλεγον. Auch 
im Frieden und in den Vögeln, vielleicht auch in den 
Wolken des Aristophanes scheint das Theologeion be- 
nutzt worden zu seyn. 


- 2 ᾿ " € ᾿ % 
τοῦ ϑεολογείου, Ovros ὑπὲρ τὴν 


μαχομὲ 


(119) Die γέρανος, worunter man gewöhnlich 
einen Krahn versteht, scheint vielmehr einen Haken zu 
bedeuten, da der Hals und Schnabel des Kranichs, von 
dem das Instrument den Namen hat, zusammen eine 
hakenähnliche Gestalt bilden, Dieser Haken wurde an 
einem Seile von der Oberbühne auf die Unterbühne herab- 
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gelassen und u diesem Ende an dem Schau- 


spieler efindli ırta . M 
pieler befind] urte eingehakt, um ihn in die 


Höhe zu ziel θη. N CH\ 4" 
stasia Kos 


mnon 


[γι 005 Ktym.), 
᾿ | 
damıt Verse hene seine isch voll 

| else traeısche Rolle 
st, Eur. Rhes. 885 


(a) IK ι ΕῚ " ΤῸΨΡ VEOÖUN- 


yv neunte; Verel. auch Yitruv, 


v 


᾿ 


ha γί.» 
᾽ Ὁ id 
serıben ) 
ὠς 

M " ar laoraf " ᾿ 
svert res eam mac/fiı; 


ul ᾿ N" ᾿ | 
habere vırtutem, Athenai. Me: hanık, 


(Turneb, adver 
᾿ | * AUVELN, 
23, 3l, Mathematt, vett, p. 43 v ὃὲ κῦρωλ ᾿ 
. υ vB ! ὲ οὲ AUNAHU DU 
δἰ γι abiorv KATXOHEUNS y und über den 3 
Ϊ 29 han pm rn ig] 
» ==, über den corvus Curt, IV, Ὁ. 48, IV, 


» 


f] ἂν 
LUNG 


“« 


24 


ἐνόν νυ ὦ inli 
IN | > nltxvxAtov war wahrscheinlich eine 
groise, nischen- oder | lendenarti 
ΤΙ ΔΕΠΘΟΠ ΓΟ 6. gemahlte Wand, πος ἢ 
hinter der gewöhnlich 


,. ᾿ ' 

' ᾿ ἢ den Hintergrund bildenden Sce- 
nenwand, die dann natürlich wero 
σι 


ΤΟ ΧΟΡ ΘΙ werder ulste 

und nach Art der οἱ Es 

BR Ai “Mer Vrchestra, welche ebenfalls 

Halbkreis bildete (5. unter no, 93) 
stellt. Es stellte 


> N 
Perspective were 
Peclive wegen 


einen 
| aber höher aufee- 
entiernte Gegenstände dar, die der 
z. B. einen Theil enge ve πεῖς gi 
le a >»tadt, wie vielleicht in den 

rsern und Hikediten des Aischylos und im Oidi 


auf Kolonos des Sophokl pus 


es, Auch wurden hier die Verklä- 
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rungen der zur Göttlichkeit gelangten Heroen dargestellt, 

die also, von einen Heiligenscheine umstrahlt, aufwärts 
Pe . m x » U 4 τὴν 

gehoben wurden, vergl. Soph. Phil. 726 ff. iv ὁ χαλ- 


; ᾿ . 4 ᾿ \ N. 
- ζ - ER ᾽ Selra Υλλ ΖΝ 1) ,ΎΔΝ 
αὐπιξ ΑΡΏ 2E015 TAUZEL MUXOL, “ει πυρὶ TAUDAND, 
; 


Oitas ὑπὲρ ὕχϑων, und im Meere schwimmende und 


daselbst oder im Kriege umkommende. Denn Krmor- 


er 
dungen entfernte man entweder ganz von der Bühne, 


oder liefs sie ganz im Hintergrunde vorfallen, wie z.B. 
les Sophokles Aias 815 ff. (s. den Schol. das. und 
av, 814, auch Philostrat. vit. Apollon. VI, 

244 Olear. ) UNO oHunvnS 


Tı 


vom Aischylos: 
h : 


"ul er Tr “- 
TEVO? ( 


᾽ Ἵ 
"} )EV, 


τὲ C/LE FA 


IF UN EV PAVER® GPATToL), 

wo das Hemikyklion ebenfalls angewendet worden zu 

- Γ 7 ς . ΦΥ͂ erg N 

seyn scheint. Pollux IV, 131 1. E ἡμιπυπλίῳ TO 
u" ε -- ἢ 


4 Ν........ : ᾿ > h 2. an 
ovVvoud:. ἢ BE 280 KA ΤΩΡ ORAXNOTRAV, 
175 πολεῶως TOXTOV 

Einires von der Stadt), 


er \ \ , ᾿ 
ωόΉόπέερ HAL TO OTR2O- 


D10oV, 7) vs Ηρως ἔχι οὺς εἰς τὸ ϑεῖον μεϑὲ- 
στηκόταξ, 2) τους ἐν λάγει ἢ πολέμῳ τελευτῶντας, 
Wenn derselbe $. 12 
so scheint diefs, zumal da es nicht wie die übrigen 
Kunstausdrücke erklärt wird, und man nicht weils, was 


man sich darunter denken soll, eine falsche, vom Rande 


, 


noch das nuzörpopıorv erwähnt, 


. ς ’ ᾿ . 
in den "Text gekommene Glosse zu ἡμιμυκλῖον, wie 
-| ’ # Ψ 4 I μ 
ἐνπυκλιοὶ u στρόφιον zu seyn, so dals statt καὶ 

x ’ ΠΤ» ‚ Mi ‚ ’ 
NuUHUHAL τοτροφιον EYHUHALIOV OTPOPIOV 
- ς \ , ᾿' ‚N ξ ΡΞ ’ 
(was man 11 YJUTHUHAT καὶ OTPODELOV HAL NULIOTPO- 


gıor verwandelt hat) zu lesen ist: ΜΙΚΌΣΛΙΟΥ καὶ 


GTPODIOV, 


Ein Beispiel vorgestellten Wassers und ei- 


nes Schiffes findet sich Aristoph. Frösch. 185, wo es 


x 


aber der Scholiast fälschlich auf das Logeion oder 


- 


die Orchestra setzt, indem er sagt: ἕνταυϑα θὲ 
ov οφϑέντος ἠλλοιώσϑαι χρὴ τὴν Onnvnv, 


, N ’ 
17%) f “ ΤΥ 
eirar HATa Τὴν uvnv TOovV TORXOV, 


᾽ 


ι 
τοῦ λογείου ἢ ἐπὶ 15 ὀρχήστρας, μηδέπω δὲ 
ἄδου. 

(121) Das δτρόφιον war eine Art grofser Binde, 
eine streifartire Decoration, die Wellen vorstellte und 


\ 


hin und her bewegt wurde, um den Schein unruhigen 


Wassers zu geben, s. unter no. 120. 
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122) ) 0 0 Erw er e7 
I ( ) Das κεραυνοσκοπεῖον war der Ort, von 
wo der Blitz dargestellt wurde und bestand aı 
h 2. > ἣν ᾿ 2 ἱ ᾿ ud i aus einer 
ın der Höhe angebrachten, wahrscheinl; kleinen lateı 
inen later- 


nenartigen Drehmaschine , in welcher ein Feuer brannt 
᾿ ει uer ὈΓΒΠΙ » 
W urde die Maschine redr ἢ m - } . IE. 
i ne gedreht, so fiel das Licht einen 
] 


Augenblick auf die Rühne. anf ᾿ . 
- auf die Bi ne, a ılserdem hinter die Scenen- 


wände. Da am Tage vesp de, 85 k 
blitzartige Lichtschein nur d: | me ἢ μάν ἃ 

die Maschine möglichst eit nach den a se 
der Bühne zu τὲ, | Be 


Der Blitzwarte bedeut 


onnte der 


I 


den zu seyn, weil 
bedurfte, um nicht Schaden 
HEPAUVOOHoNEIOV — 


Vitruv. V, 7 
Aisch, Prom. 1082 ff. 
(123) Das βροντεῖον, auch wohl γ᾽ γεὶ 
ΟἿ] ἡχεῖον genannt, 


befand sich hinten in de: ΘΙ } 
lien unt aumeı ger Scene 


5) 


und bestand aus einem a ala Ä 
eri hei ke kesse 


artıgen Gefälsen. in rel jteine j -hlä an 
aus Eimern rasch reschütt rg De 
Räume unter der Büh 

ähnlichen Vorbühne (s. 

der Ton wie durch ω 

Pollux IV, 130 


w 


»ἍἌ 
ὁπισϑεν" ἀκοι 1 


δέω A 
iv 


EHINGEN. 
HUT Ä KAHWMUGdTGOY 
μῆχα 
ΨὴΜ» 

ἈῚ 254. Ὶ 
VE ΛΕΘἢ9 γι 
1 


, ) κ"Οὶ» , m N 
.ukEVÜL 7 YoYv 


zu Aristoph. Wol 
zavai, τὰ καλοι 
ὥεται εἰ 


Ö4nvr) 


ᾶΪ 


| 


ἰέναι nYor ἀπετέλουν 


Aufser Aristoph. Wolk. 200 # 1.- 
Pr Wolk, 232 il, kömmt der Donner auch 


1478 f. u.a. Verel. 


Ι να ον anf ἢ 
WwAäaursCcielnmiie au ) it 

- I 

i 


auf deı 
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vor Aisch. Prom. 1081 f., Soph. Kol. 1456, 1462 fi. 


auch. Vitruv, V, 7 unter no, 113. 


: oder zapwreıorı nAluanes 


YXnwvıIoi 
A 


’ 


Sitzreihen herabführenden 


von den 
reichten 1η 


ähnliche Lage, 
ıd lagen höchst 


| links 


1 "ἐν Ι N! 
den Seitenbühnen rechts und 


hne hinab, 
1 


inen und dem Vorhanve, 


Um 
hatten (s. unter no. Nur 


auf. wie der deı 


Drehmaschinen beı 


ten traten hier 

ra in des Aischylos Eumeniden V. 94, der 

s in des Euripides Hekabe V. 1, und viel- 
. 


ıreios in des Aischylos Persern V. 08: 
über: αὐ ὃὁὲ xapwrıoı 


-Aıry1 
kit 


HXS00O 


ι KR IV KVATEUTOUVOL, 
>) Durch die aramıösuara, deren es mehrere 
ich zwei auf der Vor- 


in die 


1 N MIN N 
und wahrscheinl 
= 
Ä 


n Stieren, die von derselben 
Orchestra führten, gab, wurden Personen aus der Tiefe 
emiporgehobei ır durch jene Flufsgötter und 
Aeh liches, dı ἢ diese lie Erinnyen. Pollux uw, 132 
/ τοὶ (and. ro) μέν ἐστιν ἐν τῇ 
ταμον ἐνε; JELV N Ti τοιοῦτον πρόό- 

> 3» 


@5 ποῖ 
τους avaßaoyuovs, AD 


ki i 


Nach demselben IV, 126 


ἤχει ἢ ἢ 
I I 


\ 


En ε αναπιεοματαᾶ, 


ων ἀνέβαινον Ι 
(unter no. 1135 die Meeresgötter durch den lin- 
. : - “ . _ En ἘΞ - N = 

rane auf, was im Gegensatze zu den Fluls 

- ster 1 nr 

bemerken ist. Von dem Aufsteigen der Erin- 

sich iel vielleicht Aısch. Choeph. 
* einer Vase bei Hancarville II, Tat. 


Boden aufsteigend abge- 


5. Aise hylos 


nd auf 
15 ücı 
ıf der Bühne 


E int ven ἃ 
“ ὶ r } ἢ ς 
πὶ den Schollen, 


#22 il. 
01 1. 
ι 1206) das Perma war bei den Römern sehr beliebt 
ıch in den Amphiteatern gebraucht. Es 


N Re 
einem Fernrohr ähnlich, weit aus und wıeder 
sich zurückschieben, fiel auch ganz auseinander, 
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Bei den Griechen find ich von a : j 
’ ar chen findet sich von dem Gebrauche des- ara, womit man verbinden kann Eustath, zu IA. A, 
selben keine Spur, obwohl der 


L ! 
1 Mm " ᾿ Ar. ων . . ᾿ . hi | 
die Sache viell: Icht eine griechische Erfinduno 


>30 Ye ᾿ Α %4 \ rs 
riechisch und p. 867, 29 al μέντοι Ἐρουπέξαι παρὰ Παυόδανίᾳ, 

n ei n t 2 am ge , ) “ p_* , ri 
ist. Doch Ο OnAol, ων EH£iVoS φησι ᾽ Βοιωτία vroönuara EU- 
palm . MN m N " = . ln SL Δ] m " T 3 . 
"7 N des Aılsı ya 5 Frome th« 118 V. 103 9 Az αἱ, den Schol. zu Pindar. Ol. 6 ᾿ 15 ΟΥΤΟΙ ὃ ei- 
fl. (vergl. V. 1015 ff), wo der F 


᾿ " 
theus angeschmiedet 


wurde vie leicht in | 


4 


I 


‘ole nr \ > N 4 - - Ρ - ya 
I eis, an welchem Prome- ον» GUONDOLS l;, HROUTEZGODUNOV VEVOS AVONWV, Pho- 


er dıesen herstürz nd SD δι 5 HPOUTEGÄAL, δυλῖνα VTOONUATA, — 
N . ! "" 


begräbt, eine ἅδῃ } } ταί 
Ο ETIWODPOVOLV οἱ AUVANTAL, 


e DD. ΔΝ An an I; Al ' " N N . - Fr ZEN p 
PI | | ὙΠ ΠΣ es, qui permatı 8) ris Vesp. S . αοτκειόϑαι γὰρ 
ill) 5 » τὧἱ ' Ὁ Tacı ] U- » NTPOTENOS, πολ υτου  TENOINHWS, τὰ μὲν 


2 N “ἢ; Γ᾽ ὙΨ 
᾿ὸῃν εἰς ROLOI 704- 


Dr G ᾿ -- 
PAVER@S NON κινὸυ-" 
᾽ 3. " 53 ᾿ N 

YY„ ÜAA οἐκπειων 

’ ΕῚ 
as. OUH EX 
SJEü- 
᾿ u Ἢ 
Eereiön 

x " 
zıv& TWV 


€ XÜUTOU 


L Li 
ας. der Schol. ἃ 


Jr ort tıhırım Tr Ἄν" ω ι ᾿ Mi . . | πω . Ὶ | 1 nf “- re 

y ml Ἴ τὰ | N Mm LER MALUNSS: perderi 5 Inzeas, die bhandlung περὶ κωμῳδίας vor Kü- 

miartıal, Ϊ .f r ) , ' N n ᾿ " . ) | ara > 
l 9] Lil ᾿ j cuni medıi ΥΩ | h er x A 1 onDnanes m Ἢ 4 TOopavNn> am EOldase 


r j “ , j y A ] Ψ ' ıN 2 \ M = - | ul y - , N % - , zu ᾿ # 
celsa via, Apulei. met, X, op. 2 arg re τρῶτος ἕπιὶ ἄρχοντος Pıkloriuov διὰ Καλλιστράτου, 
ΤΠ + . " r ᾽ δ 
des Aristophanes das. p. XIII εὐλαβης 
, \ ὃ" \ s 
vo5 Tnv ap vV, aAAwS TE καὶ εὺ- 
ξ΄ 


εἶ 
γάτου καὶ Φιλὼ- 


, Δ... ἰ ᾿ ' Ι - i τ "ἢ ΠΡΟΣ 
oder scabellum ro ; in 9 E | δου Hadieı δραματα,, — VOTEpov δὲ καὶ auvros 


est iam exilus. non fahula: Ä in | Θ᾽ vovioaro. 8. aucl ter no. 158 und 174. Auch 


δ GA 
. ς: Ι " (" - | . δ δ» 4 ur a 
N ὄνον υνιν Sohn liefs Aristophanes Stücke von sich 

nor invenif: m 

- ᾿ 9% πε SCADUle ER. NIMM Ivnothesis zum Plutas » zei sırn/ar Δ) 
concrepant, aulacum tollihun a Ara ΠῚ ἢ Ϊ 8.Q Hyı tnes] zum ᾿ ἡ || . ee 107. 
el PATER URL ἡ γὼ ιδαξας τὴν δίαν ταὐυτὴν ἐπὶ τῷ ἰδίῳ ονοματῖ, 
Kıne ΑΝ] ildune davon inde Ἷ ' 1} \ h Sue ED. ωξ >> en il 2 ΞΕ 
Montfaueons antin Taf ( ya aha Hal (we auch 77 τὸ τη αν ραροτα 
aucons antıqg. δῇ CV, no. 36 Schatz αὐτῆς τοῖς 9: is βουλόμενος, τὰ ὑπόλοιπα δύο 


Fufssohlen 1 ἐκείνου Haste ὡπαλον καὶ Αϊολοσίκωνα, vergl. 
zo ‚ wurde auch zum | die Abhandlung περὶ κωμῳδίας p. XII Küst. ἔπειτα 
Brise a. δος, und gab ei- τῷ υἱῷ ἐδίδου τὰ δράματα, und die Biographie des 

.ν ‘as bei uns unter dem Namen Aristophanes p. XIV ἐν τούτῳ δὲ τῷ Öpauarı (dem 


Kukuk bekannte Instrument. 
de saltat. 83, p. 313 &vo 


unter scabıllum. 
oft erwähnte Instrument wurde unter 
befestivet.. war von Kisen oder Holz 


- aktschlagen und beim 


# 


: εἰ ] ᾿ ' r . ἊΝ ᾿ , Ἶ ML: " - ΄ % 
uch Lukian, Plutos) δυνέστηδὲ τῶ πλῆϑει τὸν vıor Apapora, καὶ 
- . er mn ᾿ ς \ - Ill 4 . 
οὐτῶω ιἱετηλλαξε TO γον, παῖδας καταλιπὼν TREII, 


δηματι Ἀτὶ 7Ο1)1 1 v4 yYy In | Il. hl ᾿ | ie - 2 
Ay l . καὶ HDovME. ig, r γαὺν, ΓΝ. A. | 4 ͵ x gl) " n Ι ες 
Ba ΠἼΠΠΠΠ ΠΝ» τοοήματα καὶ A ὃ: οὐ Hal ἐδιδαξε τον Πλοῦτον. 
ὙΠ. 7 τῶ HROoUVrErid λον» ὦ ων. ᾿ = ee 5 
ΜΜ ΤΠ ΠΝ romu | Vom tragischen Dichter Aphareus erzählt Plutarch. vitt., 
eTT  NPOUREGOROpOVS δ᾽ εἶπι X orat. im Isokrates (V, p. 145 Tauchn.) ἀρξαμενος 


rovs Bowrovs K parte N h tn, “ ᾿ ῃ ᾿ ᾿ 2 eig " e f , 
ΤΥ Anrıny δ᾽ ἀπὸ Λυσιστράτου διδάόκειν ἄχρι Σωσιγένους, ἐν 


καὶ Νιποστρατον 


y “ 


vor εἰς erOOOLLoY 
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ἀστικεὶς καϑῆπκεν ! nahme des Satyrspiels erhaltene Tetralogie). Apisrap- 
| δι᾽ ἑτέρων xos καὶ AmoAAwrıos τριλογίαν λέγουσι χωρὶς τῶν 

i Anvainas, ber das Gesetz s. den Schol. Σατυριπῶν ‚ zu den Vögeln 282 γὗτος ὦ Φιλοκλῆς 
Arıstoph. Wolk. 330 2) 70 ἔπ ΤΩΣ ? 5 7, Ilarv )LOVIO τραλογίᾳ und 


᾿ . ᾿ 

ELSISEHTOV ἐμ Το) ΤῸ ἔποπα « HEUAXDEV ὃν ΤΊ 
" Bu : "rn ἐξ . | 17 “ γα 
MNEHRERS" OU Val ein XV OUV τὸν ETOTU EOHEVUOT NA@5 Τῇ 1lavoöLorıdT 


ἠ 
# 


4 


| Γ , } 1 r ων " NEE. . Er 
TETNAAOI Y, 33V HALL ADLOI Ans rer OLOIXOHAaALA1S 


, 


UVAYPADEL, ein handschriftliches Sı holion Seidler’s zu 


Arıstoph. 'Thesmoph. 141 τὴν ραλογίαν Ae Av- 


» , Ἂ 


ἢ 
Zweck di 


IM io ὺ "un. " ων 
HOUNYLAV )ώψουιυν, Βασσαρί IA ; Nearvionovs ) Av- 
Komödie 


Aılıan. var. St 


mehr vo 


werden 


aras 

| GVLOUATOS 

LUToSs ἐν τῇ 0 oAvumadı dran μόνον ἀπέστῃ τότε, αλλὰ καὶ τελέως TO γράφειν 
Kimon c. 8 πρώτην van διδα- τραγῳδίαν ἀπέῤῥιψε. Mehr 5. in den Didaskalien un- 
ter no. 174, in Hermann’s Programm de compositione 
tetralogiarum tragicarum 1819 (opuscc. II, p. 306 ff.) 

in Welcker’s Aeschylischer Trilogie Prometheus, in Sü- 

vern’s Abhandlung über den historischen Charakter des 

Drama in den Abhandlungen der Berliner Akademie 1825, 

histor. und philolog. Classe p. 112 ff. und 118, in 

Gruppe's Ariadne, die tragische Kunst der Griechen, 

Berlin, 1834, auch uns vor den einzelnen Stücken des 

vevousvov εἴκοσι nat ἘΣ Aischylos. Das Satyrspiel war früher als die Tragödie 
ribere nat πο. entstanden, s. unter no. 10, und wurde, da blos ernst- 

est, Platon Sympos. p. 53a hafte Stücke nicht gefielen, mit der Trilogie verbunden, 
ἢ tragischen Sieg davon: um den ernsten Eindruck wieder zu verwischen, s. un- 

| D ter no. 15 und 19. Von den satyrischen Dramen hat 
sich nur eins, der Kyklops des Euripides, erhalten. 

Merkwürdie ist es, dafs die noch übrigen Stücke des 

Tragödien, Aıschylos aufser jener ganz erhaltenen Trilogie meistens 

var. hist. II, nur Mittelstücke sind. Der Grund hiervon scheint 


istath. zu /A. 3, νυ. 49, Diogen. zu seyn, weil die Mittelstücke wohl meistentheils den 
Laert. ᾿. pulej. de habit 


doctr. p. ‚Im. Haupttheil der Trilogie ausmachten, und das erste Stück 

laert. III, 36 und Suidas unter oft nur ein bloses Vorspiel, das dritte ein bloses Nach- 
τΤετραλογία (5. unter no, 65), Schol. zu Arıstoph. F'rösch. spiel gewesen seyn mag, bei späteren Auflührungen aber 
PEROVU 1 τὴν Ὀρεστίαν αἱ διδασκα- nur der Haupttheil gewählt wurde, um mehrere vor- 


r 


1155 rerpakoyiar ı 
Ayayı 


AA, " , AONPOPOVS, Ευμενίδας, Πρωτέα zügliche Stücke, die in keinem inneren Zusammenhange 
=ATUPIHNOY (die einzige aus dem Alterthume, mit Aus- standen, zusammen auf die Bühne bringen zu kön- 
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nen, da man so des Sieres 
“> ΟἹ PeWwisser War a r 
no. 180. EM ken We WER 


δρᾶμα πρὸς 
λογίαν. Die Ursache mochte wu 


d 


als sich nur wenire 

ausdehnen liefse: 

terhalten werden 

Stücken die NMehrz; 

Sieg. Diese N; leru 

nem ersten Auftreten, sonde | wat später. 
haben. Dafs er übri . Stü pa 
kämpfte, scheint ᾿ 


Medeia (5. unter 


Auffüh- 

( man aus den Didaskalien 
s. unter no, | vn 

| hu en üurtei relcha Alt; 

phron epp. II, : Bergl. ἃ =.» Weicde Alk. 

i | ı - ci], den NMenandros saren 


ἣ 


lälst: δραματι εἶν τί : ] 

ἡ ἃ Pauarovpyei Kaıvov ταῖς ἐτησίαις Svul- 

ΔΩ ὁρᾶμα γ Schlielse SD. al ch unter n I 
. \ unte 10. ὦ 


132) s. Aristotel 
( ) 8. Arıstotel, . 24 unter no. 29, 


| Ss. unter no. ι ] 

4 d 
174 und anderes. Kirst nach Thasnie und 
pi Eee ἱ 15 und 

ırvnıchos kan 
Plutarch. im Sol 


MW in 
210n nv 


Ὶ » 


zoAAovs 
Aar eva 
no. 150), 
Frösch. 830. 
ὅκειν Aristop 


"" 
αἱ αἰ ωνιὸ 7) 


ῶ )χν 
"INN 4 " “ 
ἰτ META TWrV ἐπι ιιελΊ k 
tr, μ. | 7 Re ısk, ἕν δὲ Ta vun 
ἊΨ; Γ > 


}}} Wi ἐμ): ON γΖ men ων» δι )IHNHEV 


a, 


ur, 


m 


9 ἄβῤχῶν, Wozu Ulpianos bemerkt: ἐδίδου van Yu ὃν 
# ῃ ν ᾽ 
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: ΄ © ΄ Br ” 
εἶ τὸ ἄγαλμα ἀλώβητον ἔσωδεν, εἶ τῶν ἄλλων un- 
““ “ μη ἫΞ ὡ »,͵ 
δέν τι ἐνέλιπε χρηματίξον, das. c. 7, p. 520 wors 


ἐ 
ἷ΄ 


τον ἐστεφανωμένον ἄρχοντα διέφϑειρε, wobei Ul- 
. - ε . 
ῬΙΔΠΟΒ anführt: o yap τί 
€ " τ er Η 2 x oa. a4 
oO ἄρχων nv, wöre καὶ πολλὰ βλαπτειῖν ἤδυνατο, 
δ. 


γ πλεῖστα διοικῶν τῆς ἑορτῆς 


ν᾿ a 
ευαφειν nßovAndn, das. c. 


- in) Ὶ ’ ω . \ ᾿ 

Γδ EHHANOLAS, EV 1) τον Ap- 
’ ni Be oo ll 3 m 

vouos ὦ X0R015 του" avAntas 


᾿ 


ω x 
evn>, Hal Hü- 
v ἐπιμελητῶν NS 
- % 
“ων 
ἈἘληρου- 
Ν' N ᾿ ᾿ rn : 
ἐξ ιοΟο αἵ τί “AP, } € AUXXOV, (s. 
, " Ἢ x “ 
Xenoph. Hieron 9, 4 καὶ yap οταν 
BovAwueda aywrigeodaı, asia μὲν ὁ 


, 
TAOOTETAHTUTZ 
y 


- > ne © im rn, \ ran , , γ΄ 
015 OLOXOHEIV, HAL οἱ (7 HANV προδ- 


IB EVÖEWS τι ποιούσδιν. u.a. Dals der Ar- 
chon Eponymos vorzugsweise Archon hiefs, ist bekannt. 


y ς Se 2 „7 N. a r) ’ 
— Pollux VIIl, 90 ὁ δὲ βασιλευς μυστηρίων TPoE- 


y ᾿Ν \ N . 
OTNHE μετὰ τῶν Emueintwv, καὶ Anvalorv. — Diese 


Archonten hatten wahrscheinlich das Allgemeine, 
1 


beiden 
oder Athlotheten das Besondere der 


die Aronotheten 
Ἢ . ᾿ Mm 3 αι 
Festfeier zu besorgen: Demosthen. zpoS Borwr. τοῦ 


᾿ ᾿ . Di} ᾿ - ᾽ x a ΒΩ Σ Σ -ν 
ὄνομ. p. 997 ἂν aAAn τις ἀρχῇ καϑιστῇ λειτουργεῖν, 
Ν Ω ᾿ \e ἧς 7 RB 4 Zu 2 _ 
σχὼν, βασιάει φ, αϑλοϑι τέζί, τί ΟἿ μεῖον ξοτοαῖ, 
m > ᾽ κ ὦ 

καϑιστάσι; Pollux II, 140 αἀγωνοϑέται, 


αἀγωνὼν διαϑέται, asAwv ἐπιμεληταὺὶ, 
2, προόταται, ἐπίόκοποιϊ u. 8. w., IV, 

᾿ Ὄ ν᾿ N y_ ξ ῃ ᾿ 
93 αϑλοϑέται δέκα μὲν εἰσιν, εἷς κατὰ φυλὴν, Hesych. 


’ ͵ “-ωη, δ ἀφ σον " € ΜΗ 74 | 
αἀγωνοϑέτης ἀρχῆς ovoua ἡϑηνησιν" ὡξ δὲ Ninarv- 


"» N" 
ἔφοροι, ἔποπτα 


᾿ Ἔ t ’ " 3 ο΄ ».} ᾿ 
ἰοϑέτῃς ὁ μονα γυμνικᾶ, xyW@vozEerns οὲ 


6205, αϑλ 
Ο τὰ μουσικὰ anpoauara διατιϑέμενος, Απιηποηϊοβ 


x ” , , »Ψ 9 2 5 
ϑέται μὲν Ent τῶν ὁκηνιπῶν λέγονται, αϑλο- 


, 
ἐπὶ τῶν γυμνικῶν, Photios p. 7, Bekk. anecd. 


Ῥ. 333, und Suidas: aywvoserns (Hupiws) o ἕν τοῖς 
onnvınois, ἀϑλοϑέτης δὲ ὁ ἐν τοῖς γυμνικοῖς. Nach 
Lukian. piscat. ο, 53, p. 602 wurden die Schauspieler 
zuweilen auf Befehl der Agonotheten durch die Masti- 
gophoren gegeilselt, nach Demosthen. de cor. p. 253, 
266, 267 hatten die Agonotheten für die Bekanntma- 
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Ζιονυσία, — 
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xOn> Ὁ 


" 


DU 


HALL UVORGSrV, 


Theater 


tAaı χορὸν αἷτ 


χω 


zu sorgen. 


u. AIV. 


᾽ 
I. = 71}} - 
LEASUZLIUXYON 


ae hT7 “er 
785 7... 4“ - JEiK il 


ıtarch. im Phokion c. 30 { 


teren Zeiteı leiste 


6, 8. Plutarch. sym- 


ehe das Ch 
die Dichter selbst den Chor ein- 
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zuüben, vergl. 
und Suidas unter « 


r 


OHG los 


τιχοὶ Etym.) 


τοῖσι xo 
Sophok 
ten. 

ἐκ τῶν 


den 


Ὅν" ζῶν" Ν᾽ ὃ. "μων" "ὦ 
Φιδο βέείοςξ ὁ N vis 


Chor, 3, Suidas uı 
Aaoyorvr „araloyaönv πι 


Hu .A01 ’ X, ICcOUEI 


.r 


leichbedeutend mit 


ας, 9 
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, 471 
» ὦ ἢ 


(5. unter no. 133 ) 


r 


Etym. Magen, p. 


070 
I ἁ, 


ἐς ( 


Aristoph 


ὃ KOHELIV ) }}ε ΤΣ sahue } 
1776977: von Dichtern gebraucht, sehr häufig; 


‚ 23, Harpokration 
γ δ διδα Hr lov 


/ ” 
ik 


\ esD, 
x 
Ueberhaupt ist &z- 


3 daher 
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auch die Bezeichnungen τραγῳδοδιδαάσκαλος, Amy 
δοδιδασκαλος. Doch bedienten sie sich später bei der 
Einübung eines Gehülfen, der dann ὑποδιδασκαλος 
hiefs , vergl. Photios p. 627, 10 ὑποδιδάόσκαλος ὦ 


Er 
. ER PLAIN" .᾿ ui nd rn ee 4 
YOD@ HATUAEYoOI OLIOXOHAAOS γὰρ αὐτὸς ὁ 7017). 


n16T0o@arns, Hesychios υποδιδασκαλος, χο- 
a Poll IX I\ 5 
m m m FL ” 

oraAos, oder auch ὁτοασῆπαλος, 


καὶ τον 


106 ὀτδαόκαλοξ. υποδι- 


c. 7, p. 9% 


2 ι " % 
τοὺ Xopov*' Hair δὲ un 
(der Componist, den sich De- 


mostl« eines Musikchors von Flöten- 


bläsern, ner als guter Componist bekannt war, 
zufolge der ilım durch das Loos zu Theil gewordenen 
Wahlfreiheit, ausgesucht hatte, um seine Compositionen 

ler Pompe — s. Demosth. g 


An NN Pe . ὲ AOL 
eg. Neid, c. 8, p. 522 
ohı 


mit einander ohne 

vergl. Demosth. 
mehr 164, — 
. 519 unter πο. 134, 


‚ei Musikchöre 
Liban. zu 


unter no, 


Zweifel wetteifer 
geg. Meid. 
aufiiühren zu 
+3 ), 965 τραγωδοῖξ HEXOPNYMHE ποτε OV- 
Ὶ ; 


ὈΠΙΟΥΡ MO, 


4), ωὡ γ, 


’ ’ 


- % 
Οτί τοῦτο TO 


ἔστ πολλῷ, 
Γ] 


3 ᾿ Γ 
ATEAU- 
x τι ᾿ ς΄» x 
HAT OLOXOHEIV @ETO ÖEIr τον 
4 


HEIU, AA 


" Il “ἋἊ 
KXOIOAXHTOS AV 
Ἵν 1.1” . ER ε 
Flotenblaser), πραγματα 
Ὶ = cn x 2...) 
Ρ. 2955 zavvıov ἕστὲ 


, Ὶ RE 
25 o τοι ραγικους χορους ἐἕκδιδασκων. 
συμφορᾷ" του- 
Υ # 
' 2 2 
NV EMLIOGDZ@OAToO Tı5 


φιλονεικῶν χορῇγοϑ τραγώωδων, oluaı, Θεοῦ 


" 


1 


335 οὐδὲ διδάσκαλον. ὶ 

μανϑάνειν ἐκώλυεν 4,4 καὶ 

μὴν — οὐδὲ WON 7 Avrıodevns (als Choregos), 
ὃν, ὅμως ἐγένετο 


8 


das. p. ÖLEDIEIDE 


N 
᾿ 


ουδὲ xopwv Ö1daonaAias 
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᾿ ’ a N. “Ἄν, , I 
ματῶν , X ὡόδπερ νῦν τους μισϑουμένους τους 


- hl j BEN UN. - Ὑ ronon 
ἡετοῦσι τοῖς χορουξςς αἱ Ὅυς HASMYOVUEVOUS τοῦ χοροῦυ. κα- 
ΟΙΟΣΟΣΙ TOOLS ᾿ 


Γ ᾿ . .y ᾿ς De 
unt SUTTE| XUT( TOUVO 4 177} / . DBuldas Yo2nYos 
(unter no. “αἀπὲρ «τοὶ τουνομὰ Οἵ Suldas ΧΟβ77} ς ο 


Dion » “ὦν x n wi ε" ; x u . | ll, ‚u oo ΨΚ, € 
»ıIon . 1 DE τοὺ γορου NYOVvUEVOoS Hesvchios χορ7 05 9 O1OXOHA- 


L 


Tr ’ 
IRarwr: xopnvoürrı valden wi : , . ol 
, Ba BE SER, | RE χῶνν Aos und xopayos, διδασκαλος, EZapxos. In der Be- 


Ψη {2 


deutune Chorführer ist die dorische, auch den Attikern 


. nr 1 N ! ὦ Ἐπ Kl, ML ENMENIN N er ὙΠῸ ὙΨ’α 
nicht fremde Form xopayos üblicher, vergl. Plutarch. 


Lacon, p. 219, e {τ Ρ. 12 
5 Eoxaros τοῦ χοροῦ vun 
;» ὦ ELTEV - ω zopaye ᾶΪ 


- 
‘ 


x 


᾽ ᾿ 
fi 


In ἢ χῶρα ArıuosS OVOaX Evriuo5 γενηταζ 
gl. regg. et imperatt. apophth. p. 54 Tauchn. unter 


195) u. a, 


- m ni" ι 

Antiphon über den Tänzer p. 14 
τον μὲν διδασκαλεῖον, 9 NV 

μπματεοπξυχοα,., ἔν WTER 


’, ἐδίδασκον (ÜUnter- 
zu dieser Rede unter 

ὦ τόπος, οὗ ἡ πα- 
(unter no. 139), 42 


ν, a 2 mu > ἔ » 

yiM "κ᾿ ; - πει th. « E Apztı διδασκαλεῖον ὠὡνομαόδεν 

ron. p. 288 »» ὃν -Γ Ἀν»... Im ͵ Ben N PER - 

"_ in " m 1 ἂς { ͵ 7 Li ΓΙ ’ ᾿ am n, harm ͵ an y oO YODNVE 7 )Ψ» r ) 
205 κακὼξ υὑποκοινα! “ ge U a7 ων Hl ἱ -- Ἴ ὌΠΑ ΝΒ ΤΠ Li a ee ἘΠ 

Nr . nut Nimm okratı πος ΟΘ7) ς TovS ορους 

unter ]Ιόχανδροξς: Son: "a Ku ΒΕ Τ ΤΣ ἢ A 1 "ν 2 
PR TREE 1 TOHPLVOLEVO DITAS 6V ὧν Ovvenporei, Hesychios Xopayeıwr, 


ἑῷ ΥΧγ15}7}" 
Λ, / 


} 
{ 
ι 


\ arm 5 
HL τοῦ UTO- 


xopnye&iov (gew. χορείοψ) ὃιδα- 


. N, Nun 
OHUAELOV, 


(141) s. Xenoph. im Hieron 9, 4 (unter no. 134), 
III, 4, 4 (unter no. 157), was bisweilen mit 


᾽ N M m“ ei. IKlGl ἱ Ρ \ 1; / ll ar nf‘ ten erol f «-- 

Dichter mit οἱ πὶ | nd ini ἡ: RM u, Ι6 alt © ἯΙ I Alle dazu paisten, vergl. An 
fession feh ] En. Reisk.) Feder X 
et une 


führer mitspielte \ristotel ; αν ie hor- a A ΎΤ A et. AR BR 
\ : | } ALLA ᾿ ᾿ ᾿ ͵ En nn BE £EVEYU u. 97 UTE- 
’ aaO: ᾽ Λ } ! ἢ LE 
“ ek ο , 2 ‚r u SÖTEN KV NOIOSTaA HALL ὃ7π1- 
sieht man Schon aus ler Salat nn / / | | : 3 £ 
n Bi ine \ ΕΟ τ : 015 ἐγίγνετο, ἑγῶ μὲν ἕμπέλευον 
\ Γ 


αἱ 201 AO HE voL ETEUTOV 


\ischin. ger. Timarch. Ὁ. 2 (54 Reisk.) 


la ois ( ὁιτοασκαλοις) ἕξ ray? 15 TAPRHATATIIEHMEIU 
I OLEI e Ἵ = 
TOU5 NUETENROUS AUTWI I O Uebrigens trat der- 


Athenai \ 
‚Al at" Mn Lets OT DE Ha on” ς 4 14 EEE ze 4 nunmal ἧι ru ienmtanhn 
. A ͵ > 7 selbe Ghoreute nicht seite ; in cluem LragıSst el, 


φῆθιν o Bu c drvrıo δ΄ Pa), N - Ei Ti 2 Pr κ' ΞΕ Ὰ - 
; art ein andermal in einem komischen Chore auf, 8, Aristot. 
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bj 
de republ. ven ἡ κ᾿». 
i ᾿ Fi Low vi On £E1E 1 = _ - “ 
all . i οὔδειεν ἂν καὶ κυκλικῶς ἄνδρας ἔχω IHOV! Eine gleiche 
ἐν καὶ χορὸν, Zahl erhielt auch der ‚ tragische | umal da die 
δὲ Tparın 


Z 
" ETENG .ivä r li ) Ὶ ur 7 Ὶ - 
11, all" Ih Tragödie aus dem D ambos entsta (5. unter no, 
TOAAUCHLS μουν ΜΝ in \ 5 


10), vergl. Pollux ] ὁ δὲ παλαιὸν u ee 
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irn ν᾽ " ὶ ᾿ 
gos schwer seyn mulste 
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senden Leute ausfindie zu machen. bed ente er sich 
er l ‚ ] ΓΟ 0e- 
öhnlich de Ä le 
wöhnlich des 106) seiner Phyle 


1 
Ι 1% n 
soichen gehabt zu 


nzer Ὁ. 142 (769 
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. ν᾿ ’ ἐς Ἢ 
ΓΕΙΛΕΊ VONoS EIS ἑἐλαῖ XPISU0V 
σι. welche Stell« erstanden werden zu 


. ' - “I ἃ "" 
Aisch» los verwendete bisweilen den gan- 


Hösseni scheint: 
zen, aus 50 Personen bestehenden Chor in einem Stücke 
heinlich in den Hiketiden und in den Eume- 


; zug teil AL DET 
niden, so dafs in den übriren, zu dezsselben Tetralorie 
᾽ > 


wie walırsc 


sah gehörigen Stücken dieselben Choreuten, wenn auch in 
AV, geringerer Anzahl, nach ihrer Umklei dung als ein an- 
“rs KOPOA derer Chor auftraten. Zwar bestand in den Eumeniden 
der Chor selbst wohl auch aus keiner gröfseren, als aus 


der gewöhnlichen Zahl, aber da in diesem Stücke noch 


(wahrsch. 


ροδέκτου laßei kan i h 
Xopoxo y (Pol Rep Π " ΤΟΣ. Deı Name ein zweiter Chor. dle den Schlı ulsge: sang singend en Pro- 
MUIELULUS γ ἢ» N... an Pr . I ἢ 
ΜΙ int mehr bei den Do- pom; und aufserdem Ric hter und Volk auf die Bühne 
riern im Gebr: mu mit x Br i 
τὰ nt Xopayos (5. unter 
ΠΟ. 139) im ranzeı hr pi 
EN ᾿ EUBULENK ZU o arn . . a . Υ Ni Bi . f u 1 m 99 
Xen oph. im A urn U seyn, vergl. els sollte durch das Gesetz für die- Zukunft verhütet 
ph. Ares, | v rar‘ ἐν ' : it 
δ " , ὙΠ Mr χοόορι erden, zumal da die Kosten der Ausstattung dadurch 


᾿ } πίνε DD >86 VEIT 
ἐς γέ ie " , Ἱ 1 


sehr erhöht wurden. Dals übrigens für die ganze Tetra- 


gebr: hit ırd νυ 50 erschien die Menge zu grols, und 


ς & Ti d 4 

Enonbel . Lacon. | (im Az A 

παϊδ δα αὖτῦϑΖε | Be Il, no » εἴσξ 08 logie nur ein Choreros den Chor ausstattete, sieht man 

9 KYOu 1. JM II, a τὰν . . ll % 

01 πη | UNARTNZER unter Anderem auch aus der Didaskalie zu Aischvl. Aga- 
" u \ "ἡ “᾿ε ' rn Du ze = ω PR ᾿ Tg , u = ᾿ > 

περ ER, βασιλ I PR AR FEB Ι | jun Ἂν memnon: ZRAWTOS Ai0xvAos Aya ucuvovi, X οφοροιξ, 


᾿ 


Balkan δ Wa δ μὰ ΠΣ ΠΤ ὙΝ an ἔχε Evuerioı, Πρωτεῖ δατυρικῶ" ἐχορήγει BeronÄns 
εἶλλ᾽ οἱ Ar 2 μων hu Re ee Apıörevs. Mehr hierüber 5. in Aeschylos Eumeniden 

Pan ΠΠΠἼΠ[ΠΓΓΠΠΠ von K. O. Müller p. 72 Ι΄. Ob es nun gleich dem 
auch der dithy- Dicht 


h ha tand MAIN » 0 1 m . AP 
), bestand aus 50 Stücke der Tetralorie vertheilen wollte, so war doch 


Li ΝΥΝ: ΕΝ ık. 


rambische rehörte (5. er überlassen war, wie er den Chor in die vıeı 


v 
Choreuten , 
die gewöhnliche Zahl der Choreuten für eine einzelne 
Tragödie und das Satyrspiel 12 


führer und 


‚ wozu noch der Chor- 


die zwei Führer der Halbchöre kommen, also 


zusammen 15, woraus 


Ὶ 
! 


ἢ die verschiedenen Angaben 
leicht erklären lassen: Pollux IV, 108 πεντεκαίδεκα 
yap 70av © (rpayınos) x0pos, Suidas unter χορόξ ; 

ἑκάστι ie“ 00 οῶν τὰ ὁ ἐπε » ΠΝ a ar KR 1405 ἐξ 1E προσώπων, Schol. zu Aristoph. Vögeln 


zum I, Ἢ hin ill Minh 298 ὁ δὲ za) :κὸς (χορος) TE προρῶπα ἔχει, zu des 
Δ u) ͵ ! 
selben Rittern 586- ovre LöTNHEL δὲ ) χοροξ -- Ü τρα- 
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N 


γδοποιῶν ἐπ 
is. anecd. Il, p. 


» HDUHRSV 


ν ] nlasrır 
ın den proiegg 
"X A ΣΙ — πὸ 


Mehr hierüber 5: 
190). 


\ 

€ 
τ 
7 
& 


EOTPAV 
Ἠιγῃλᾶν 
HIXMAKT 4 

x % 
τους παρα 


Yvoany Ὶ Wi GDUEVOU } ; AA 1 ὗ TAUTUA- 


z x 
ἐξ TOI 


wurue 


XI, p. 464, u 


ur , " 
Αϑηναῖοι) πιγεῖν, 
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Die Kleidunz des Chors oforrar 70 7) 


pflegte d ora atter bei den Kleiderverleihern zu Τὴν πολι 
Ἷ ha u ᾿ . ᾿ nl " 
Iniethe HM. ι ΠῚ 01: nanzure ri emiethet Wwer- 


5 


τας UN " . il νὰ ! I 
ie betrachteten sich nämlich als die Reprä- 


᾿ 


DE ἱματιομίονχας Ϊ ᾿ | 
ln" nl u? entante 1 (öttern # oebende:ı \ olkes, 
Meid. c. 16, p. 532 οὗ τοίνυν 


, Hat OL χορῆγυ ONnAoV 
ς Δ. ὁ ' mm ul "* AUYPTFOUVOL U τὶ ra: ἐν ῃμέρας ἐκείνας συνερχομεϑα Ent 
3 , ͵ gg uf vr OV νῶν HU τας UArVTEIAS TAUTAS, VIE μῶν 
apyv, 
καὶ ὦ ( Ath 
χορευτῶν μισϑοφύρων κωατενάντονν - NG lag dr τ ET N ar 
Schol. zu Aristoph. Acı | 
ΟΩΟΙ, ZU Ariston ᾿. ἸΔΥΠ u un \ Pr .. Κ \ 
Hl mm 7". γηιόοι GOTE καταιΘκεξυσοαυῦαςξ ἐγ ἐμ ( OLXAXPUOOYV 


Kam {preise für den hor bestjı ’ m - M u , υ ͵ 2 nm ᾿ Υ ΄ 
ΠΝ ὶ | im ler Archoı ποιῆσαι, ὑπὼξ πομπευύαε:τ Ev avrols τὴν του Jıovv- 
scheinlich 
( 
“,) 4 καὶ yap ὅταν γορ nuirv wAcı u: 
, : [ω ᾿ nl 147) Eine Berechnung der Kosten findet sich bei 


VIGEOIUL. KIA | ᾿ - 
Ksnfinnise a ᾿ξ Kr; hs En Ἵ a, 5 | rs1as / TONAOY. δα )IOOOH. Ῥ. υνυ il. ἐγ yap EOOHI- 
vitt. X oratt μὲ} Θεοπόμπου ApPXOVTOS, πὰ 


νῶωνὰα , ? 7 7 : VOOOLS ArNAWON 


YAYNMAIOIS 1 
&X I)XovTos 
R 


OHTU 


᾿ 
“πτονυοτα 

\ B γὴ r 
HaL AVNAWOL οὐὖν 


Ρ. 953 τοῦτον τον Σὲ er "" NN, ἀνα αν ' . - ᾿ FR 
iG Li τυγίαν πὶ »κλέους ηναίοι ς 
' ΐ : : 
Xopnyo 
TEHRLÖEHX 
xopnyor 


᾽ 


"ὐκλείδου ἂρχ 


> 
: - 2 ἐὴ \ ; > ἐπ ἐδ -_ 
ΜΩ͂Ν καὶ AVNAWOK ( »" τ7)5 OHMEUNS 


ς "ναΐοις τοῖς 

ınpois ἐχορήγουν πυῤῥιχισταῖς ἀγενείοις καὶ ἀνή- 

λωδα ἑπτῶ μνᾶς, vergl. Wolf in der Vorrede zu Demosth. 

Ä ᾿ ι geg. Leptin. p. CXIX, Böckh’s Staatshaushaltung I, p. 

HE ἀφαιρειόϑα 491 £. S. auch Demosthen. geg. Meid. c. 18, p. 


ν ᾿ 
ik ἐν 


1. 4 EN m 


| | Alkıbiad. p. 31 (121 Reisk. 534 τῶν — χορηγῶν, τῶν ἀνηλωκότων πολλάκις 
δὲ (185. 05 ἀντιχορῆγος ἣν “λκιβιάδου παισὲ, p πάντα τὰ ὄντα εἰς τὰς λειτουργίας, Aischin. geg, 
LOS ou To "α΄ rn Min RE u. u Ψ" ΡΝ mn ie \ y 
χω Br: age AOPAFOL ΓΗ ey I unarch, p. 2 39 Reisk.) τοῦ χορῆ} ΟΥ, τον μέλλοντα 
a er ee | " γος 008 POS τὴν οὐσίαν τὴν ἑαυτοῦ Eis ὑμᾶς ἀναλίόκειν, Kenoph, 


ΧΟΙΨΟ υφιλοτίμητα ἐστιι Sn a De | gehe ee 
ΟὟ εὐυφιλοτίμητα ΟἿΟΥ εἰποὺ χορηγεῖν de magist, equit. oflic. 1, 26 δήλον δὲ τοῦτο καὶ 


εἷς 193 


m 
4 
17 


ἐν τοῖς χοροῖς, αἷς μικρῶν ἄϑλων ἕνεκα πολλοὶ Ἂν εν ν᾽ ᾿ὐλωσεν \ ? 'omi 
l ι χ j ’ | h HM %| }} ἀϑλὼῶν ΦΥΕΚΧΩΣ πολλοὶ {nos τους βαρβαι 07) αναλῶσδεν u. u w, Ξ W omıt 
er zovoi “ ΛΟ ἃ ΟΜ ΨΥ,» TYia 4 . ἊΣ “ Ὶ BA“ 
erg Ha a ΜΝ ΜΝ IHRER ΣΟ έν Die Plutarch. sympos. ΝΠ. verrleichen 50, auch Justin. 
‚aoregie Ὦ "s Dio: Ι ͵ π᾿ mm , VI. 9 Aurus ( Epaminonda: » elliam Atheniensium 
Choreren dis ς ΤῊ if E Pre 


yirtus intercidit. siguidern amiss cur aemuları con- 


ἐν ΚΙ: τι N eanrnıkı? ’ 2 ar "acnlıri 707 
sueverant , ] se r p9 ng € - { non u 
INMmenN , . na ie: » " μ᾿ ‚ ch Po / 


γ 


ἐπ dıes jestos appa- 
effundunt, et cum 
ue theatra celebrant, [re- 
sentes, versificatoresque 


ıneliores guaı ces lantes. S. auch unter no. 144, 


ἱποῦα, 

Α “ Ev 
lede: καὶ τῶ νικπωντέ 
‚er des Apollodor. Eırb- 


παιδικῷῶ χορῷ XOPN- 
ΠῚ - κοΐ 
ἐκείνου φιλοτιμίας 
les Dikaiogen. Erb- 


0005, οὐδ XOANYOUV- 


Platon im Georg. 

ovA n, Nın las 

ὧν οἵ 

(7 

av 

ν ἐν Πυϑίου τοῦτο τὸ καλὸν ἀνάϑημα, Athenai. 


+ Ἵ " γ 
τς iMUMOELAS κακαὶ καὶ 1 


ων ὑπὲρ τῇϑ ἡγεμονίαξ καὶ τὴς {5 


eAtvdepias πολεμῶ | N - 
ΛΔό ομίμε ολέεμῶὼν Plutarch. vitt. 
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». 135 Tauch "app Laie HAMM. AB " 

! Ἷ N an ehn.) rs ἢ Eronnvnöe κυκλ Onßai ἐδίδασκεν, “ «Ὁ x δῆμος ἐχορήγει, 
Yona@ tn ὠυτοῦυ UV rn ἔων Ὁ , = > 

“Δ ΥῚ ἣν ως 7} ἫΝ νυ rn ᾿ 


; OISUDAUNG Hi } 0 DXE RX) vo2 Θρασυκλῃς Θρασυλ- 
vın) k . ‘ Ξ ᾿ 


͵ Ξ 
ἕγίκα,. Nıno- 


EÖLÖNOHE, 


2 ! 4 


Evind, ip τφίλου 
Ο 


ndas, Fauvou6oti 


χε, auch Plut, 
und 76, Kal- 
Athenai. V, p» 

Ueber den 


εἰ 56 aufgestellt zu werden p 


unter χατατομῇ 


Pausan. I. 


Öp& iv 
Nearyuc 
ebeı das, 


. 
vozern „oaoumnAns ὦ (γχῦι ὶ 01) 


“.-ἕΨ 


ὠντὶς παίδων ἐνίκα, Θέων ( 
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, 


en PET ET) Ὁ. Ὁ μ ᾿ an, | pi I. Ma .᾿Ξ ! ων N I ᾿ nl h 
TOVPYNHEV, 05 ὁυο καὶ τριάποντα ἔτῃ γέγονα, Plutarch, trag. et comoed. in Gronov. thes. VIII, p. 1684 ezenim 
m ᾽ . . ᾿ Ν ᾿ δ. - i . ı 11 . Ἶ " 


“Μη Demosthen. C 12 INAOoS ὁ ἂν EL ı nv κατα Meı- per priscos poetas, non ut nunc, penitus ficta argu- 
μὲν ἐπὶ χιέα, sed res gestae a civibus palam cum eorum saepe, 
decantabantur. — sed quum 

lo et passim laedere ex libidine 

in alterum carmen 

Jenes galt be- 


Aristoph. Wolk. 


nn ce 0 ΔΎ 
νερῶν cCHWAUVE 


den Acharn. 
und 153. 
(ὠμωῳδιῶν Vor 


# 


b # 
OHVYNROTE»- 
erste Psephisma hiı Plutarel tt ᾿ ᾿ el): = 
ste Ksephisma hinter ıta | ᾿ ratt. 1 προς 1 κῶμ! vro, nar ἑἕπέλιπον 02 
ϑηναῖοξ 
xopevrais 
rtov γοὺν AloAovo0inwrvra 
΄ \ 4 . 

xopına μὲλῃ 

᾿ x 
Hal TWOV 


ra5 oanravas τοῦϑ 


TOIEGEWDV 


ρέχονταξ. — καὶ τας 


\ - 


5 χορηγοὺς 711-- 
auch die Biographie des 
de art. poet, 281 fi. 


multa laude, sed 

et vım dignam lege regi: 
ue surpiter obticuit, sublato 
| comoed. in Gronov., 

etus ut ab 


- | | irıero ın 
( 4 ic ᾿ vi ungne actus processit ta pai fatı) seli altrıto atque 


wie Wwuol | All ΤΩΝ 10] ΙΝ P\ 11 ker It : ΠΠῚ - ΞΘ , ' " Ὶ 
lese; hiu: ext: ' ro l ovam 7710 δι n sic pervenit, ut 
505 re anne ἦι N | zu ͵ ἼΒΞΙΟΙ hr ἡ σὲ li \ ) ᾿ ᾽ 7 7 ] 77 
9 > ’ , di fi LH ἐὲ οὐ Ογῶδ, δ γε LUCHS (, Lidem ULLUS 
noro nam postqu: 91050 tempore 
" Υ mn “ Hm , ] / 
Zator ejjectus Zunc Ϊ᾽ quum ad canltores 


va HouUmWwodEL ) ’ Li υ ÖÜUV den δ. ‚] des A Ἶ 7 Ϊ / Ἶ Ὶ 
, νυν, ποθ : ıctorıbus jabula transıbat, consurgere et abire coe- 


orat. Plat. p. 162 mm, (unter ı 7 ua ᾿" ? 2 
a H t am, (unter no, 17 Ὁ}» Kuant - Ῥεδδοί, admonuit Poetas, prımo quidein choros praeter- 
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mittere, locum eis relinguentes, ut Menander Jeeit, haec Amde δρα! Ναυσικάα, καϑα καὶ Ev τοῖς eis 
de causa, non, ut alii existimant, alia: postremo ne ἣν Ὀδύσσειαν δηλοῦται, ἀλλὰ καὶ κιϑαρίξειν ἄρρος, 
socum quidem relıg de 4, qQ od Latin: Jecerunt comıci, ὕτω δὲ καὶ ὁ Jaı καὶ xop:t veıv, der Schol. zu 
unde apud ıllos dirin 'quepartitos dıfi- )emosth, d . 47 f. Reisk. ὑποκριτὰς End- 


4 


cile est, 


Ttovrvi 


κ 
Hal TRAY@- 


, 


stauftreten der Dichter hörte 


ΤῊ» 

τραγωῦδο raı, Aoy; ἐρεῖς \ gt 
ll" ' j | f / ΟΜ: μοῦ wine" ἃ Ϊ / H ποι) τὴ 5 UHE- 
axuAntaL καὶ - ᾿ | ul 

} ' ᾿ / LO. ; 1 ι{ ν Arıstophanes Mr Ss. wessen 
lerer nachzuse | Ind, rorl, uch ᾿ ᾿ ι ; h = . N ᾿ 

LM 5 ıphie p | ‚weite Hypothesis zu dessen 
) } * r pP" ὦ 

AUG MENT “ir 


ῃ Ritt. 230 (unter no. 173). 
gleichsam Person war, ως Dame ἐμ ne 
Theil nahm, s. unter no. 2 2 a RS ERSEREGTR: 
„ill τόπον, thes, VIII, p. 1686) Zatinae 
vovtro yap Tabula rımı Ω͂ ımıo Ändronıco Sscriptae sunti, QUUM 
Chamaileon ἐπι Zum ' cumceta recentibus, ıdem et pveta et actor 
Liv. VII, 2 (unter no. 167), 
ıs$ vmnıum ] reta Livius ad 

transtulıt. 18- 

lo revocatus 

cinıs concentu, 

χοροῦ, ἀλλὰ καὶ ἔξω τῶν ἰδίων πὶ ματῶν διδαδκειν vesticulationem tacıtus pererit. Mehr s. unter no. 96 z. 
6 p. 426 fl. 

vorzüglich zu des Aischylos Zei- 
nur ein Schauspieler auftrat, 
71 spielen konnte, jede in einem 


| 
1 
i 


den zweiten und So- 
welche letztere Zahl sich 


y 


späteren Stücken des Aischylos findet 
weshalb diese Neuerung von einigen 


on wird, verel. Aristot. Poet. 


0 


p. 381 τε δὲ 2 τα Ὁ τὸ τῶ 7 , πλῆϑος ἐξ 


᾽ N 17, e, ἣ ; r ΤΟ) Yo, Ὗ 27) 
5 zaAmois — on ι X LOXU N} { καὶ τὰ τοῦ XORPOT 


7, 
Ὶ . Wi u \ N \ Ὶ ee 
καὶ I ler er erkürzte dıe CGhorgesanre) ,„ καὶ τὸν AoYyorv 
ἐς 4 2 ᾿ 3 δ᾿ a 
τρωταγωνιτότὴν παρεόκεύασε (er machte das Gespräch, 


’ 


σφαιρίόσαι, ὡς ἡ κατ αὐτὸν ἐδή- den Dialog, zur ersten Rolle, zum Haupttheile, während 
9 
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u \ ΥΩ ΠΡ nr γ " = n T ιν. . Lilär Γ 27 Y 1 7 f 

Ha ıptbestandtheil gewesen dieser Wahlfreiheit erklärt es sich, dafs die älteren 
Dichter ihre bestimmten Schauspieler haben konnten, 
Aischvlos den Kelandros oder Kleandros, und den Mio- 


niskos oder Myniskos, s. die Biographie des Aischylos 


bei Robort, £yp? T δὲ καὶ VAOHPITN πρῶτον μὲν 
Κελανδρω (Κλεανδρω TEITA ÖL ΟὟ ÖEVUTENOYV 
UVIOHOV, vergl. Athenaı. 


TIDAYIHNOS UNOHPITNS H@- 


5 


ES m N WASCHEN. 
«ρα @5 VWVWOPAYOS 
, . Ρ 


UNDWS ἔτι 602, lov> 


αλπκιδευς, Aristotel. Poet. 


y 


᾿ ᾿ ᾿ ᾿ 
5 u, Kar rd Di ᾿ «(ἢ 1.4 
ov Λαλλιπιὸδην ὁ τ(λὲεΐς 
ἢ ᾿ 


4 | | . 7. νων» ,.3 ᾽ 277 ᾿ 
Plutarch. de ΟἿΟΥ͂, χα ῦ HUVIOHOL od. Mnrvioxoı) 


Als Schauspieler des Sophokles werden angeführt Klei- 
demides (Schol. zu Aristoph. Frösch. 505). Tlepolemos 


(Schol. zu Arıstoph. Wolk 1267 ἄλλοι οἱ 4472 8 Ὁ ΤΕΥ ἡ 


"" ] nAszunv Aa . ᾿ 
uvxorßpıtTnv Eivüal τὸν ann A uUorYV, or} EX@> UTONHNI- 


νόμενον Σοφοκλεῖ), Kallippides (in der Biographie 


Fassaden | des Sophokles), als Schauspieler des Kuripides Kephiso- 
‚tl | π᾿" 7586 vetus, ut phon (Thomas Magist. in der Lebensbeschreibung des 
Kuripides, Aristophan, krösch. 1455 mit dem Scholion 

u. a.), als Schauspieler des Aristophanes Kallistratos 

und Philonides (s. die Biographie des Aristophanes vor 

Küster’s Ausgabe pP. ΧΙΝ ὑποκριταὶ ᾿Αριστοφαάγου 

re Καλλίότρατος Hal SıAwriöns , δε ὧν ἐδίδασΆξ τα 

Komödie δράματα ἑαυτοῦ, διὰ μὲν Φιλωνίδου ta Önuorına, 

\bhand- διὲ δὲ Καλλιστράτου τὰ ἰδιωτικαὶ, auch unter no. 

Kill 128 und 174). Daher konnten zuweilen Dichter bei der 

Ausarbeitung ihrer Stücke auf die Eigenthümlichkeiten 


bestimmter Schauspieler Rücksicht nehmen, vergl. die 


Bic graphie des Sophokles : φησι ὁὲδ κα [ὅτι 5 — 71ρ0" 


DI >» at τὰ ORaAdUuaATa, 


1f 


ὧν 
ει: "a "H 7) 


φαυλῶν 
% 


Ἀ il ᾿ ᾿ 
γ᾽ ayasav Old TOU> 


' τον ἀκριτος πα- 2 τας (and. διὰ vS κριταςὴ, und Schauspieler 

ὥξλαμ ΤΟ ΠΥ n “να ᾿ ᾿ Γ᾿" ᾿ . ' ΕἸ}. " Ι : 

, εἰ 4. 1, von welchen Schauspielern der Dicl an der Ausarbeitune selbst Theil nehmen, 8. Aristoph. 

ter. weicher einı rosies r M nn ".»ν I we “ ’ . N 5 ‘ 
nmal gesiegt hatte, für die Zukunft. ohne Frösch. 975 und 1455 mit den Scholien, und die Le- 


sie ἢ dem Ϊ UOSE ΓΟ. , “ Ὶ ᾿ Ἢ 1 4 
bvse Uunterwerien bensbeschreibung des Kuripides aus dem cod. Havniens,. 


zu müssen, sich welche 
wählen pflegte ), 


' 0vV οἷον ÖLaıpEocıs : Βαΐ5 die Hauptschauspieler aus der Staatskasse besoldet 
| g * 
«. 


ξ, ‚Er 
wur 2 
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lerenden n de um 
|; | N ὅοτα ine wenieer vornehme, von einer höheren abhängige 


9 ) 1 PR - . Pe 
: zweite Rolle, der zpırayw@rıorns die 


» Königsrolle war: Demosthen. de 
E ΩΡ» ᾿Ιόχανδρι ] τοι Neo- 
las Schol. zu Demosth. de 
leg. p. 418 ἔστε γὰρ 
Öj γώ μασι τι 

EL, ε ῖν : 
ἡ σκῆπτρα ἔχοντας 
rı τούτῳ (der 
Αἰσχίνης 
c. 21 
νῳδία 
ϑωτῶ 
oita 
Tü- 
SHNTTROV, 
πλούσιον 
ἄρχοντος 
thenes Zeiten, wo 
"ection eines πρῶ- 
164), war 
"δι ἃ Ὁ. und 


verachteter al: e, und Ai- 


lesweren oft verhöhnt, Ὃ emosth. 


a . a 
118 (weiter oben) le cor. p. 27/0 ἡ 
γλὸν ἀνδρίαντα καὶ Tp1- 


τρίταγῶ"- 


΄ 


EIEWROUV, 


᾿ 


ÜUÜUTOV 


dritten μονονου κα- 
(5. weiter unten) {Al Mir a Se Leveri UT@S 61 λευτωντα τ τριταγῶντ- 
IV y 124 unter 10, 1 06 N MIN . M Rn - : : - - " ) 17 (T0017 7 vül, besonders 4 Der Ge COor. Ῥ. > 14 (unter 


de 


HOTID "05, αρου- 


auch Plutarch. 


Τ ıy - 


ΟἹ ᾿ τ 
Ὁ, am: selben Worten 
Jemosthen | | j 
“ 24; wien. { Al N Bay "»". "ἡ pP. 
Bekk. anecd. p. 309. 3 S. auch noch darüber 


m ZAWTAFWVIOTNS u. S. νυ. 


benutzten 'T’hüren de Jühne Pollux IV, 124 (unter 
106), über die eı .ω. ἢ 16 und dritte Rolle De- 


| m » LM ν a a — 
ers Böttieer’s pri lus, de rıbus prımarum, secun- 


m et tertiarum partium, 1797, auch unter no 
und 161. 
| r saneen die 
Schau 
] " N “ N , 
ΘΟΘΙ" zu singen war, da sie für 


ha i 


rollen eines Stücks hinreichten. - 


eier i " " y uf ᾿ BL N 
] } \ ᾿ k ı ueI Bühne zu Sspre« hen 


höchstens drei Haupt- 
mehr als drei Haupt- 


rollen würden die Handlung nur verwirren, so wie mehr 


als drei mit einander in einer Scene Sprechende was 


Horat. art. | . 192 durch neu zuarta ] t 


= ἐς qui persona 


Diomed. eramm. III. p. 488 


unter no. 161, — und dia n dei - In: 
und die von dem Dichte: gleich dazu 


einreric hteten Nebenrollen leie ht unter sie ve rtheilt wer- 


dei nnte bei natürli 
ien konnten, wobei natürlich Maske und Kostum ver- 


ändert werd: n mulsten, vergl. Schol. zu Aısch. C 


IVUEen 
ἰ pi, 


7: 0.0. ἐν 


ὀχ μα μιμηδαμενος λίνον κέ Ἢ aA 
ll" i Zur IIHETNS TRONASEYV 
URo του zo 


MOLTOV HEHEAEVGLEVOS, was von einem. nicht 


vor hrennns , | ae . m 
on mehreren auf einander foleenden Stücke ı verstanden 


werden 1 issern hei 
erden zu müssen scheint. In der spateren Komödie 
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die keine Chöre mehr hatte (s. unter no. 153), mufsten 
natürlich auch mehr Schauspieler auftreten, wenn die 
drei nicht hinreichten, was namentlich in den Komö- 
lautus und Terentius der Fall ist, wo in 

iner Scene oft vier, fünf und mehr Personen sprechen; 
Diomed. gramm. Ill, p. 489 (unter no. 195). 


5, auch - 
Ueber die Vertheilung der Rollen 5. auch Epictet. encheir, 
cap. 23 μέμνησο ὑτί ὑποκριτὴς εἰ δράματος, οἵου ἂν 
— Ö0V vap τοῦτ ἔστι τὸ δοϑὲν 


“- ἐμλεξασϑαΐῖ ὃ ᾿αὐτὸο 


γαῖ TROGWTOV HAAR! ἐλ 


m 4 ν᾿ 
ed. Salmas. τὸ μὲν 


und dazu Simplie. Ρ. 


Er m 
» zu 


or 


: ft 


ODUXHATE “στὸ OLOXOHOYVTOS 


bei Stol al. serm. XX\ IT: Ρ. 


x 
Ἢ 


οὕ» ayadov υπολρίτΌν, vo TI 


TOUTO Ary@ı 


7 er y ὙΩΟ 
fi IVO OWLON 


Alkiphron ep. 
Ss zoıntı5 ϑεαδαμενοξς μὲ — τῷ XOPW τῶν H@- 
(unter die Schaar der komischen Schauspieler) 

- ͵ E nal 


, “ y 
᾿ 


ἨΩΥ͂ 


Aaußareı* ER τουὸὲ TPAAPNOOUEVOV ξφαοῆὲ 
᾿ # ’ ni N m I a 
EHULADSOVTU “Jıoru6lols TOIS ἐπι" 

a 9 Ὶ } , | N ἔἄ ᾿ 
σχῆμα ava ıanorvTta, τὸ HEROS 
ε΄ ὃ νον 77,3 m 
του ὁραματοῦ UTOHRIVAOZUI ἐγὼ DE 0W! τω 


" 


- a ’ \ x . 
= - - " ‚or j 1, Yu 
αἱ φυσιν καὶ ETITNOEUOLY μεταβαλω: „ 0 
% Ἂ ᾿ 2 
" N EVER 
15 mar ουομα 5 Epan 


͵ . Ν Η + ψ 
‚oumv* ἐπεὶ ÖE OUM NV 


- Ἀ πο \ y jr li 
το ὃδραμα ει μασον, Hal μελει 7v 
05 εἰμὶ τῶ XOR@ συντελεῖν, auch 
h ELM d 
1 


ned. Carpzov zu Arist. Chi. paradox. II, 4, p. 
266 Pf. Die Schauspielertruppen dirigirenden Schau- 
spieler (s. unter no. 164) vertheilten die Rollen selbst, 


vergl. Aristotel. de republ. VII, 17 ἴσως γὰρ ov Hd- 


-- - 
ὍΤΟΥ (εοδῶρος Ὁ τὴ: Τρα) wWOLX> 


" τῶν ϑεατῶν ταῖν TP@TAIS 


κω wi % ν 


μενῶ ἀκοαῖς (den Pro- 
logen), Cic. de offic. I, 31 scenici non optımas , sed 


sibi accomodatissimas fabulas eligunt. que voce freti 
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sunt, Epigonos Medumque, qui gestu, Melanippam, 


Clytaemnestram : sempei Rutilius , quem ego memınz 


Antiopam , Aesopus Aiacem, auch Terent. 


Heautont. prol 


date potestatem mihi, 


stientium " 


ıratus ΤῊΝ ἡ 


' “u. 


ıta autem impudens, 


sınt mihe 
clamor: n labon 
(161) Diefs hiefs rapaxopıiynu ‚1. Nebenaus- 
stattuı 


horepos auch diese Personen aufser 


10 


ν 4 . » . Nr . 
nothwendie Garderob:« 


tK impienden 
einen 


Kinflufs 


des Aıschylos 


im Phokion c. 19 


Zuweilen hatten 


Οὐ τεέταρτοῦ 

j 

zTapayXYopnN 
"ll" 


avro Er Ayayı kvrorvrı ALOYUAOU > I ] ἢ Choepho- 


ren, da im Agamemnon nichts dergleichen gefunden 


wird, und der Name Agamemnon bisweilen für die ganze 
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m ἌΥ ἢ ἐ 1a Y β f 2 

Tetralogie gebraucht worden ist, s. zu Choeph. 6 und 
( vl ΤᾺ . on , v__ " - > 

1074. Es ist aber offenbar die Person des Pylades in 


stehen, welche nur V. 900 — 902 


s richt. sonst tu ne Per 1 1 Ϊ 1 
[ t stumm« L erson ist, und wahrscheinlich die 


den Choephoren zu ver 


mw χν 


Q { : - ᾿ 
‚u 35 2 spreclen 


' . 
usummen 


Was, ZI 


cod. 
,΄ 
INVYORN- 
ae Fe 18 
cı a dıe 
+ | 
‚SsLums De- 
verwa 


Ye 
ai 


llux 
wenn 


ὁπόταν yap 
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5 a ourieımekan . nr»; 
sumpta extrınsecus, ın Andrıa 


HNOTINIG IL 


Wi UIUus 


ἽΠΩΣ quomodo his 


Ir tıım „7 
winentüum ni 


Mi 
stodemus 
tacerem, 


ταῦ ἐπὶ ueyakoıs 


l,ukian. pro. merced, 


der 
Ka- 
l’alenten, 


der Dionysien beim 
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Jahreswechsel $ Flötenbläser, 3 Tragoiden und 3 Ko- 
inoiden gemiethet werden, und von den übrigen 
essen Beköstigung erhalten sollen. 
tenbläsern hat man sich 3 Directoren von 3 Fiöten- 
ΕἸ ielerch ie ı sich wett- 
rn sollen , ter den 3 Traeoiden Directoren einer 
lergesellschaft, unter den 3 Komoi- 
einer komischen vorzustellen. Auf auswärts 
Künstler deuten di sdrücke «zo6 


I .. 


en, die umherzo- 
5, zu welcher 


Aischines gehörte, 5. Demosth. de coron. p. 514 (unter 
10. 50). Mehr hierüber s. unter no, 159. Der Bio- 
' . . ᾿ .% ἃ ᾿ ; 
graph des Aischines p. 12 Reisk. sagt: καὶ μετὰ Iw- 


- nr . b n, "Ὁ γ} Ban in . Ϊ PP Pig 
HNRATOUS Hai ἡ λοι hi ΤΩ} μα ΩΡ ϊ πο ρίτων, 


Auch kann man hierher ziehen, 


Υ ’ 
-ς Se 
u me 


% 
nV 
Auch 


bei den Römern gab es Schauspielertruppen, vergl. die 


‘ 
Didaskalien zum "Terentius: egerunt 7. Ambivius Turpio 


et L. Atilius Praenestinus, egere L. Atilius Praene- 
stinus, Minucıus Protimus, esit Ambivius Turpto, Donat. 
im prolog. zu des Terentius Adelph. Aaec sane acta est 
ludis scenicis funebribus L. Aemilii Pauli, agentibus 
L. Ambıvio et L. Turpione, qui cum suis gregibus 
etıam tum personati agebant, 'Terent. Heautont. prol. 
44 f. si quae laboriosa est, ad me curritur, si lenis 
est, ad alıum defertur gregem, Phorm. 31 ff., Plaut. 
Asinar. prolog. 1 ff. Aoc agıte, sultis, spectatores, nunc 
zam, quae quidem mihi atque vobis res vortat bene 
> huic et dominis atque conductoribus, Casin. 


sregiqu 
prol. 22. Dies scheint auch in der Stelle Cic. de offic. 
I, 32 und 'Terent. Heautont. prol. 35 ff. (unter no. 
159) zu liegen. 
(165) 5. Plut. de Alex. fort. II, 2 (unter no. 163), 
im Alexand. c. 29, im Demosthen. c. 29 (unter 


no. 161), sympos. IX, 1, 2 ἐμγήσϑη te καὶ τῆς Θεο- 


Pa un 
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γυναικὸς ου 

| Mifsfallende Truppen vor Beendigung der Stücke ab- 

treten mulsten. 

iv, ἀνακηρῦξαι y@vıorıv, Synesios de provi- 

Il, extr. p 28 ἔστε μὴν ἄττα καὶ προόδανα- 
γόμος & iR 015, naar δεῖ τινα 


4 
ETX μΙΉΡΟΨΥ 
ων OU 


x 
καὶ MUXDOVTE 
n 
VIE ἘΜῈ 
" y - 


τὴ αγωνίας ὃν 
HATATEUTOUEVOV ns 
die Ankündigung vor 
ἢ Donat. de comoed, et 
ıber das l,oosen u 8. 
Vol. IU, p. 4 Steph. καὶ 


κιϑαριστας, καὶ τοις ἄλλους 
7 ταῦτον φέρεσϑαι τῇς τὸ 

ταδεῶῦδ, 7) κληῃροῦν Ye av ἢρ-- 

iv καλλιστ᾽ ἀγωνίσηται, τοῦ- 
5 ᾿ er 


μαν VOTA- 
‘ 


yap παρα Ia- 
Hpiveiv uavdavovra, 
τῶν no ν nal 
- Bu ὃ ". 
S3ev Ön τὰ 

RETURN 
ὧν ἑἕἑπαϊΐοντα 

᾿ \ 3 \ 3 

κατ ἀντί αἀρῖοτο- 


᾿ \ ’ 
TPOHPATIE τις πονῆρα γέγονεν, 
ΓΙ . N! ἢ |! m ΄ ᾿Ξ: pr 
im Axioch. p. 5 5 γὰρ ἂν ευδαιμονησειξ TROS 


ἢ ’ o& 
75:7) Hal HROTNSEIN, OÖNULOV 
‚ e ” 
ΟὟ, ÖVPITTOUEVOV, SNULOVUEVOV 
unter no. 166), Demosth. de cor. 
2 ἣ 3 . ‚ _ > 
)7)ἷἱῶ ö £övpirrov, de fals. 
n “ω, ᾿ς ’ N x = μ΄ 4 
et — ἐξεβαλλὲετε avrov καὶ ἐξεσυρίττετε 
[2 1 1 ’ “ 
μονονοὺ Hartelevere, Aisop. 
“ " ι ’ 4 x 
HAL ZEATRD EXUTOV 


ETIOELSAOIAT καὶ HAH@SS 


avranaätiv, aus wm her Stel r, δῶν πᾶνυ. ; ς αὐτὸν ἐξῴώσαντες ἀπήλασαν, 
Director einer Schauspielert De war. f a | Athenai. IX, p. 406, f, Casaub. zu Athen. VI, ll, p. 
| dafs L), Theophrast. Charakt. c. Il καὶ ἐν ϑεάτρῳ HPO- 
I ol ἄλλοι zavwvrar, καὶ συρίττειν οὖς 


" ΤΟΥ ὁ 


᾿ ΠῚ 
Ü a5 { ul bh BG ὁ d CE 58D8 here 5 un d 


dem Meidias 
᾿ 


Iarnntby» - 
LATDOKTAtı« 


nd Kleidunesst 
Wi rdeı sevn,. 
=. 


vol, 


selinge zu 


{ὙΠ} 


14 
i ] 


γ7 £ 
ib ει 


KLUOUFTA, 1 
μίαν χορδὴν 


λον, Χαϊ AU» 


αουμφῶνον 
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OU nn 


κροονξ Efreeye an un en - 
μα ἐδξω» χρώμενον ToiS οργα- 
" , 17} ᾿ ᾿ “ 
'΄“Ὀνὼ ὄν" ν " ᾿ 
) παυοντα, οτέ οὐ μΦΟΥΟ ἐς- ] ] 
Ha. MED PR } \ Lydus, ob serian eravıtatem 
io DTOUX, SRPVALIYUOrV 


r Ἢ pi } 7 

Ὁ ᾿ ἴδῖν nr ω il . u... ὰ ' 
Τι rent. Adelph. modulata est autem tibiis dextris, 1. 6. 
| Bi 7678 ın omnihus 
MI / omoedis utıtur τ =) 
a τ . eb en si amen mutatıs per 


comoedia, d. 1. ihre 
: ie δ " 
andern Weisen wiederholt), 


d 


4 tas personis 
lıta ; 

| m dıver- 
de orat, 


arten nur 


a ΨΦιω δ 
2d prae Sscr’ipzls 
{ 


AI FM 


4.1) LA, betonte, jenes für richtieer 
MIN N NUN F ' Ὕ 
haltend, tarch X oratt. im Demosthen. 

'. ἣν 
und als er in der Rede de cor. p- 
“Ὃν . ᾿ 


X 4.7.1 Asnvaloı LOSIS@TO 


Livıus 
aliqguo Innos pri 
Οὐ & OS, est prımus 


“ΟῚ " 

77}}1.9}} ἔ 2) hr 7) 2979} ] ır] 
„UMENTO jal wwam serere (ldem Scılice UL .d omnesg 
, \ ς ( ἑέωωε ἐξ 


spr 


recht auf 
ll ἜΣ n erant, suorum carmınum ac 


qu um SsuUe- 


VvenomMm- | | ; εἰ In ii perita puerum 


ine1 


ı can lutmm nte 1 tInem OU 7 οὐ). ὦ nr Ir 
a ᾿ἰἐἐἐἐ ἢ ( ΝῺ ᾿ cantıicum 


ceDfla 
Ἴ , 


Vers des I 
av γαλὴν 
OP hörte 
chen müsse 
Frösch. 

verlangte rates etc, 


so man diefs wenirer οἱ > ieri | bei 


MS ] 


, no Ars > 
ἣν , ea05 Quispıam δέ tragoe- 
letztere wenlecer di: - ἫΝ 


0 ν ἢ ge ] j 
us Ci 177 iIcnes sivres AUolescens dh © 7; 
( 15, hiloso li- 
7 


Römern der Fall gewesen Seyn, 


j 


Stücke auf einmal sahen, als jene, s. Donat, prolog, in sciıpulus, lheros homin lelı nd 
g ipmeudg sueros homınes ın Gdelicis utque in delecta- 
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entig ) εἶ ΓΦ ΨΥ) ὁ Po "Δ 
m α nus autem a ces ΘΩ͂ : "7 Σ δ᾽ Ι DE ; “1 :05- 
BenUs Ausem artıfıces Graece αΡ] nv δὲ OnnvnV ἑκοῦμηδσε, καὶ τὴν ὄψει ν Seo 


2 ἣν» 
λαμπροτητί, 


᾿ 


[EXK. 


Nament- 


und Göttı tee 


( 


u. . 
{1 
411}}1: 


un 
ESUNGETB 


Einrichtune Au 


ÖHELUNV τῶν Τί 
| 


die bei Robort. 


Y \ ’ 
γῪ ) 


de ἐἑ 


w 


u dl no G X 
οδῶπεια, zu den Wolk, 296 


) 
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” 4 Pr 

διοτί zavres οὗ 

(das Weitere unter no, 

s. unter no. 12 und 
Ὕ Ἷ r v - ΄ -- ; ΩΝ 1 ” 4. r® 
47. ΠΙΘῸΙ a hoirilos der Erfinder 
IM; „I Ξ " νυν T ' " \ Fr 
iNMasken Ὁ, 11ua OINDLA ν H fi A zivoas 


rn 
dh iJ 


a. nach- 
weil die 


nf la = n } a‘ ' 
Grölse deı 75), zumal da sie ohne 


1 . un - - τς hen a 1 y* 4° N! 
Dach waren (s. unteı 8) wodurch die Stimme 
ser zusanmengehalien le, eine Verstärkung der- 


nam caput et 


m m Rn 
᾽ unaque LAN- 


Harn 
ELLI 
cr {901} 
rnam 


hauspieler 


gespie ἐν wurden, ἃ IKl: alt: . #0, ἢ. 


m » > ᾿ 
11) ΟρΡχὮΟτΙκ) , τὸ 


΄ 


OQNA a ) > va‘ 
09 HaL Yap2 KU, 


"» X „ ΜΝ ᾿ (. » 
avopas Ovras μιμειόϑαϊῖ γυναῖκα Οἶνον τοῦτο καὶ 


᾿ er. , y 
» EL δ 


‚ . ΞΕ ἡ" , 
ἐγγὺ κωμῳόδουμξ 05 ER τῇ 9 Ομοιίυ- 
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5 ὄψεως καταδηλοξς F IV, 143 τα 


“ 
- 


1 H@UO- 
A 
᾿ 


HROUDOOUY, 


’ 
ENOMUEVOU 


r 


- - 7 
VLiALÄAÄLn 


. Ueber den in diesen 
iehrmals erwähnten Maskenmacher (OxEVO- 
\. auch Aristo Ε Σ 
" ὄψεων N τοῦ 
ἔστι. Pollux 11, 
τοποιὸν elor 
IV, 115 oxevo- 
durch die Mas- 
‚wöhnlich einen Aufsatz (ὄγκος) hat- 
Ἴ wurden: 
| προόωπον 
δοειδεῖ τῷ σχήματι und in dem 


Auch Sophokles änderte Manches, 


᾿ \ } 
1 


ἢ Ἰ Ἴ “ 
graph desselben : zo.  ἑκπαινουργήῆσεν 


Von ihm wurde der sti er- 


/ 


Anv βακτηρίαν 
1 ι ἥμιν" Um 
(vergl. Piutarch. jaedapor. c. 4 τας 


’ 
γ..,. 770) 7 
ἑ 


TOHPITWVY NDaAHT )LX> 


* " ἢ 4 ψ N 
adunxavor, | on. in Neron. c. 24 atque etiam 
. . ’ s 
an quod ım Tragıco actu, quum elapsum baculum cito 
TESUMSISSt f pavıdus { t $ ι οὐ deli: rum CeT- 
- ",ο»»οὗ . \ ἄν" . Fr Farce Hay 
tamıne submoı retuf, nun atlier ConjirmatLus est quam 


Non ammadveı Um 2d Inter ΟΧ- 


adıuranlı ἢ "Ροι rıla 4 


ῃ 


sultationes succlamationesque populi), desgleichen die 


cune, eberida 


- 


” 
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ΡΨ» 


, Hs 
Jıovvoros Ev- 
s 


..»- δε 
μι. ὃδο, ἃ ὁ ὁ 


ν Ἁ 
στίδα καὶ Xpvc 


ἢ ποδῇ-- 


)}7Χ17 


γπημα, ἔν- 


x 


χλαμυς οζαχρυ 


vr 


ττρα auch in 


Athenai. V, 


vvwAlr 
NHÜAAAIOTAZ, 


TO- 


VO 
.« 


t, Hal PA οπάᾶλα, 
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zpoyaorpidsız, καὶ δωμάτια (Ausstopfungen, vergl, 
Photios σωμάτια τὰ αναπλαόματα, οἷς οἱ ὑποκριταὶ 
διασάττουσιν αὐτοὺς, Pollux II, 235 σωμώτιον η) 
τῶν ὑποκριτῶι orevn, IV, 115 καὶ Onevn μὲν ἡ 

. ῃ ων ns Η ΄ 
ὑποπριτὼν στολῆ" ἢ δ᾽ αὐτΆ καὶ σωμάτιον 
᾿ vovoL τὴν 
ıkian. de saltat. c. 27, p. 284 τὴν τραγῷ- 
γὲ ἀπὸ τοῦ ὀχήματος πρώτου καταμάϑωμεν 


᾽ , 3 y - 
ταλλ΄. οἷς ἐκεῖνοι δειινι 
ei 
Π 
s 


ΝΗ 
u u“ . ᾿ u - 5 iu: yo ἊΨ ΄ ᾿ 2 Ἢ ᾽ y 
Juvenal. 1] λι .ω \ Martial. bb, 4 - EOTIV ,„ @5 EIOEYDES du Hal DONDEROV Deaua εἰ 
- . . Be π Dura A : re a° 
I\ 49. 8 aler. | rısclan. ἢ. I fl, A] e1, "πὸ ENDUZUOV NOHNUEVOS av βρώπος, EuDataıs von 
5 " m , N 4 , z "iM N z we 5 ᾿ 
Apolog. OB9, , πιο ἢ, u. a.) πορφυροῦς χα )α- AOL ETOXOVUEVOS, προόωπον υπὲρ HEPAANS ἀνατεῖ- 
ἱ ᾿ # 


͵ 


"Ἐείμεγος, καὶ στόμα πεχῃνὸς πάμμεγα, 
SS ἑῷ λέγειν προστερ- 

καὶ ἐπιτεχνη- 

προσποιούμενος, ως un τοῦυ unnovs 


> 


7 ρῤῥυσμία EV ZT) μάλλον EA: YxoıTo, de eymnas, 

Ν x # \ = 2 I 
(Anachar.) c. . 904 υποδήματα μὲν βαρέα nat 
νιν ᾿ - Mi N - 5 N > ΠῚ , um „s 2 “ὦ ν , 
υφηλα ὑποδεδεμένοι, APVOAIS τὲ TALıViaıS τὴν EODIHTE 


MENOINLAUEVOL, Hpavn δὲ ἐπικείμενοι παγγέλοια, 


᾿ ; Ἶ - ’ Ἢ ur N "» ' ἄς Ἷ ᾿ 

κεχηνοτα παμμέγεϑες, αὐτοὶ δὲ ἔνδοϑεν μεγάλα Te 

᾿ ’ κ᾿ ς ın ’ . =) x | ‚un 

EHENDAYEOAV, Hal διέβαινον οὐκ old ὅπως ἀσφα- 
. Ϊ ΚΝ t 4 . N .. N 

AwS Er Tois vroönuaoı, somnium 5. Gall, c. 26, p 


“ . x , Ικὴ ’ ? , 
742 ἴ, εἶτ΄ ἐπειδὰν m: 3W0LVY, Οομοιοῖ μαλιῦτα Dal- 


vovraı Tois τραγικοῖς ὑποκριταῖς, ὧν πολλοὺς ἰδεῖν 
" Π \ ͵ en Sm w = Ἵ . ὅ # 
ἔστι τέως μὲν Kenpomas δῆϑεν ὄντας, ἢ “ΞΦισύυφουςξ, 


᾿ 


BER ᾿ ω x n # „ iin \ »»ἢ »ηῚ 
7 (ἠλέφους, οταδήματα ἔχοντας καὶ ξίφη, ὁ AEpar- 
f { 


, D 4 7 ᾽ ᾿ ἙΝ Ξ τ δα 
τοκῶπα, καὶ EMIOELOTOV Houmv, "καὶ χλαμύδα χρυ- 
MI. , ᾿ ἃ 2 x 4 Pr, ’ 
VOrAXOToV' mv δὲ, οἷα πολλὰ γίγνεταε, HEVEULDATN- 


᾿ 


a ν ’ w 4 ! 
005 TIS αὐτῶν EV μεδῇ TI) σκηνῇ καταπέσῃ, νέλωτα 
΄ δι ΄΄ # 
x 


x . % 4 2 Ἂ -Ο a - 5 (4 N ωΣ 
ΟἸΛΑαΟΘἢ παρέχει Tois Yearais, τοῦ προσωπείου μὲν 
δσυντριβέντος αὐτῷ διαδήματι, ἡμαγμέ vns δὲ τῇϑβ 


- ᾿ς ν ᾿ , - ER 
αἀληθοὺς κεφαλῆς τοῦ ὑποπριτοῦ, καὶ τῶν σκελῶν 


ἐπιπολὺ γυμνουμένων, 085 τῇς te ἐσϑῆτος τὰ ἔνδο- 

φαίνεσθαι ῥάκια δύστηνα ὄντα, καὶ τῶν πο- 

ὧν τὴν ὑπόδεσιν ἀμορφοτάτην καὶ οὐχὶ κατὰ 
)yov τοῦ ποδὸς, Nierin. c. 11, p. 50 un καὶ κατ᾽ 
ἄλλο τι γένωμαι τοῖς ὑποκριταῖς ἐκείνοις ὅμοιος, 
ot πολλάκιξ 7 ᾿ἀγαμέμνονος, ἢ Κρέοντος, ἢ nat 
gewöhnlich χεῖρας att reapidas steht. eb Ὦ leı Ἡρακλέους αὐτοῦ προόωπον ἀνειληφύτες, χρυσίδας 
Gebrauch der Handsch s. auch Pollux ᾿μφιεόμένοι, καὶ δεινὸν βλέποντες, καὶ μένα πε- 
% 


62, 


» x urn Ι ΤῸΝ Hr \ < 
Cenop "8 ἃ Vs: ns 7) γγοτεβ, μικρον φϑέγγονται καὶ ἰόχνον, nal γυ- 


11 


f 
TAIUKHOVTUA, 27 DV Eh AST 
ur " ωλ ‚ ΝΆ ᾿ ’ . en g 
DUDTDEDO LU: } TXDALAAOULEV@OV } HETÜTNDE- 
X ! I: > >] δι το 
πομένων) οἵ DUVEXWS ἢ παρι ti 4, Photios 
Ῥ. 


Ö/ Ir 


ἊΝ 


jparar ὃὲ Zi) ΤΟ Pollux VI, 8) 


ἰ)αὸδὲς EUTE- 


zorv 
N 
nv 
͵ 
Od 
iii. 
« 
170 . 
34 δι 
ἢ δ» 
fheatro d 


» Pr " 
cantaturl, 


ar} lo 
conveniuaut peae, 


re coll 


fichkeit, 


lıch erhebend. die un 


bedeckunz bedeutend, 


o 
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Ν “ 5 x . δον . a # - ”_ F 
Schnürstiefel (Pollux V, 18 ὑποδήματα κοῖλα, ἐς μέδην 
umv avnnovra, δεσμῶ ἀκριβεῖ περτεσταλμένα, 


γ > 
olAa, Badea, 


5 


ου ποῖλα, 
ὑποδήματα. περὲ 
κοῖλα ὑποδήματα, 
Sohle und einem 
Holz oder Jeder 
Chiton nicht 

ieler zuweilen 

. Da er 


m an u τὰ Ἦν ἂν rorırht ἕ 
iur ΟἸΠΟΙ ΕΚ 1 einoer] Leu 


inheim zu 
δ“ bei 
ῃ Chiton 
rften als 
rsonen 
Sclavenrollen Spielend 
Kothornen, sondern 


j. 


des gewohnlic 


von 
hen τ. A ae ; Tranödie 
aryvicil, i ᾿ » it icı ia θαι, 
41... : : 
Komödie se ( - ib waren, sondern 
obern Theil des ıfses schlielsende 
deckung, ın letzterer eine Art Socken oder Schuhe, 
! ᾿ s nt Ina nen ni ᾿ . ] r 
welche man trat, schreibt sich auch der Name £u- 


as her, zwischen welchen. wenn man 


. wenirstiens 


zu allen Zeiten le ın den Grammatikern auf 
e Unte "schied 


waren 


}Ν für die 


Weiberchor. — Das satyrische 


" IT’. Le 1 ΕΣ " - ν or 
Kostum war ein Hirschfell, e genfell, ein Bockfell, 


auch bisweilen ei ewebtes (nachrebildetes) Pauther- 
fell, und de ONysisc iermantel, und ein beblüzutes 


166 167 


ıd einen geraden Stab. Ueber dem Leibrocke 


d’e Hurenwirthe einen gefärbten Leibrock, einen bunten 


laven noch ein weifses Mäntelchen, ein 


ἢ ungewalkten Doppelmantel. Die alten 


n dunkelgelben oder himmelblauen, 


doch einen weilsen Mantel, die J 
oder 

F'ranzenve 

und einen 


7 
5 


ivrııı 


rbinde um 


ein ren 


a ναι oe Ἢ Sagem ERTL ὙΠῸ γιτὼν δουλικοὸς, Schol. 
ἬΜΗΝ ἐν Ι τινι 2 “ , [δι γ.}) vıstı ῚἿ espn. 44% - δ: 1 DAIHU Hat 
mit dunkelı 

Knittel, un 

Haaren nacl 

lJsandleut 

"MM 
Leibro: I. 


oder grauen, 
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OYaTIXOo a 2 02 leg 
yarın if) hla purpurea, el) habitus peregrinus 


᾿ 
AlLlo 


» 


Γὰδ αἹ᾿ 1} , . y» 
I , 6 ἐδέ ὃ Roman: 


Y m 
4 N 
EU 
fl ) 
ΟΜ 
t 
μη μα 


εἰ }}}} 


r> Ι 1 
zumal da 
un Ὁ ἣν 
drime Αὶ racodıen 
ceriais ÖL | 
| " unter πῦ. +7. 
METPIA,. OMED 4 
Donatus de comoed. er 
enre 
candıdus ve 
memoratur 
0o7r> HaL TANAT 


comıcı 7) ın} Er ur ne 
En M + ᾿ { ftätlis 


)} 
m ; ͵ ἱ 
γαΐδα vei QUO « 7 ΟΣ. u narasıtı IT MAMI tis 
d ᾿ ὦ ε} ἐὸ)7Ά (δ KIEUFEI, 
ἢ; Ν ͵ 
aistis veniunt, ‚aeto stılıı ndırlııe m . ᾿ ᾿ { 
Je ; ] gg 8 candıdus, aderumnoso is τὸ Seatpor ὃ ηδατὸο τῷ IE 
Ὁ ἐδ έὼἑϑ Wwroureu ῃ y . , ων 2 v ( ἦ᾽ - 9 ͵ ᾶ΄ 
‚ Purpureus divıtı aupe hoenicet atı uf Bernväne " ΩΣ, Γὃ ὥρνδυν - 
ei ᾿ “Pers phoentlceus datur, nıöjuevas Omovöas, οὐκ ἀφῆκεν (ὁ ἄρχων) avrovs 


“ N 


ua 


ΤΥ 
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Von ihnen erhielt 
Ϊ einer 


ἐπε “ζΟΩ 77) 


σαν, ΤΩ ΛατΤῶΡ 


: ξοτὸ αχ ἢ 
, 

» 

a ἐν 


„ DEUTENOS O8 Δροτῖ- 


ur 
be 
Cllg 


} 17 I . ᾿ 
un, und ule andern Zwei bei 


73 


der früheren Aufführung unter dea Archon Diokles (s. 
len Schol. zum Plutos 179); dann wäre die Didaskalie 
renau oder unvollständig, und vielleicht ἐδεδαχϑη 


unge u 
4 \ ., 


- \ ‚ m x . - 
ομλέους καὶ Ἀντιπάτρου als das ur- 


nzusehen. r eehört auch Ailian. var. 


x 


ς 


I φ Ὗ 


Hal DUH aus 
(ILIHG) TOUTOIl ÖEUTENROS Εὐρῖπι 
" I yıry ” Ἢ 
Παλαμηῃδεῖ ‚ IPWWKOL Hl 
\ ΄ ᾽ EN 
yapz; Evpımiönv 
. - ’ 
ΜΡ, HüaL ταῦτα TOIOU- 


inscriptt. I, p. 353 ἢ 
tou] αχοςξ. 
, ἐνίκα. 


ib. - 


40 1- 
Ἀριστόμαχος. 

) δι 205 008 in zwei Wettkämpfe von 

If komischen Dichtern enthalten sind, welches durch 
τοῦ, δεύτερος, τρί» 

zeichnet ist, während vze. für ὑπεκρέ- 

Stücke zum Kampf, 8, 

Wespen. Unter den 

inlich die Regisseurs 

rtruppen zu verstehen, 

Archon Ol. 106, 3. 

ich auch foleendes Bruch- 

Wettkampf enthaltenden 


ΣΤ... . ze 799 PORN, © 


Die Zahl der wettkämpfenden 


] Be tr Ι nl 
folgenden Inschriften durch 


ausgedrückt zu seyn, 
zahl der fünf Richter 
so dals der 
oder fünf Stimmen, 
vergl. Aristoph, Vögel ά. 


2 


ναίων δοῦναι Χίον κεράμιον, oder wohl gar 


᾽ 


> 


ie vom Sophokles erzählt wird, verg 
᾿ ’ m ᾿ 7 « \ 
οτε μετα τὴν 


“ 


γ) ὦ « 
be 


2’Th 


imnbilu Prü= 
ww 


ee 


en 


nenenumero 


ἰ 


Dichters ein 
und 


5, unter no. 


eum quum 


Philemo .„ bona 


ik 


( 


1 
i 


18 ὦ 


in Korb 
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Εὐφήμου στεφανοῦται Anvaioıs, Virg. eclor. 

stores hhedera crescentem oOrnate poetam Arcda- 
12 atque hanc sıne tempora circum inter 

δὲ serpere lauros, Horat. od. I, 1, 29 

hederae praemia frontium dis miscen? su- 

Stelle des Aristeides unter no. 166. u. a. 

li :r feierlich vor den Augen 

unter no, 134), an den 

unter no. 65) bekränzt. 

ld als solcher ausge- 

hokles (oben), auch 

no, 166. Ueber den 

vom Rathe empfingen, 


ürzt wurde, s. Aristoph, 


» m 


TI, ; Ede 
, ' ) 
„u ih INT@ 


emp r 
" ἐ 


5 ἐτεὸ 
. 


- N πα 
ου. den Schol. das. οὖς 


vANS αὐτοῖς παρασχεῖν " 
Ἴ0Ψ). auch zu den 
e 


Pe 


ἡγυῤῥιος : ὃ Ayvppıos 
ἀρξας ἐν Πήμνῳ (vergl. 

hist. Gr. IV, 8, 31)" καὶ 

IV ÖVVETEUVE, καὶ πρῶτος 

μὲν. über die Belohnungen im 

liremeinen Donat. de comoed. et trag. (Gronov. thes, 
lll, p. 1687) 5 


deerant praemia, quibus ad scri- 
tomischen Dichter pflegten ihre Stücke zu ver- 
kaufen, wahrscheinlich an die Aedilen (vit. Terent. c. 
as sex, ex quibus primam Andriam 

u. a.) und an die Erben derer, 

Leichenspiele geehrt werden 
'aulus durch Aufführung der 
tıus, 5. Donat, prol. in Terent. Eur:uch, 

successu ac plausu atque sufjragio, 

δὲ agerelur ılerum pro nova, 

nulli ante ıpsam fabulam 

‚ octo mıllibus sestertium numerarent poetae, 

vit. Terent. c. 2 Eunuchus quidem bis die acta est, 


' 
i 
be ndum di οὐ ΟΣ ΠῚ pP? ovocarentur ingenia. Die lateini- 


1 
Sscilell 


I 
IS i 


, quantum nulla antea cuiusquam 
comoedia, ıd est octo milia numum, propteres summa 


12 


meruifque pre ΠῚ y 
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“ ΕΣ m 5 "a - 
τῶν φανερῶν Ἑυριπίδηφ καὶ 3o- 


’ Au “Ὁ, ΄ a 

nova τοῦ AlöoxvAov πολλῷ Te 
ν. ι ἂν M 

αἱ τῇ 5 Κγ7,ρα- 


Athenai. 

τῷ “7 δ (ἵ- 

ἰσχύλ »ν. Diog. Laert. 
Sophokles erhielt ein Heroon 
die Biographie desselben : 
δύ τὴν τοῦ ἀνδρὸς 
ἔτος ἕκαστον 

Y a neuen ὦ τ 
ii «Φξεζρξο ε OU- 


͵ F κ Α 
Δ) ΡΨ. μετα ΤΡ 


τελευτήσαντι Ξοφο- 


οζηδαι, ρωϊον 


.- x 
EZIOVA απὸ 


yap υπεδεξατο 


Ὁ \ ga BE = 
PWUHOV TONUOATO, 


’ κι κα, δ 
‚„ 8. Pausan. I, 2, 2 eioz δὲ 
γνωριμώτατοι, Mevarvöpov 


ı 3 to x r ᾽ 
"μα Εὐριπίδου nevov, die Bio- 


N 


. “ “ ᾿ \ » . ν᾿ 
graphien des Kuripides: ἑσταφῇ μὲν ovv ἐν ῆακεδονίᾳ, 
} . z ? ‘ 


HEVOTÄG δὲ αὐτοῦ Admvnöı γέγονεν. Bei der 
Nachrich | Tode trauerten die Athenaier 
seinen Schauspielern, s. Thomas 


5 Pr N . . x &% . 
ΙΟΘΥΔΡὮΙΘ des Kuripides: Daor OE, ἐπὶ 
v γι 3 I - ὦ Ν- \ 3 
5 Ευριπίδου τελευτῆς τους μὲν 45η- 


" ͵ nr ner \ 

Z0oponÄet ÖE KUTOV μὲν 
᾿Ἀ ε nen 

f ÖE UROHPTTAS 


a ı ‚g- Α 
εἰ οαγαγειν προς τον 
Aischylos war der erste, dem die Ehre wi- 


’ LKUU 
zu Arıstoph. 


/ 


lals seine Stücke auch nach seinem Tode wie- 
aufgeführ rden durften, 5, dessen Biographie; 


r V ] ᾿ 
" 7) " rg] ᾽ IM ._ , ΝΣ 
dem ΟΣ τον NYyannouav AioxvAor, @> Φῆ- 


kles, Euripides und andern wurden Bildsäu im Thea a ΜΝ 


X “αγατον AUTOU 


> τὸν βουλόμενον Ö1- 
ter errichtet Mh teiv τι xvAor χορὸν (and. xpvoorv) λαμβάνειν, 
Ρ. 252 Hutt. a. καϑ εἰ τ" ἵ τῶν ποιῇ : Σ καὶ μὲ levrnv νίκας ἀπην ἐγ-- 
Τῶν), Αϊσχυλι vit. Apollon, VI, 11, p. 245 Olear. 


Ἂ - ἬΝ: 
πσατερα μὲν τραγωοίαξ UUTOV 


NYOUVTO,„, EHAAOUV δὲ (Οἵ μεωτῶί &1% 
N ΠῚ 


᾿ N 


Eck ra ) του AloxvAov ÜUNDIOALE νων 
, - ὧδ. . το Mr e N ἐνὸν 
καὶ ἑνίκα Ex καινῆς, Aristoph. Frösch. 892 orin zoin- 
12 * 


kauf 


onDa 17 
rumentum 


y / N 
Lit. ἐὺ 


ω 
NRDELIOV*’ ATEN 


Μουσῶν ἱερῷ ava- 


S, mehr über diesen 
über anderes auch 


f. Beck. Auch 


paoır Ent 


eye 


„Jıorı οῦν / ) Μ, Hl ) ἡ u E07 ᾽ h " , ς . y , ᾿ »" Ὁ 

| ui mn Γ Yvop? 7 I NEWVO! » AUCH }}( eraphle 
PAXITNOALE “ον ᾿ | 

ἵ reaneen seyı hol. zu Arı: . orat., 

>‘ 


ari5H 
δ΄ ἑοὲς 


] Γ ω « { l { 5 ἢ } Tas SGIV AED, VAUAOT 


HNUK, nd Kun de; ven le - 3 ᾿ 
/ ’ j e i Π] “ΙΜΩΟΤ 5 ton e ‚moed. ἢ Küsterischen 


w 


polytos " vAo66 Ol )) mn εὖ ᾿ ν u x 
/ A Ὁμοτος, Aristophanes 1 2 71103 [a5 ὑπο- 


Dos { rl τ᾽) ] ; ᾿ ᾿ , " 3 , 


| / Ä γτυνο- 
OUWUOX ) Fr / ‚ VG) 1 " 17 ) . = I / ? " Ι “- » ὟΝ “2 . 
" un " \ \ | ul LevnS ; )} Ῥ VERITETE a /TtXiI> DUONO> 
KXÖölHElYV, N) NH “{ 0 Σ κοι) HDi LS 7.5 τῶ γε J φᾷ τ no ᾿ 1, - var Yz 
: τέζος, 1) zn TZAODAY @: IH ‘ ULAGU> Ulli“ 


PIE ἀγοντα" ἐκξὲέ yap avrov δεδωκέναι: λόγον, 
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den Anaxandrides daselbst versteht. s. die Ausleger 
nu un 4 11 
uwleseri »BtTelle, 


(177) Diefs geschah besonders, wenn das Stück 
zwar gefallen, aber ἢ nicht den Sieg davongetr: 

hatte, oder n die Komiker dieses und jenes daran 

" lächerlich gemacht, od 

Baptae ἕ 


hatten (wi 


1 
«de 


Anaxandrides 


comach. VI] 
der Aldi | δι ᾿ . 18 voI u 7 ] ) 
N Π Amt . Ρ Vu il 7 9 ὺ Ö GIV Z 7203 TOLL -OLOUTOV 


Anaxandrides die Red: st. auch nicht in ἢ / IN , I 
il μ᾿ ] der Ueb Mi TEN EiX5 GUWO 5 ΟἹ » [{7) 'IH@ , Aaußarvov 


zaıs Ola To γῆρας. jullte die Menge der Stücke, 


den einzelnen Dichtern zugeschrieben werden, befremden, 


da nur an zwei Festen im Jahre gespielt wurde (s. un- 


I r 


so Ef: edenkeı . dafs die I 


'rariker 
vier ücken zusammen oder einer T'etra- 

'etralogien auftraten (5. 
ben 
der Dichter : ie Bühne kamen (s. unter no. 178), dafs 


unter no. cke ear nicht beim Le 


manche an n Chytren und Panathenaien blos vorge- 


lesen und gar nicht aufeeführt wurden (s. er no. 65), 


1 ν ann! ΕἼ ὁ int δ 
ıd dafs manch ntereeschobe ro lorra- 


keri opera ἢ MM, | : ᾿ το | Ber } 
᾿ ' , ! Ja hl) Ὶ I " ἢ A 1 ᾿ ) () li {X HUT ' LT 4 ᾿ Y Ti ΤΠ ΤΟΣ 7; Yv 
Hierauf sch γι. im Ibis 595 δ anrnentala NE Rn RT MN: STR ων Σ 


᾿ EOLOAGE 
ΤῊΣ ς “ n ' 
NVisue r : N se um ,)λλ, pe Te Ἦδα, 
, INVISUS xD: { ıveS, καὶ πολλῷ πλείω, die Bio- 


jereas, deficient an ἱ Ι Juripi ἡ πὰ Σ 7 τοῦ ὃ 
pereas, deficıente andere als graphien des Euripides: τὰ πάντα δὲ ἣν αὐτοῦ δράματα 
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Ueber die Nachkommenschaft des Sophokles s. Böckh, 
ῃ, 115 ν᾽ 5 | 


Tr, tra0o 
Stücken 
Biog 


' 
] 


jener Dichter aufzuführen. 


1: Sr ER ᾿ 
die Auflührung von 


Nachkommen 5. die 


ieses und 
hiervon 
.„ Valckenär 


prince. p- 14 {T. 


h 


Si hauspieler verelichen 


x 


lte es erlaubt seyn, die Tragödien 


Dieses Staatsexemplar erbat 


(185) 5. ἢ 


heiflsen Vorzugswei 


. ! , h ὃ, λυ 
ὧν vergl, Plutarch. im ALLA α.Ψ 


. my pw r ) " 4 a‘ N m 
geren eın Unterpfand Ὑ ΤΊ , 416 008 v5 


Alexandrinische Bibliotl 


εἰ μι: 
cn} 


)5 Yonos 
nam =" Ἢ εἶ “- 


u ee 
£i μὲν @5 απὸ τῇῆϑ πολδὼω 


1 


auf die Bühne 
ἄνω πάροδοι 
113) auch a 
Chor wie 
rechten ein, 
Thea ΓΟ 9 nicht 
vürde ein Wi- 
führten Worten 
er 
ντοῖ 
him 
7 ἐκ 

’ 


 CDIHVOUUEVOL 


x601 )orap le des Aristo- 
sgabe Ρ. ΧΙΥ (unter no. ὃ 


am 
͵ 


und 


kles Alias reschieht 
in des Kuripides 


f 


864, in der He- 


anecd. 


χορὸν, die Bio- 
Küster’s Ausgabe p. XIV 
. , 


= ᾿ 


w -᾿ - x % 
{EV €& G (X von GV HMO : " κοΐ 


ς ἤρχετο ἐπὲ ro ϑέατρον, 
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Ainrezoren war der linke 


y 
vestelli n 
& („ und 


horeuten - weil diese 


ürel aber 


He- 


γον» 


1} ) rhnaupt 


1 
Te 


'enalll 
ϊ 
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Einzugsart des tragischen Chors in Zügen oder Rotten 


ist also folgende; 


von de 


die des komischen C 


diese ἃ 


von 


achaen ΝΕ... NIMMT, I" ω 
In Reihen lieder gestell hatte der trarische 


193 


komische aber in derselben Stellung diese Gestalt: 
4 


10 
- A U ἃ ὦ 
Dabei wird vorausgesetzt, dafs der komische Chor voll- 
zählig, und nicht ein Theil der Choreuten als Hülts- 
schauspieler benutzt worden ist, s. unter no. 161. Im 
tragischen Chore ist der Chorführer durch ΠῚ (τρίτος 
oder μέσος ἀριστεροῦγ, im komischen durch X (xopa- 
709) bezeichnet worden. In Zügen oder Rotten zog 
der Chor durch die Parodoi auf die Bühne oder in die 
Konistra (s. unter no. 98) ein; auf der Mitte der Bühne 
oder an den auf den Breterboden der Orchestra führen- 
den Stufen angekommen, schwenkte er sich in Reihen 
und Glieder, so dafs er die Zuschauer nicht mehr zur 
Seite, sondern vor sich hatte. In dieser Stellung rückte 
er auf der Bühne vor bis auf die Vorbühne, wo er 
sich am Schlusse der Parodos (s. unter no. 195), oder 
auch schon früher, in Halbchöre theilend, an den Seiten 
aufstellte; auf der Orchestra aber mufste er alsbald sich 
wieder in Rotten oder Züge setzen, in welcher Stel- 
lung dann die Hälfte über die Thymele (s. unter no. 
96) hinweemarschirte und sich jenseits derselben als 
Halbchor aufstellte, während die andere Hälfte disseits 
derselben als zweiter Halbchor blieb, und der zwischen 
beiden Hälften befindliche Chorführer die Thymele, 
seinen vewöhnlichen Standpunct ν. betrat. Die von der 


Yan 


„pl. μ ll. ] ΓΝ ε γ" πων 
Seite des Auslands einziehenden Chöre abeı mulsien, 


ehe sie die gewöhnliche Stellung hatten, damit die auf 


dem linken Flügel nach der Bühne zu stehenden nach 
den Zuschauern zu zu stehen kamen, eine Evolution ma- 
chen, welche χορεῖος 2&eAıyucs hiefs, und welche darin 
bestand, dafs beim tragischen Chor die erste Reihe links 


13 
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n e ' 14 N , 
um die stehenbleibende zweite herumging und den Platz 
der dritten einnahm, welche letzte einstweilen, nachdem 
sie sich umgekehrt, ebenfalls links um die zweite her- 
umging und den Platz der ersten einnahm , so dals die 
Gestalt der Stellung und Bewegung diese war: 


N np — Nm 


Τ 


ων, 
an DE "νι ν» 


en, 
De 


worauf von allen drei Reihen Front remacht wurde 
Yu . Ὶ . Τ © M " »" " 
Eben so veränderte ın dem komischen Chore 


! Ι “ die erste 
und vierte Reihe ihre Plätze. 


während die zweite und 
rt ho ıohan lar N Ϊ | 
dritte stehen blieben, oder es konnte auch die 


erste und 
zweite zusammen marschiren 


| ‚ so dafs jene den Platz der 
vierten, diese den der dritten erhielt, und so auch die 
dritte und vierte, wodurch jene den Platz 


diese den der ersten bekam. S. Suidas 


“ 


der zweiten, 
ın der am Ende 
ETIOTOATEULATWV unter ἐξε- 


λιγμῶν (III, p. 715 Küster): χορεῖος δὲ, ὁ τὸν αὐτὸν 
ἔπέχων τόπον τῇ ; | 


angefügten epunve iX των 


νὴ) de 7 ir ‚arme pet zus a - " ξ 
n> paid 7995.) κατα μερος Twv οπλι- 


# ans ’ “ ᾽ τ “Ξ-Ὅ-.ὩὉρ᾿ N ’ r N 
τῶν, αὐ ὧν προκατξιχον τοπὼν ETEROUS μεταλαμ- 
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βανόντων, τοῦ μὲν λοχαγοῦ τὸν τοῦ οὐραγοῦ, τοῦ 
δὲ οὐραγοῦ τὸν τοῦ λοχαγοῦ, ἀντὶ δὲ τῆς κατὰ πρόόδ- 
ὥπον Eumpoodev ἐπιφανείας τὴν ὄπισϑεν. Dieses, 
so wie anderes, machte den Chor gleichsam zu einem 
Lochos Krieger und den Choraggs zu einem Lochagos ; 


wahrscheinlich war der Tragiker Phrynichos der Erfinder 


- ΜΝ « κ᾿ id ‚u en 

vv ναρ 7 15 OAXNOE@S YEVOS 

ii , | I) Ὰ "νι " N m 

pois εὐόχημον TOTE καὶ μεγαλοπρεπὲς 
ἊΝ ’ ᾽ 


“ m ! ω "-" ir 
ev τοι OrAoıS HIVNOELIS KUTOUTUOUJE- 


“ - 2 ἣν HM Mn MN δ δ Ih 

VHNUTNS EV TOI> TOINUAXOZ του Hal» 
> ᾿ Ic " [7 

eivar τὰ πολέμια 

zn 2 ᾿ il) ya Ῥω. 
χοροὶ μαλλιότα ϑεους TIU@OIV, 
I | ur ἃ ΓΙ ων". δ“ 
ὄχεδον yap ὡδπὲρ ἑἕξοπλισία 


“ 


515 οὐ μόνον τῆς λοιπῆς 
εὐταξία: λλὰ καὶ τῆς τῶν σωμάτων ἐπιμελείας. 
Die im tragischen Chore bei der Stellung in Rotten 
dem Chorführer zur Seite, bei der Stellung in Reihen 
hinter ihm stehenden Choreuten 8 und 13 stellten sich 
dann, um der Aussicht auf die Bühne nicht hinderlich 
zu werden, wahrscheinlich an den hinteren Enden der 
Halbchöre auf, wo sie wenigstens ihre schicklichsten 
Plätze fanden. Die Gestalt war also folgende: 


Thymele, 


wobei auf die verschiedenen Stellungen des Chorführers 

auf der Thymele Rücksicht genommen ist, der, wenn 

er mit den Bühnenpersonen zu sprechen hatte, um nicht 

den Zuschauern den Rücken zuzukehren, sich dem einen 

oder dem andern Halbchore nähern und die Bühne zur 
13 ὁ 
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ei ἴ ar lar Η Ἢ ων, I ν 
r h I ἡ ΘΘΟΥ link« nn her: τ haben mulste. Canz ähnlich 
war die Stell MH! \ KIN FUN N ERROR ZUNNNN. Anne 4 
Γ 616 >Stellunm. venn der Chor δι der Vorbühne 15 — Eereiön Tapaßaiveı ὁ X0ROS Tor Toror* 
| MI m ἃ Mh % 4 n \ ᾿᾿ Ἁ ᾽ #, 
μὲν γὰρ κατα Orixov οὗ πρὸς τὴν ὀρχήστραν 


d 


stand, Der stand 


ν = 


oTav ὁὲ παραβωσιν., ἐφεξῆς ἑστῶτες 
> u \ u " » Oi, ν᾿ > ’ j Z % . - r 
N . HL πρὸοὸ τους Jeatras βλέποντες Tov Aoyov TOLOUV- 


N ᾿ Τδν 2 ὰ nee N | AN Te 
za, zum Fried. ὃ παραξδασῖν 0 τοῦυτο Enalovrv 


’ \ ’ \ m 


\ u ) \ 9 ῃ , 
ἀπὸ τοὺ TANANDaIVEIV τὸν χορὸν ano Τῇ 9 VEVOLLLOJLE- 


A 
ζ 


rm . Hi ’ \ a ’ N 
Thymele. 2 HATAVTIHAV τοῦ ϑεάτρου ὄψεν, 
΄ "Ὁ \ δι. ς Ἃ ὦ" ’ > n 
M N. OROTE ἑμουλετο 0 ποιητῃϑ ὁιαλεχϑῆναϊ! τε ἔξω 7n$ 
" % 


υποϑεδεως VEU τῶν υποκριτῶν προξ To ϑέατρον 
» Ἢ n n ’ \ € ". Ἢ » ᾿ 

ÖLX τοῦ γορου. ἑοτβρέφετο ODE ὁ γοροξ καὶ Eyivovro 
στίχοι ὃ (wenn man sich die rechts und links von der 


Thymele stehenden als einerlei Reihen ausmachend denkt) * 


δ ζω δ᾽ NN N ee, PER δέκ; ἐπ ή Χά ἐν 
BELLE OL ΤΟΥ τυ THVY HÜADOUVUETNI “ὁ ον, ἑοτρὲ- 


| N n ᾿ ᾿ ᾿ # “ “ὦ “ὦ 
| MM povro παλιν EIS τὴν TPoTEpaVv σταόδεν. ---- Κρατῖνος 
= Σ᾿ ' . 5 vr 


" ἌΝ." 5 . Ἶ m 
ὲ δὲ ἐγ τῇ Λαίᾳ δηλοῖ, τι ξξξ ἔστε Svya& τοῦ χοροῦ 


So standen die Chära 1 MANN 4 H N l l 

»0 Ständen die Ubhör: während der Handlung. die Os. (s. unter no. 189), 1e Biographie des Arıstophanes vor 
Küster’s Auseabe p-. ÄIV (unter no. 188). — Die 
Hauptstellung des Chors war also die in Halbchören 


ι 


int . . . 

sichter einander zukehrend, wurde 
oder in der Komödie eine Parabasis vorsetran 

drehte sich jeder ΟἹ | . SeWäsen, 80 
λ i BlCch Jedei horeute , ohne seinen ] 


aber ein Stasimon 


7 SR wa vergl. Ἢ den Schol. zu Aristoph. Frösch. 375 &i6- 
1alz zu ver- t \ 
. - " t ᾿ ᾿ “ , - - w o - - “ο - 
s, Hephaistion 14 p SJE015 ἑτέρα μέλουξ μονοστροφικοῦ ÖLAIDEIEVToS τοῦ 
ν᾿ 3 . n ᾿ προς ἢ rn ne τὰς ἢ εἶ τ 
Er“ hi " l Hal καλουμένῃ xopov, 401 eiodeoıs ἑτέρου μέλους ÖLXIPEIETTOS αὖ- 
ἡ οι ETEIOUV εἰῦ Yovrec - ‚ - r τ “Ἀν ; 
"> VER 4 REN ἡ εἰδέλθοντες ı κυ "28 τοῦ A0OROU, 44 4 εἴσϑεσις ἑτέρου μέλους προώ- 


ΔῊ \ " ᾿ 
u LENTNOV Haar Re mm . 


᾿ 


lassen, nach den Zuschauern zu, 


] " , 

Ι wu ΥΎ N καὶ ν ἐπ f wm "- Ἀ " ν ἢ 
J cdEL VE TI5 Er Tais KDUWDOLAIS 
WIN LAL LE, 
r 


ἐἀντιπροδωπον αλλήλι ς΄ ÖrärvTt; " ᾿ ) δι ς Ὕ ως Ἱ ΥῚ ἢ } 
| MM | "ὦ 108 ΟἹ) Οταιρεῶεντος οὐδοῦ TOU χοροῦ, Hal του μὲν 


FRaNaEN, Κα Eis το JE 1207 Ἶ τοβλέποντες 3m j TV προωδὴν ἀσαντος, τοῦ δὲ τὴν ἀντιστροφὴν), 
ΠΝ Xenoph. Anal " Ἔ, 12 ἔστησαν ἀνὰ ἕω welche ἡμιχόρια hiefsen (s. unter no. 161). Diese 
PETER WORER t Xopot, τιστοιχοῦντες AA; bestanden bisweilen aus verschiedene Geschlechter und 
Aoıs, Sy ΠΡ “y καὶ ζαλλίας ein: Ζ τὰ Alter vorstellenden Choreuten, in welchem Falle auf 
en “Pe MEV παρακαλει, ὅτων ueilne um. ya der einen Seite 13 Männer, auf der andern 11 Weiber, 
ἣν uf Peg iv 001 ἀντιστοιχῶ τε 3 oder auf der einen 13 Weiber, auf der andern 11 Kin- 
ΜΝ @, die Abhandlung περὶ der, oder auf der einen 13 alte, auf der andern 11 jün- 
Far s Aristophanes Ρ. XIII und die ypothesis zu gere Personen gestanden haben sollen, vergl. den Schol. 
Aristoph. Wolken: Ο χοροῦ ὁ πωμ:κὸς ala ie zu Aristoph. Ritt. 586 δυνειόστηκει δὲ Ο χορὸς ὁ μὲν 


) 
ει F£ETO ἕν 


vor K ἴ. 


7) ὀρχήστρα. τῶ , ᾿ς ἘΏΝ IM λῆς h N Kr 
RE held im E10 (gew. Aoylo) κωμικὸν EZ σνορθρὼν NON καὶ γυναϊιπῶν, ομοῦ δὰ 
HL VOTE μὲν προς ᾽ ' ; la u! ἃ all " ψ΄ \ τ u. ct hanes 
Ν \ ν᾿ , “ fl un LEAEVETO γ0 N Hal EH NAIOWV HNO, @5 καὶ 0OUVTOS ( Arıstop 1865) UNN- 
znv OunvnVv ae . ὥν» A: 2 ,ὼ Τῇ Τὰ που : A πε πὸ ν Le: 2 
ἼΗΙ, αῴεα Pa, Vote ὃ zeAdorron ih "ann ἡ  μηδεν ἐν Uprviciv, ApDEraS μὲν ορνιβ τῇ, ϑηλείας 
Ἡριτῶν τοις δ᾽ ᾿ ΩΨ υπὸο- Pl- / j PB; f 
Ἢ : αν ταί ὅτους ὃ mE σρὸς δῆμον ὃ: τοσαι τα. — ἔτι ÖE οτὲ Hi Nnu1Xopıa τόταντο 
απεστρέφετο, καὶ τοῦτο Fund: μι " ἀν" - ἂς Σω s 
ns ὩΣ ToUro Exnalsiro ı >77, Schol, zu ἤτοι ἐξ, avöpwrv καὶ νυναϊικῶν" Ev δὲ τοῖς τοιούτοις 


Aristo γῆ, ' DIR HranaR eo. ἢ \ - \ - ὧν x " 
ph. Wolk. 518 apapaoıs δὲ ἔστιν, ὅταν xopois, εἰ μὲν ἕξ avöp@v εἴη καὶ γυναικῶν ὁ χορὸς, 

᾿ \ a" 2 a " N x x 9 ᾿ 2 ! Pr κ 7 , ΄ 
ill ὟΝ ’ Heraßpas arayyein EHÄEOVEHTEL TO τῶν ἀνδρῶν μέρος καὶ ἤσαν ıy, αὖ 
ἡ ἀφορῶν, zu den Ritt, 505 λέν δὲ γυναῖκες τὰ, εἰ δὲ παίδων εἴη καὶ γυναικῶν, al 


μὲν γυναῖκες ıy 00V, οἱ δὲ παῖδες τά, εἰ δὲ πρε- 


προτεραξ σταδεως υ χοροξς 


ὅταξ δὲ πα- 
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m, 4 ἢ . 

np ἣν a; , ne 7 

σβυτῶν καὶ γέων, To τρεσβυτας roventeiv δεῖν 
‚wi ὡ “ Λ Ν᾽ Οετ: 


φασὶν. och mar hi 
„it ᾿ Ϊ och mar iıl Grunde 110... 
gen, indem man den mischeı nor N 


na '’ersonen 
annahm, so dafs. wenı 


standen, 
aui 616 Chor- 
führer als fünf 

der in solchen ve: 

setzten Hal 

stehen durfte, 

die dadurecl 


dere . 
f hatte, 
uer ϊ ebergehung des 


schiedenheiten der Aneaben 


deten 

den 

(s, 

Aavpooraraı), uw zwischen 

Reihe des tragischen, so wie die zwi ı beiden ste 
1 „ i I Dbe1uel] u 
A 5 ᾿ τ 

henden zwei Reihen des ischen Cl iel; 

ı zwei Reihen des komischen Chors hiefsen die 
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in ᾽ ᾿Ψ m 
λαυροστάται, die Gassensteher, da sie von der vorder- 
sten und hintersten Reihe, wie von einer Gasse, einge- 
schlossen waren, s. Photios p. 210, 10 Aauposraraı, 


μέδοι τοῦ χοροῦ" οἱονεὶ γὰρ ἐν στενωπῷ elöoı" pav- 
Autspor δὲ οὗτοι. οὕτω Κρατῖνος, Hesychios: Aav- 
ροστάται οἱ ἐν τοῖς μέσοις ξυγοὶ ὄντες Er Tıös ὅτε- 
νωποῖς ın) ϑεωρούμενοι" οἱ δὲ χείρους μέδοι ἵἴόταν- 
οὐ δὲ ἐπιτετανμένοι πρῶτοι καὶ ἔόχατοι, auch 
vielleicht Pollux . 107 (unter no. 1906), und über die 
Il. 1 297 fi. Dieser Platz hiefs auch 


τοκόλπιον τοῦ χοροῦ, welchen Ausdruck Hesychios 


d 


. 


durch τῆς στάσεως xwpaı αἱ ἄτιμοι erklärt. In den 
viereckigen Chören der Lakedaimonier (Athenai. V, p. 
181 unter no, 188) waren die hintersten Reiben für 
lie geringeren Choreuten bestimmt, s. Plutarch. reg. et 

apophth. II, p. 54 Sauoridas δὲ ταχϑ εἰς eis 


- Mn ξ x » ιν 
τοῦ χορου ταξιν UNO του τον χοροῦ 


γε, εἶπεν, ἐξεῦρες, πῶς καὶ αὐτος ἔντι- 
ταῖν apophth. Lacon. p. 208 (unter no. 141) 


(unter no. 139). Hierher wurden natürlich 


γ" uni ΤΥ na 
par nıcht miisingenden 


( 
vr 
1 “) 
ı 


iestens der Fall war, 5. Menand. religg. p. 
v 3 9. Ἵ ᾽ 

᾿᾽ αλλ. 

2 ΓΙ E77 Yo 
εὐτήκασε, παντῶν Eoxaroı, εἰν 
der ersten und letzten Rotte 
‚cischen Chore 1, 6, 11 und ΟΝ 
7. 13. 19 und 6, 12, 18, 94 
ebenfalls dea Zuschauern 
deckten, hielsen ψι- 
Endmänner, vergl. Photios 


estellt. was bisweilen we- 
21 Cler. 


αἀφωνοῖ 


: ἄκρου χοροῦ 

παρ᾿ Alnuäavın Qi 
ὅταόϑαι, Hesychios: abıÄAei 
Plutarch. quaest. sympos. V 


οσίου τὸν κρασπεδίτην τῷ 
, wovon Xenoph, Hellen. 
ταστὰς ἐπὶ τὰ κραόπεδα ἕκα- 

Person des Chbors war der 

‚unct in der Regel die Thy- 

mele war, damit er, über die übrigen emporragend, sich 


als Erklärung angesehen werden 
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auszeichnete und von allen gesehen werden konnte, auch nor χοροστατοῦδα, Aristotel. methaphys. IV, 11 
Spielraum genug hatte, da er, um während der Hand- (unten). Auch st der Chorführer ἄρχων χοροῦ, 
lung den Zuschauern nicht dem Rüc n zukehren zu 1 ΕΒ’ 6% Schol. des Aristeides 
müssen, bald rechts, bald links trat. so dafs e lie nter no. 190) u. a., auch ἔξαρχος m. VORRENRE: 
Bühne zur Seite hatte, wie auch di | : 

an deren Statt und in deren N; 

nen der Bühne sich unterredete 
leer war, wendete er und 

den Zuschauern und den Rücken 
heilst xonay ὃς oder xoRrn 
statter anfänelich auch ( 

139), auch δεϑα 

ὅκαλος. 


νυ tar μὲ 
ὶ ! | an ) al | 5, problem. XIX, 
Spitze Ph [01 ᾿ In 4 SH Ir. q 7) 10 τις ᾽ "ἡ ᾿ ἃ 46 ὃ: τί πολ vr ὃ τες Ἰωφουσίτ μαλλ Ψ{ τὸν 
Antai τις, οἴχεται ὁ λοιπὸς χορὸς, Liban. or. ir ἡυϑμὸν 7) οἱ 0oAl} ἢ ὅτι μᾶλλον πρὸς ἕνα τε nal 
N Ι Ἶ [2 


a! , Mh, “ 
(IL, +45 Dlor: YrronAivne Δ] EL I, NS . Riflen iv} ᾿οαδυτερον KPRXOVTAL, W@OTE 


. 


Diomed. Gramm. 1ll, 
ist. 84 non vıdes 


χορου . δι Ι k en . ἰτος Iren: I : Bass orum "οἶδα. ch US coNnS 7 unus tamen ex 


605 ἀριστεροῦ TALIOTENOGTATNS TAWTOOTATI omnibus sonus redditur. aliqgua ıllıc acuta est, alıqua 
190) ,. aue ιεσόχοι rgl. Pl ravis, al medı: rccedun feminae, ınterpo- 
| voces, Omnium 
(unter no. 
οροποτοῦ 
oraules sochoru ler Chorführer 
fympanı Sir ὃ 711 canı h \ ZU luveı . 'etar nl, ζ ubı Kt Zu; entıum non 


Ik r em 2 u 2 ς ἢ, " 1 7716 Η͂ 7 I } | , eni "7077 Ὁ ἡ ; ἰἑ 7 | 17: ν ] ® \ ῃ ] 32 Gronoy.) 


ἔ 

d 
n 
r 


( 


ἑ 
δ. δι x oseldon! bei hena 2 24 ı millia saltatrıicum ne u lata guidem cum 


r 


ray ὃὲ πλείονες (Keirol) συνδειπνῶσιε. ndym nu am PEM rent maeistri ῃ den Urkun- 


oder vom 
ya1os ch zu Sprechen ist, 
i ’ ψῃι. i } i , 

ΕΎ "» AM “, 5 ‚ 2 u; € " 
SADHEVOS πὰρ ᾿ ( . EDEZNS ) EHÜUTENSN!: Ἢ νοῦ | der XOßP. ΠΧ 1 γῶνος und χοροϑ. be- 


δία ς ἔγου 


er URE 9 hilon Jud ich: ie Nebenmänner des Chorführers , im tra- 


mereir, p. 862 Francof, ὧν ἐν ulco } Xi € | ? ) und im komischen 3 und 4, heilsen 


Ωῃς 
202 o08 


παραστάται. und die neben dies 
. " Missy neben diesen stehenden, also in 
jenem Chore Ϊ und 5 1 


ΓῚ Μ . . . . Ἵ N 

ι ᾿ führer oder Bühnenpersonen recitativartıg vorgetragen 

n diesem 2 und! nn 11 or 

verel. Aristotel. metan! ΙΝ Ὁ und ὁ, τριτοσταταῖ, wurden. Zuweilen bildet eın 
li SLULEH, ID VS, Mi + δὶ ΨΩ ψ)ν 1" 7 ’ . . δἰ ζω 

a, τ ; pays. ἐν 11 ἃ κατὰ τα- nämlich vom Chorführer gl ‘ch zu Anfane eines Stücks 

ren (namlıch TNnO1 4 N “ \ m Ὁ Ἢ 


> a x 


ἯΙ 


Theil der Parodos, die 


ὅσα 7005 τι ἕν © BER, ee RUE Ὁ EDIT, vorgetrarenen Anapästen, den Prologos, wie in des 
ι ‘di v2 δὲ ᾿ “u [ ΟΡ 01 { "f Ἂν = . . 7 Ἢ .p (" 
077 Aischylos Hiketiden und Persern, auch gewilsermalsen 


Mur 


ım Daher sagt die Hypothesis zu den Per- 


προλογίξει χοροϑ πρεσβυτῶν Die 


r ὶ πὰ πὰ | | 
ıren Chorgesangze one dazwıschengesetzte Te- 


citativartig vorgetragene anapästische und trochäische Sy- 

ruhive Gesänge, welc vom ganzen Chor, 

ei nach den Zuschauern zuwandte, vorge- 

wurden, und Ruhepuncte zwischen den Acten, 

τ ) oder UERN hiefsen. bildeten. Im letzten 


der sorenannten ἔξοδος, pflegte kein Stasimon 


ΟΣ 5" 

ὠὡ  ωιοτατοίι Waren die 
anzunehmen ihre ; Ὶ ac LH. 
era ihre Stel- wenn auch andere Gesänge. Was ın den Acten 
einzeln aulser 
Urkunden durch HM., 
Ὶ 1 ie " ᾿ u 

161 } bezeic hnet wırd, 


i ς : u πῇ}. 
m Chore schauspielerartig (απὸ oxnvı?>; von 
Bühne entlehnt) vorzutragen war, wurde nicht vom 


nzen Chore, sondern von einzeinen, besonders dem Chor- 


unter no. Rau ährer. auch zuweilen von den Führern der beiden Halb- 


ten (ründen. erol, au ! iu li ΤΊ ἢ Ἰ , 


:ophrast. Charakt. 6 yes ‚, vorgetragen, auch Klagelieder (#oyuor), wiewohl 


Ρ 1 ῊΥΥ m “"" ᾿ Ν . 1 1 ‘] x N rg ἢ 
λει δυνατι απονενοη μένος) καὶ ı lg nicht alle, da auc er ganze Chor an manchen Theil 


nımmt, ἢ Υ : Aristotel. oet. ο 


Ν " 
μ Nn LMEV UV TRAYı KÜT τὺ 700 
τι κὰν, ‚ . 


&X ὁταϊρειταῖ HEXI ÖOUEVÜA ἐστί" apoAoyOS, ἔἐπεῖο- 


" % 2 
To μὲν TA&NOr 


νοὶ μὲν οὖν aravıov (aller 


% 
E vn “ en I, 2 ψ >‘ ͵ 
τῶ. Ἰὸτὰ (Kunzelgesange, Solos) οὲ TER 
\ 


: ͵ Ἢ Ἂ Ι 
HYTS. καὶ κόμμοι. ἔστι. O2 TPOAOYO> 
4 . N x 
\ov (ein vollständiger Act) τραγῷ ) 
, 8 x N π ' 
ον, Ex 160010V OE HERO>S VUAOYV TAU, GI 
Ἵ ' . “ vi 
δίας ὁ ὕλων (ungetheilten, nicht vom ΟἹ 
führer oder einem Schauspieleı unterbrochenen ) 
n Ἢ > \ = ; ὡ» , 
uEA@rVY „ €E50005 ὲ HEROS OoAOV 
"Οὐ ÖL 


bi 


on 
‚upospesane, war der “αὐ Ἃ ε] (ι 


ει... SR 11} Er Se a 
. . in 8051]. htli« ἢ gewanblitel allgemeiner Aus- 
och nicht in 1} un u N HN i i ᾿ Fr : Sa 
| nicht in Halbchöre abee- druck. weil die Parodos oft aus eirentlichem Gesang aller 


- 1, dem ersten Acte und dem recitativartigen Vortrag einzeiner Choreuten be- 


len el > VOL Oder ZwISscuen 1 stand) ὅλου (eines ungetheilten, noch nicht in Halb- 
dem. was der vanze } . N ᾿ = \ 
δ. 11}. ᾽ nüas \ ann . “- : Nun a n ’ ᾿ ἊΝ ’ m - 
Versarten, { ıpasten oder andere chöre geschiedenen) χοροῦ, στασιμον ©: μέλος χοροι 
ὧν ( uni " M ' N | = ᾿ Ι ΄ x “ > 
ı H 9 1 8 ᾽ ᾿ x ᾿ - Ὁ 
] 4. 9. 10, P-» 128 τὸ ἄνευ ἀνοπαῖότου καὶ TNOXALOV 5 HoNNMOS ὃὁὲ ZPN- 


» p- 135), die vom Chor- γος κοινὸς χοροῦ (woran der Chor "Theil nimmt, bald 


, ’ 
περι ÖNUEL: 
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1 
1 
͵ 


als Ganzes, bald durch den ‚horfü rer od T die Führe: 
der beiden Halb: höre) “al τ ) GHnVHS [1 ἯΙ Sı hauspie- 
lerartie). Man hat auch noch eine andere Eintheilunge, 
namentlich der Komödie, aufser dem πρό, ογος. nämlich 
in TOTAL , ἐπίτασις und καται τρί }) ern ‚ Euanth. 
de trag. et comoed. (Gronov. tl m 1686) pro- 
tasıs primus esi ᾿ tasis 
crementum processu 

zerim, motus erroris,. cat 
ad iucundos exitus, patefa 
zum. KEbendasselbe sa: 
das. p. 1688 

Protasis: prota 

noch hinzu : UUO 

cetur ad 
Einzelne, und 
Biographie ( 
τὸ μέχρι τῆς εἷς ; 

ren Stücken ist der Proloe der erste Act des Stücks, 
die Einleitung, wodurch die Zuschauer in den Stand pe- 


setzt wurden das Uebriere vehörir zu τι rstehen. Eu- 


* " ᾿. il ᾿ “, ἢ in ἢ . 
rıpıdes, welcher, um nicht das Alte wieder zu bringen, 


die schon von andern ythen anders ee- 
stalten mulste, trennte die Prolore von der Handlung, 
50 dals sie bei ihm οἹ IC A nei Voract bildeten, 
vergl. Thomas Mar. in der 

τό TE yap ἐν εἰρ γῇ τοῦ δράματος 

τυποῦν καὶ τὸν αἱ 77} ὡ TEN χειραγωγειν εἰς τὸ 
ἐμπροῦϑεν Ἑπυριπίδου τέγνημα. Ein den Kuripidei- 
schen ähnlicher Prolog findet sich auch in des Sopho- 
kles Trachinierinnen. er Kırfinder der Prolore in der 
Komödie ist unbekannt, 5 Aristoph. pvet, Ὁ. 5 { unter 
no. 157). Früher & ; in der Komödie keine Pro- 
loge von der Art wie si ie ΠΟΙ Komödie 

s. Euanth, de 
p- 1685) ὁ 


nostrorum, 


p- 1686 üb 


quaedam Jabulae, ın quo sol: tcet praeter areumentum 
ει ad popusum wei ex Oekae, vel ex ıpsıus Jabu- 


lae, vel ex actoris commodo logui, und Donat. de co- 
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et trag. ebendas, p. 1688 prologus est prima 
a Graecıs diıct 7 oAoyoSs, 2 δ. antecedens vo= 
eius species qua- 

nendatitius, quo fabula vel 


105, relativus, quod aus 


" γ 


populo rejeruntur, 
7 7 ῃ 
ζαι utde argu,mentum exPpO0- 
in se conlınens. 
7 Anm } u nt» N ‚N 
quiaam ΠΟ ıntLeresse VvO- 


praefatio quaedam 
+ se er m Pıır - ΡΞ ἃ 
er argumerium atiquit 


ad populum vel ex poetae, vel ex ıpsıus Jabulae, vel 
{ ᾿ 


7 ıirN AR vr ᾿ ἮΝ y r 
actorıs commodo Logı ogıum autem est, Quum 


tantum de argumento dicitur. Der Prolog der Komiker 


vertrat oewılsermalsen il [ΘΙ der alten Parabasis, 


daher er auch bisweilen erst, nachdem das Stück schon 


begonnen hat, sich findet, s. Donat. prolog. in Terent. 
’ 


- . 7 STE ET - : ] ‚og 
Phorm. extr. )Pus correpte απὸ τοῦ TPROAEYEIT, 
f / 
non producte ano τοῦ πρῶτο, siv. nam offlıcıum 


nem Qquıden δὲ semper est, verumtd- 


7 
kb 


AN 
zur, ul apud Plau- 


ἐξ 4 


σέ 


teros ΤΠ ΡΤΙΩΘ auclo- 
1, Θ N ’ 
t auch in des Plau- 


tus Cisteilaria παροδος oder die 
5 
ir 


tapodına verel. die hes. zu Aisch. Persern und 

ein Schol. zu Aristotel, poet, c. aus einer Paris. Hand- 
.n . γεν . \ \ 2. x ᾿ φ᾿ 

schrift bei Tyrwhitt; τῶν δι χορὼν το μὲν EOTL 70 


᾿ x Mn ΟῚ 7 ξ PR x ΕῚ ει " 
ροοτκα, ἕν τι Ag} δῖ (ο χορο5}, ΟΣ nv aitTiavV Tü- 


Kur. Phoin. 21 Tvpıov oiöux 
“., # 


> 


δ ’ er U νὸν 
ın. 210 παροῦος Ö& 


- ὴ ὁ ὅκα 
N EGOOD) 
u [2 


# [4 
. 230) χῶώρετ, TPO- 


zu V. 250 οἱ τοῦ χοροῦ 
ἀλλήλοις ἐγκελευόμενοι τὴν πάροδον ποιοῦντατ, 
zu den Wolk. 27 ῦ δὲ χοροῦ TuS Enatepwdev λέ- 
᾿ΑΙὰ, περιόδουξ), zu den Acharn. 203 


yovöt rapodovSs 


(gew. παρᾶ 


nm 


sehen we 


. r7 ' 
16 ZAusch 
EN 
| 
wohl 


B 


ıllst 


‚huer 


»stLasımon 58] 


> 
ühne oder auf 


and; vielmehr 


des Marschirens eine 


Nur bisweilen wurde 


1 


resungen oder 


14 
ΟΡ 


andere Bedeutu 


Ti Ομ μα τῶ 


ICE ACHT 


ne des Worts 


Pollux 
I TDIUVYUATE 


ξείοαγο μένον 


OTIH@> ὁ 


Stasımon 
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m u. 
τοῦ δραματοξ, 
Bekk. anecd, 
(Bekk. κυ- 
@ ÖPXUATE 

͵ 
Ἠαταχρ “" 
5 - , Leber d: 

ον ἄἀπᾶν πρᾶγμα, — UVeber das 


Scholl. zu 


- I) 


Τοῦτο τὸ 


ΝΟ TN UNO» 


HAAEITAL, Ktym. 


5 ὅτασιμον 

und das 
schon ang 
whitt zu 


[OTATÜI 


λους. 


zu Aristoph. Frösch. 1: 


7IN)O τοῦ 
m “ 
γοροῦ TO 

A 
U ei GV 


᾿ υς I! N 

τοί LE7 ΟἹ τα ΩΟΟΊΆΙ το ἡτασιμαίς > Τῶ 

᾿ Υ͂ 4 Ἰ (I 4 > ij ‚aa r 

παρὸν. καὶ παρ΄ AloxvAw (Prometh. 397) orEev@ 
νυ „7 

sGerasovAouesrastuxas5, ITpounSev. Die Sta- 


sima. wie alle Gesänge, müssen, was ihren Inhalt be- 
trifft. mit dem Mythos des Stücks zusammenhängen, 
und dürfen nicht gar zu Fremdartiges und Allgemeines 


enthalten, denn sonst werden sie blose ἐμβόλιμα, vergl. 
Arıstot. poet. c. 18 τοῖς δὲ λοιποῖς (anliseı Sophokl« s) 
/ Ὶ τοῦ σου 7) αλλῃς rt2DaAy@- 


λεμὼ KÖOVOL. πρώτου APZAV- 


Καί, 50005, 
," 1 ni "ε 
VOUEVOV τοῦ 1 den Scholiast 
. " 27 . ι ΝΜ En e 
Arıstophanes Wesp. τί )δ ἐδ, N υποχῶ- 
“ἢ ”s . " . ᾿ 


ρητικα "ἡ. ͵ τ), ἐξόδῳ τοῦ ὃδραματος KOETAL, 
u y 


ὡς ἐν τῷ Πλούτου δράματι τὸ (V. 1209 f.) οὔ - 
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entfernten Ge- 


ΒΕ, a 


Worten 


den 

! “- ᾿ 
verel, uber 
r und den 


᾿ οἱ 
a 02 


Aisch. 


erp$ 
)EVE- 


γι, 


{3717 
ὡς 


der 
oben aus 


vn5 nennt, 
ν᾿ ΝΗ Ἁ 
raAoyN, καταλογῇ, 


len beiden Halbchor- 


lers ın anapästischen 
nischen, ionischen 
iambischen 'Trimeter 

e- und recita 
5 gesprochen; ν᾽ ohl aber ist anzunehmen, 
iambische Triıneter, die strophenartig zwischen 
hen Strophen und Gegenstrophen eingeschoben 
durch Auflösungen und Dialect- 
den gewöhnlichen unterscheiden, 
gleichartigen 


n wurden nicht in Strophen und Gegenstrophen 


ven wurden. Jene 


getheilt, sondern erscheinen höchstens als Systeme, und 
entsprechen sich dann als Ganzes, nicht im Einzelnen, 


u Aisch. Prom. 185, Soph. Ant. 11IO u.a. Man 
l. Aristot. prol I. XIX. 15 δεὰ ri οἱ νόμοι (Her- 


nn zu Aristot. poet. 1, 2, p. 90) οὐκ ἐν arrıı 
ἐποιοῦντο. αἱ δὲ ἄλλαι ῳδαὶ ai χορικαΐ; ἢ 
ἵ ότῶν ἤσαν, ὧν ἤδη μιμεῖόϑαι 
τεἰίνεόϑαι ἢ @ön ἐγένετο μαμρὰ 
καϑάπερ οὖν καὶ τὰ ῥήματα καὶ τὰ 


= , \ μα 4 ““μ.νυΟ 
An τῇ μιμήσει ἠἡπολουϑὲεῖ,) AEL ἕτερα γιγνόμενα; 


ν ἡ ᾿ ν 17 a ΄ - “ς Σ I. ψ ὧν ul. 
μαλλον yap τῷ μέλει avayı μιμειόϑαι ἢ τοί βῆ- 
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ILUNTIHOL 
avVT τιστρόφου „ TROTENROV 


- ᾿ 


ro παλαιὸν οἱ ἐλευϑεροεῖ 


4 


UVYWVIOTIH@ 


ἐδ μέλῃ 


rs 


% 
ui 7 77 une 
εἴ 5 ΟΡ 


ρα (ohne genau« 


OUH ἐχι 
vuß, 


und den 
τί 


DaXoL καταδεῖξαι 
HovUS ποιητωιἕϑ Κρέξον δ λαβ Ta eis ΟΙΣ 
᾿ ζχῳ ἐς, 6b - 
χρῆσιν ἀγαγεῖν, 'hillis Del. bei ktbonal, AIV, p. 635, 
e Ta MEET, er oo ζω m 
: τα Kaprei@ πρῶτος παντων Τέρπανδρος vınd, ὡς 


Ἑλλάνικος ἧ Ὑ 4. ὲ ΓΕ τοὐὶς £Zuler ΤῊ 
᾿ EL εὁ re tois ἐμμέτροις Kaprveovi- 


} γα “{Υ̓ rc ᾿ " γ᾽ “ἃ , 
HALS HEV ToLl> καταλο} ΩΟΥ͂ΨΡ über HUATU { wÄnv ᾿ 
Ι | “raAoyaonv ın 
΄ Ι 


der Bedeutung prosaisch, in Prosa, 5. Hermann zu 
Arıstot. Poet. 1, 7, p. 93 ff DSL | 


N 


N ᾿ 
ToU> τ  2307᾽»» δον 7 in 1 AM. : ; Α 
η Hl il fin ı Δυὼν oi5 0& 


TUDEAOYIGOY { HINT ιν, 
mm / ͵ A" N . Ι hi n TO oder TUNOAHUAT: Ao- 
ku Na Hesych. 


μέλ El ί LEW 
LeW, 
ud Ya < a, 2 2 
0, P. 2009 δὶς ἑἕνόοϑεν 
Ν 


Γ HEHNAYWS , EXUTOY αἀνακλῶν 
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"" ne 
LXHMELK, 

καὶ 
ἑαυ τον; Aristot. 


τῶν 


y 7 n 
{ὐμ ει 


verbiaque 
de comoed. et trag. 


17 
ci 


(Gronov. thes. \ ill ‚ P- 9 1 erbia A 5 ΓΊΟ  Φ ΡΤο- 
nuntia führte ; 
« 1 ἰ ee. Tu ρον. alte } scho br on ἢ 0 ΤΥ, 
auch ἈΔΠΠΡΊΘΙΒΟΙ ın der alten KoMistät 1% ῷ 97. 

Das Recitativ wurde nicht immer von der Flöte, son- 
dern auch von der Lyra oder Kithara beeleitet, 5. aufser 
c. 28 (oben) auch Sext. Empir. adv. 


A N 


Plutarch de mus. 
- win 9 ᾿ ᾿ Ἁ r ἣ 
ΥΙ. ‚np. 360 aueieır 78 zor καὶ οἱ ποιηταξ 


με ; 


mathem. 
μελακοτοι λέ ἤρου ἔπη τὸ malat 

καὶ τὰ παρα tois 
τραγικοῖς μέλη, 7 ὁτάσιμα φυσικόν τινὰ ἐπέχοντα 
Ao} ΟΥ (und zwar, wenn sie als stätige, gleichförmige, 


enthalt ende, dabei eine gewisse na- 


προϑ au ραν 


AT) 


dasselbe Versmals 


= % ΄ 
türliche Sprac he haben), ὁποῖα Eorı τὰ DUT@ λὲ γομενὰ" 


᾽ \ . N ; h „? a 
Kara ueyiorn Hal ZJıos ai>nps Ö μὲν ἀνθρώπων 
͵ ΝΣ au Ε Ps) . ἐν τ : r Ru pe i 
VEVET@W/), “H Ö vypoßoAo1 > ΟταΊ ΟΥ̓ ὧδ vO- 
x -- ᾿ ᾿ Ne γιτ Ἢ ᾽ ᾿ 
RER vn TIHTEL ϑνατου", Tintei δὲ Doparv, 


ρῶν, Οϑὲν οὐκ ἀδίκως Μήτηρ παντῶν 


velche Anapästen aus denı Chrysip pos des 
Aristotel. probl. X IR, AR διὰ 


Euı ipide :s genommen sind, 
ωο ίᾳ χί ‚00% OUS ὑποδωριστὶ οὔὐ 


γενομιῦται, 


᾿ ᾿ \ 7 
DRAUF 10T2 ἀδουσῖν 5; ἢ οτί μέλος 7} πιότα 
- } 
αἱ «pUOoVIa 
κ᾿ ς Ἶ ᾿ en \ 
)UYIOTL TPUHTIHOV , OLO 
4 7 ! 
y ταυτῇ πεποίηται" 
᾿ 


\ “ “-- 
£$ Acc $ 
Harn PETER ἐν 


δεῖ μαλίότα τῷ χορῶ 


μὲν ποθι 


ρυονῇ ἢ ὁ 50005 
5 ε “ Ἵ m 
U7TTOO tz μεγαλοπ ρεπὲ 5 Ha 


TOOWNLOI 


N ᾿ 
οταοίμον νυ. τυ 


Ἢ γ΄ ‚ . v 
καὶ HıDARWOLH@DT ΩΤ7) ἐστὶ τῶν ἄρμο μιν 


αμφῶ X ω μὲν ἀναρμοῦτα, rois 6} ano 


οἰκειότερα u. 8. w., Horat. art. Pe 216 1. szc 
7 


fidibus voces crevere severis, eb tulit eloguıum ınsot 


14 * 


ıtum 
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j 


Ay 
heint auch x ᾿ . Ka 
truv , prae raeci quoque poetae comıcı Interpo- 


seyn„ Wıe | " u ALM il 1... IM fE2] 
μ ed nente. Erle 477 serunt spatia Jabularum, 
0 Wwiırc ’ Ὕ ͵ 

tn nartes ubıc ıfı 59. facıentes ıintert apedınıbus le- 


Phaedr. V, 7, 25 Zunc 


tum mox reducto cantıcum ımposuit, 31 ma- 

ue risu ınticum repeti iubet, u. ἃ. — In der 
Parabasis, welche in den 
ler ieler (s. unter 
e, von dem 


Komöc le wurde die 


tücken „ nach dem Abtreten « 
no. 188 und 190), einen eigrent 


nn theil οι Ι͂ IE arsistivartı ν" 
Chore {Π6}}5 sınegend, theils recitativartıze vorg 


le bestand , wenn sie vollständige war, aus 


1). 
i 

\N εἰ IK. 

Aristoph. Wi Iken, die Bio 
XIV Küst., welche Stellen 


nn p. 720 fl. ausge- 
schriel finden. Verol. aufser anderem dort Angeführ- 
ten au h Platonıos de comoed. vor Küster’s Ari- 
stophanes p. XI und die Abhandlung zep κωμῳδίας 
das. p. ἈΠ und ausführlicher Kanng! οἴ der alten 
komise hen parabasi. um 
ıt man sich die- 


weniestens in der frühern Zeit, 
n. ohngefähr wie bei uns den 
von 


ls nur αἱ {πὸ angzege 


(16 Sylbe elie 0 kömmt, wodurcli Tiny (sesang 
. . 1 
isch wurde ohne zierungen und KLassagen, ob- 


τ auseeschlossen 


ι: 


ς 


wohl Vorspi ir 


εἰ 


wären, 


. 2 
VEIHTIHWV πρὸ 01/11 Ἴ 


nudum, Aut h vom 2 ΤΥ N " ' f 
i om A horg: ange gebraucht, 4, " | Sun, in 
ἡ μῃῳω 1 . , “(Ὁ ὁ 
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καὶ 
τοῦτο 


Kratyl. ς. 
“Ὁ τῆς "A 


οὶ I ᾽ Lu 


Pollux IV, ἢ 


Y 


und Hesvch 


τοῦ παρᾶ] 


2 2 Φ ν᾿ - 
Exwoıv avAnoat, 


- ᾧ 


OOOLLW, ἢ lat. 111 
., > = 77 

“.,ΩΧΊἹ,Ἱ» @OTEn 

OTOUXUA αἵ, 


unten, 
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Ψ 


αντίλυρον 045 Aristoph. Wolk. 310 fi. ηρὲ τ 


5 # », , - Φ in f ’ = er 
ETENXOMUEVD Df ix Xapt>, ευκελαδῶν TE χορ ὼν EPDE- 


IJIOUATU, HaL μι 6744 BapvßppoNOS αυλῶων. mit dem 


ii 


. ! ᾿ 4 \ N nal x pi 
Scholion 300 Αοῦυ DL j 71} 15 AO τοῖς 


IS YOoROIS, 
᾿ ’ μ \ > δ 
δίων, παντῶξς Hal αὐληταϑ 


ch findet sich die Parepigraphe 


N νῷ ER ©. 


2 - “,.νΨ». + ὁ 7 ed % 
ἔνδον oder OLXVAIOVY ZTPODAUA 79.» Z. D. 


. τ - f | 4 I ἣΝ „1 
Aristoph. HKrosch. vor \ . 9 15. wo de r Schoilast beme! κι" 
᾿ N rr 9 ’ 

ONUELWOAL γαρ οτί 


IEUXTWÜLS , UI 18: vol ὶ 


„JAN. IA . 
Suidas untel 
R 

TUE» 
EvOoorV, 
Ἀ 


οτῶαν 


zu versteh 


N 0 
1Spie iSYV% ien wıüu δῦύξα 
ῖ 


: Ν..Ε.}... 
laser angeret 2. . Arıstopn. Kkkles. 


λιν ι 
ἰα [20)1 3 


| 


xbs10oV ὁμοῦ HU C TDOOGUUANOOL f 0». } runel 


venugte wahrscheinli | ein einzige 


x “ rJ " -- AA 
dem Chore auf seinen Zugen voranZog 


melodie blies, vergl. 


SU E05 


dann, nn r 1 ler Orchestra 
seinen Ylatz Ivposkenion einnahm , 
und von hier au: ıt seinen Spiel 


lecitative leitet auch wohl mit 
i IR h ' Bee 
Tact sch! Id, 8. unte 10. 124 ich Wwiu auch 


vom Flötenbläser nur im Sıngularis gesprochel. Später, 


wo die Musik den Gesang oft übertönte (8. ob n), blıe- 


sen mehrere zugleich, wenigstens wein der ganze Choıi 
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dit ε 
᾿ 


sang, 8. Lukian, de αὶ (Anachar.) c. 2% 
einos δὲ δὲ καὶ avAo 5 

Hal ἄλλους δυνιἐδ 

die Munodien wurden von einer 

In der Lateinischen Komödie, di Chöre hatte, 
pflegte der Flötenspieler die ἢ 
acten durch Musik zu unter] 
zu ἃ erent., 


ub: 


in den Zwischen- 


in ΘΩ͂ 

. 
derimüs, 
daher Ha 
Plaut. 


vos in 


ode E 


Βίας 
ΤΊ θη 
anzunehmen ist, 


mel κι ! αὶ macht, Ἂν Σ \ ri Der Ku: IiLil, ie ar, el comoed. 


᾿ 


lötenbläser hat 
von 


ve mit 


n Didaskalien 


/ 
14 Ἷ rm 
τὺ dr Ὶ 


leichen Ankündirung 


vr # 


dılı TEE, 
ἐ{ὲ ἐὺ ὁ 


7: 
quam Tabı 


oder iocosam , 


edens ( dem Stucke nämlich ) 2itulus 
Didaskalien zum Te- 
rentius, wo es 
biis paribus dextrı 


dextra et sinistra, oder primum 
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duabus dextris, oder £ibiis Sarranis, oder tibiis impa- 
ribus, oder tibiis parıbus 9 auch Donat. im prolog. zu 
dem Eunuch. zztem modulante Flacco Claudii tibiis dex- 
tra et sinistra ob iocularia multa permixta gravıtate, 


/ 


zu den Ade modulata est autem tıbuı: 
Lrdiis, ob seriam gravitaten 


7 r 
711C edııs utıtur Nıc poeta, un 
“᾿ 


Componirens gedenkt auch Quinetil. 


1 ᾽ν" 
dul etur aut musıcıs πιο, 
\ = ᾿ nn 9 Ἰ . 
Componist ist der ın deı 
ΔΊ,» 4] — Toalanhar 
Neıdias erwähnte Leiephan 


von welchem der 


1 
1 
4 


:hor einüben« 


x 


s. das. 
henai. XIV, 


pP. 
. 5 ἢ ] Ἰ ὦ ω 
Dichtern selbst, 5. Plutarch. de mus. Ὁ. 
\ 


6 ᾿ fi u b bei fi il ı’ von den 
ter wahrscheinlich on den Choreoen, 
Die Dichter bedurftei 

dem sie schon vorh: 


- 1,1 
meisten Giti 


(Kuripides) 


SP vor 


Ueber die Tonkunst der Alten. die hier 
nicht abzehandelt besond 
auf Plutarel 
IV, Vitruv. 
denen Orten, ἃ 


schen Schriftstell 
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 IMMN νὼ ὩΣ ἢ © Mn: : 
Gesch. der Musik 1788 in 2 Quart., v. Drieberg’s 
musikal. Wissenschaften der Griechen 1520, dessen Auf- 


schlüsse über a» Musik der Griechen 1820, dessen 


praktische Musik « 
les Pindar, 
Mehr findet man in F 


ereben. 


{ir 


mödie und d 


setzung 
an 


haupt zu bemerken, 
und das dazu Gesuı 


δ 
führlich so aus 

Mov ἃ 

λαττι 

EU ἔχοι 

1Ὧοὺῦ OWUHATOS AUTON λῶν καὶ 
A ji 


iX 


schon beı 


AU 6 ι " ᾿ 
ud. . . Μ᾿. ua erstere 


nicht Δ] aber von den Griechen ebent: 
lem Worte 


ὦ δ ἢ ᾿ 1 " 
Solcher anresehen η ᾿Θ ΟῚ σι 


selbst, welcin 


f PXNOT«L Perna nt. ΒΒ. ALDe ı, Ψ 


Da die Tragödie, Komödie und d 


Fr 


Thiersch’s Ueber- 
hinzuwe isen, 

632 fi. Harl. 

le. Ko- 

nze über- 
ihmender 

ler. od« 'y 
bewe- 


e Aus“ 


᾿ 
Lanz, und 


Homer. 1}, 


ennen wir eig 


“ 


jatischen Dichter 
(unter no. 1506). 


1urs 
“8 
kur 
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blos einen Chor hatte (s. unter no. 3), so war Gesang 
und Tanz das einzige Element derselben (s. das.), und 
zwar bewegte sich der Chor während des Gesanges, 
wie der kyklische des Dithyrambos (s. unter no. 11), 
des Drama gröfstentheils hervorge- 
gangen ist (s. unter no. 10), bald rechts, bald links um 
die Altäre des Dionysos, woher sich der Name 6rpopn 

‘ schreibt, sang auch manches stehend, 


iLCıAı > 


woraus ja der Chor 


hen und gegenstrophi- 
fs, s. unter no. 3, 
’ " 


j 5 
OTE 02 zz“ 


75 vn5 


usrpına zum Pindar. 1], 
er προ 5WÖLOV (ι 
Soph. Ant. 1146 Zo 
ἀυί αἀότρὼν τ 


op“ “ὦ 
ER 4 - au In calt: 
χοροὶ, IlAsıaöss, δὲς. Lukian. de saltat. 
᾿ € 5 " ξ 
Ω7}] ἢ γοι γορεία τῶν AOTER@N 
- - 4 x u . 
συμπλοκῇ καὶ ευρυσμου AU- 
: Α E er 
τῶν κοινωνία HO EUTÜHTO μονα Tn5 TP@TOYO- 
; I . int - ap 
ψου OPYNOEWS vıara ἔστι u. a.), Mar. Victorın. art. 


gramm. ἃ Ν᾿ 
minibus cumprehensas 


ban t - ει 
B - Ϊ 
parte dexira, OTROPpV vocabunt , 


euntes Cane- 
prımum ambıtum , quem ın; rediebantur ex 
inve, sıonem autem 
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- “ὦ A: 


schenspiele 
2 
en 


ἐ Ἷ "a. 


und (sevenströphei 


es und 


Ἢ des 


wo & 


vorpetrare 


denn 
waren alt, „ Herodot. 6, 129 
N5 δὲ τ τοσιοξ »v πολλὸν τους αἀλ- 


Προ ουό Γ I 


v αὐλῇδαΐ οὗ 
). PX ἤδσατο, 
Solche Tänze waren anfangs mehr Sprünge und 
Die 
up 


y “νυν " " | | ῃ . 
ım Einde del Wespen darstellt. WO Philokleon und drei 


eungen des Körpers, wie sie Aristophanes 


Ι, Art Ann - DE... 
a 


Söhne des Karkinos nach der Art des Thespis und I 


Ἢ Ausdrücke sind 
" ξ % 


XVTO> TO 


πεν Τα χῸ 

ἔων , A ἐν δι 
ἵ Ὁ (nämlich 
ıvTeSs AvVo® 

in ’ 
als DÜIvVE HU 


1 a . ᾿ ’ u. m j ͵ . m , - ΄ 
HN, πὰ ’ TnTO«N ci UTO )ITTE OHEAOS OURAVIOV, 
Peußınss ἐγγενεσϑων d sicher liegt hierin keine 
Uebertreibung wegen des lustigen Charakters der älte- 


sten Tragödie, s. unter 10, vergl. Athenai. I, p. 21, 


Axaiovs φησι 


en 


F ᾿ 
TOU WHIHRÜS 


Nn10ov5 καὶ 
10€E1 Hab 


F σ΄ ., ι] 
HOOLOS, ALOXPROV 


" ᾿ 

rn Γ΄ , Ὁ £ 

LOUTO 7 (ἴω κοΐ ci 
{ 4 au Nun 3 
SENOLl5 TX5 Ορ- 


μόονον 


. 


ad ᾿ ωἣ σ , 
Evrs> ML AV» 


ÖNWö: ς ἐπ᾿ αὐτῶν JEV Hi ὑπορχήματα τὰ τοιαῦτα 
προδηγο Ὁ 01 el δὲ τι α μέτρως ὁτα Dein τὴν 6xN- 
ματοποιΐαν Ὁ is ὡδαῖς ἐπιτυγλ ἵγων μηδὲν λέγοι 
HAT« nv IOLV IUTOS Ι 7}} δόκ μ058. διὸ μας 
Apı >Topäarn , TlAxtoı } g ni 15 Ss Aauat- 


“ 
’ 


1» m , En ᾿ en. ᾿ ; " nl... . 
λεὼν φησ NNHEV OUTW τ [15 Ορχοῖξ Ev, 
x ’ > Ἶ \ Ἢ - \ > » # 


a ed γν ; ἶ ον IUOEV . { WOTEN ANO- 


πληκτος ὅταδὴν ἑστωτ. ὠρυοντ Der trapische 
Tanz, oder viel r die tragische Gestikulation, wurde 


besonders durch Phrynichos und Aischylos, welche bei 


die ernste Trarödie einführten (s, unter no. 10), aus- 
F 


gebildet, gl. Plutarch. sympos, VIll, 9, ὃ o Φρυ- 
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n 


4. "» X “Ψ ᾿ u e L 
vıyos, ὁ τῶν τραγῳδιῶν ποιητὴς, περὶ αὐτου φησιν, 
1 ’ ; 4 


(24 Ρ ᾿ . 5 « ὡ Φ᾽᾿ DL #2? . ᾿ 
Orr ὀχηματα ὁ οβχῆοριο τοῦαὰ μοῖ TOßDEV, 000 Evi 


t ’ ’ Nm 5» " “1. 
πόντω κύματα ποιεῖται χείματι νυξ oAon, Ailıan. var. 

᾿ ᾿ : ὦ m “ ζ ς x 
hist. III. 8 (unter no. 175), Athenai. I, p. 921. e xaz 


o“ % ’ „ m % φ. 9 "» 
δὲ — πολλὰ ὀχήματα ὀὁρχηόστιπα AUTOS 
9 SEN “ »» e ni - n 
ανεδιδου τοῖς χορευταῖι". Χαμαιλεὼν 

auvtov φῆοι σχηματιοαΣῖ 
᾽ Ἐπ " “" Kr um. m > 
ορχηστοδιδαδπαλοιῖξ οὐ XPNOLUEVOV, ἄλλα Hal αὐτί 
- \ ’ - Pi ” N 
ToLl5 xX0pRO1> Ta ΟΧ] LÄATA TOLOUVTA TWV OAXNDEWI 
ud > ν - | = ” 
OAWS παόδαν TDAY@DOLAS οἱμόονομίαν 
7 1 


N = ; 
TOV TERILOTKX ITEHRIVETO 

x Ν ΄ " . Γ Pr ἣν " 
Το οραματα, Aptrstoparı > β ) (παρα 


- (4 n 
μικοῖς ἢ περὶ τῶν τραγιπῶὼῶν ANOHEITAT MIOTI: 


," τοῖσι, χορ 


ıv* τους 


\ 


\ Ἁ % 
VEWTU, zoAA& τοιαυτὶ καΐ τοταυτί 27 


Ö 
narioavras. Ausgezeichnet war hierin der Haupttänzer 
(Haupt horführer) des Aischylos, Telesis oder Telestes, 


: = Fr ὦ N γι h 
s. Athenai. I, p. 21 nat Τέλεσις δὲ ἢ TeA&orns, oO 


ὑρχηστοδιδαόκαλος πολλὰ EGEUpPNNE ὄχηματα, AHP@S 


r 


e 


- : Ὕ ᾿ 5 ’ u a 3 F 
ταῖς xepor τὰ λεγόμενα ÖEIHVVOVOAIS. — ApıoTo- 


ΜῊΝ x er ‚rn 3 Ψ » 
HAns γοῦν φησιν orı 1 οὐ OPXNOTNS, 
Ἢ ᾿ ᾿ “ "Ἢ Ba x 
OUTWS nV TEXVIINS, ὦ 
7 


᾿ . = FR “ / " N > Ἢ , 
ἐπὶ Onßas φανερὰ ποιηδαῖ ράγματα ÖL OPXN- 
6ewS, wo wegen des Zusammenhangs nicht an einen 


τους Επτα 
Hu - 


Pantomimen, wie sie in des Lukianos Schrift de salta- 
tione vorkommen, zu denken ist, deren Darstellungen 
übrigens dieser Schriftsteller denen der tragischen und 
komischen Schauspieler, besonders wegen ihrer keinen 
widerlichen Anblick gewährenden Masken und, da sie 


nicht selbst sangen, wegen ihrer mannigfaltigeren und 
kunstreicheren Bewegungen vorzieht, s. das. c. 29 ff., 
; τὸ δὲ τοῦ ὀρχηστοῦ (des Pantomimen) ὄχημα 


x ᾿ 


\ ‚ ᾿ a) Ἁ m 
" Υ o7% Ἵ 4 er y « 4 29 ΓῚ 
μὲν κοόμιον Hal πρὲεπὲς. OU! In λέγειν 
\ ᾿ 


önAax yap τοῖβ μῇ ᾿οὶς ταῦτα. τὸ ὁὃὲ TROO@TOV 

͵ ΄ | 

b x e ’ Ἢ - εξ ' x ᾽ 

αὐτο ὡς καλλῖιότον H τῷ VMONENLEVD ὁραματε 
m Ὶ 4 r 

) » ᾿ > Θὰ > Saar I 2 1)5} ᾿ “- 

EOIHOS, HEXNVı DE x HEIVA, AAA& OUHHEHUHOS " 


= \ 9 


zaAaz 
9 . .»"» 
εἶτ Ereiön 


! \ . „ 
HIVOUULEVY@YV INV ETETÜAPATTEV, AjlEl- 


225 


DNS 0. ΟΊ gr . ry “ al sy " f .S f 1 € , 4 vr " Ά Ἴ" f 
Βαϑύλλειος ἱλαρωτέρα" καὶ yap πυπορχήῆμα τί τοῦτον 
διατίϑεσϑαι (γοΥρΊὶ. Plutarch. sympos. VII. 8, 3 απο- 


; \ r 


N a Ἢ 
)ης τὴν Πυλαδεῖιον, OYHWON παξ 
πον οὐόδαν, αἰδοῖ δὲ τῶν 


- ᾿ "" Ἢ > 29 
Σωκράτης περὶ OPXMNOEwS 
“ ἰ pr 


Öö1ımMAdE, HEXOMU 7} αϑύλλειον αὐτοϑὲν πέραν τοῦ 
rn ᾿ δ ᾿ > hl ‚se | ΒΝ 
HOROAHOS ATTOUEVN A ." ἢ νος Ilavos 7) Σα- 
? ξ ΄ ’ co en 
ὑπορχήμα τί ÖLUTIIE- 

Ἁ ε ’ 


δὲ ὅταοΙι UWTENK καὶ 
Ὰ minmöre r4 Tr 
1v ÜTAOVOTERAY ἔχον τοί 


ΜΝ I Ἵ \ en r 
jaußını) „ MoAo00ınn , ἑμμέλεια, 


Κα. δ. w., das. XIV, ». 630, 

}) ὄκηνικὴ 5 ποιηόεωξς ὀρχήσει, TRU- 

carvpını , Schol. zu Aristoph. Wolk. 

E05, ἐμμέλεια μὲν rpayınn, Ol- 

wvyı5, Rav. δσιμυννὶ5) δατυρ;τρη), HOP 

κωμικὴ, Pollux IV, 99 εἴδη δὲ ὀρχημάτων ἐμμέ- 
Asıa τραγικὴ, κόρδακες κωμιποὶ; σικιννὶς σατυριρὴ, 
Etym. Magn. p. 12, σὲ σίκιννις sarvpı N ὄρχησις, 
ApLıOTO- 


- x 


leı@ δὲ τ τῆ. κπορδαξ, δὲ κωμιπῆ, @> 


ῃς ὀρχήσεως, Ammonios 
« ξ % "ἢ 


δὲ 7) v rpayınn ὁὧρ- 
Ι ΓΙ [ 
e " " # ᾿ »» δἅὰ' 
7 oatvpınn, Ἀοροαξ δ 
΄ ᾿ Ἀ & 

ecd. - 10] HOROAUHU Hal HOROA- 
es : N » 5, σέ): 

O HOPOAG , ARLOTO- 


u r + 
nxnoews δηλοῖ οὑτῶϑ 


᾿ 


δ ε 
μῆς ὀρχήσεως ἡ παλου- 


Λ. 


5 > ’ 
δατυρικπὴς ἢ nalovuevn 


ὁ καλούμενος nopöas, 
᾿᾽ » ) ἪΝ» 5 ᾿ 
Photios p. 208, - onnıvvis und p. 91], 13 un» 

u >) 4 m -᾿Ἀ % 
ter σίκιννις : σατυριπκὴ OPXMOLS, ἐμμὲ Asıa δὲ τραγιπῇ; 


- 
r x 


5.» ? , 47 
x08aı καρδαξ (zew. καρδαξ) DE ἈΩΜΊΤΗ), ὦ» Apıorozgervos 
IRO>AL , 
͵ ὄνιμος οὐ Π)[ΠΟξῶ»" , Schol. zu Demosth. 
j i a LION} 2 ) ri i = N rs Ἁ 
αὶ περὶ 0pXN Il ῃ. .)0) Reisk.) ἐότεον οτί HOoIVOoY 
᾿ “ἐ d Τ . 


Pantomimik) Ö ὅτγ) μὲν nv 7: nDayıHt> () X 0E@5 Ei00$ 7) TNOGAYOPEVO- 


5“ α 


* "ἢ - - . ἌΝ 
nern ἑμμελεῖα 5 DE OATUPIHN: oinivrıs, TNn> DE 
συῤῥίχῃη, 


ω μι 5 © 


Suidas unter Πυλαδηϑ: EYPAaYE περὶ TN5 HwuınNnS 
. e 2 εν MN zu 
15 Bapßapos” ) 7: , γυμὲν1)5 7 YNOE@S )τ 15 ἑ μκμαλεῖτο HORDAG ; ΟΣ, 


ΐ 


volv ve l ᾿ς ; - ᾿ rn " ν - - ? r g ἐλει v ἔσρονυνν 1}2εἰν “ς 
οαοιὶν nons nr « inıvvo5s. N Ö n l1lvAadov #5 7 ἑκαλεῖτο ἑμμελξια (gew. OolxLvVTi )» 


' Ὺ Yv N ᾿ 7 } ei ) “ Ν. “ 4 - ET = 1 larıvv sew 2 £ Ἃ 
ὀρχῆριϑ UYHWON?>, TAX Hin τὰ καὶ HTOAUHOROS, 7) ὸὁὲ , ) 17)5 σατυρτπῇ59» nrıs binıvviıs (gew. ἐμμελεια)} 


10 


Hom. TI. 


vr 


Ai ὄργηδις 6 ᾿ “7 mivvıs aan jıHirvvvs) Die Stelle des Pla- 
ρδαξ;, κα δατι 15} ölkıvrıs :. 8, λα μὲν ΤΟΙ͂Ο 
Ι ist demnach ei Ge- 
und einer würdevollen 


lichenden lebhatteı 


4 


’ - 5 \ Il. 
OULATWV ὧδ Ev HAL κατοί 


ı Grestikulation )eso ; mi leı δὲ ἃ ; | | 
Händen (die yeıporouix und d 
zu verstelien zum Theil 
di ἡ pantomimische ᾿, 
oben) erzählt wird. da 


rPITE 
RCHCcHh 


‚oua. Als eın- 
ren 


£ı& werden an- 
das H n. das lebhafte Be- 


dem Schw erie, 


" ῇ 


tal ΟχΉ μος 


bei welcher na« 


a" » = σῷ , 

und aros!pigeiv, OPXEIo>daz 

»" “ΟΦ δεν κα" 

ΕΞ Eur EILHLEAELED 
Ι ν 

τοϊ ΒΟΥ, αΖὸ- 


anecd. 


1g di sag Schol. zu Aristoph. F 
A γῶν EUHMEAELGO } ) 


τ Κῶ" 


΄μαν 


105 HÜAAU] 
‘IT 1, Ἴ 
ἐμ μὲλε τ, 


᾿ μι ι, 
: ıidas es, ἢ κμωπευμα 5; in di rumme Hand, d 
Yopiun ὕρυησις. δινεῖς 2 ' . ἢ 
A χησιϑ ιχῶς ὁ 


᾿ 


οὐδ. Jin 1“ RR Schrhan lie | Hand, dıe sog 
Aic  δυρυσ μετα" Ὕ , ᾧ εἰ Ι In : doppelte 

}}» i 

T » in [)}}} u ' ( ," ] 

» 


εἴ ἐκ ἰἐλοιῖ } ᾿ "7 krı uzwels e it 
OPXNO hios διε ει 7 Da a 


" ὦ ’ . ἊΝ 1 

ıte tabs ὙΠ ΠΤ ] te Hand, d. 
Kıılıw la 4. m ιν ἔ “ὦ | - ᾿ ᾿ν ᾿ 1 AN ᾿ 
δ MEALOAN ΤῊ tan ände.. die Ueberschlarung, d. N 


allen Vieren herbeikommen, alle Viere herbeibewegen, 
s. Pollux IV, 105 καὶ μὴν rpayınn 


* 


OYnuata&' Οἱ μὴ XEip, ὁ κπαλαϑιόκοξ, χεὶρ καταπραᾶϊ 
ZuAov καταληψιϑ, 01mAN (nämlich χεῖρ), Zepyavorp 


15 * 
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" 


Mr. yet Pr " A „un - , 
KVPLOTMOLS, παρα! INMVAL τὰ TETTADE (wie βαΐνειν 100% 
u. a. gesapt s. zu Aisch. Cho« p ἢ, 666 ), Die krumme 
Hand ist ht ın der Bedeutung rebraucht, wie wir 


"πὶ 
“ 


sagen: eine krumme Hand machen, für ein Geschenk 
haben en, sondern bezeichnet die Gebehrde des Ar- 
mes und der Hand, welche einen Halbkreis beschreibt 
als wenn man ein Körbchen im Arme trüge, Als σχὴ ͵ 


Ἷ γ᾽, ( Ἢ url in ), ᾿ 
μληθεξω wirg wie XEID OLun und der aaAa: 


=) LU MA 


auch angeführt Athenai. AIV, ἡ. 630, ἃ. und Hesychios 


᾿ 


kov und καλαϑίόκος 
XNOEwS, Iindet sich : bei ‚Aps Ilophanes, 
hie 1a] x M . 46 7 νυ Ε 201 ἐν. EVOS 0/7} 
. Γ fi 


᾽ 


ΛλΛΟοΟφΦα 9 » JavAı 
OUT@OLl ΘΕΙ͂Ο  ὀὲὲδινμοθ καὶ αλαϑιῦπκο-ς j 
Unter die Gebehr: (rummen nd ἰ 

| e krummen Hand kann man auch 
rechnen, wenı lie Ha nd vor die Auen 


s. Soph. Oid, 


ΨΩ; " | % u ἴω, 
zivös KWUNGN DIL ὲντχτι 
. 


zum Schlas ausholende Hand wird ebenfalls 

Athen aios XIV, 630, a erwähnt: δ); ara δ᾽ 

die depgelin Hand von H. svch 

€ei005 N Hpovuaros, Die Gestalt derselben war zan- 
genartig, wo man die Hände kreuzweis über einander 
wahrscheinlich bei heftieer Trauer, g Brust RT a 
(vergl. Aisch, Choeph. 20 ff, 4: IE . a hiefs ὁ ,ἡ- 
μαῦστρὶς oder “ΜΟΊ 5, welk her Ausdruck auch von 
den beim Tanzen kreuzweis über einander gelegten Fü- 
᾿ geleg 

isen gebraucht wird, wie die ἑκατερίδες auch bald von 
den Händen bald von den Fülsen vorkommen, 5. Pollux 
IV, 102 ἑκατερίδες δὲ καὶ SJERUAOTpIÖES 
AR : 


μαὸ 


< vi TOVaX 0p- 


Ἵ f ’ y yr ng 
‘i Nnö@v CAHLLTELIKLS 


“r “ΔΝ 
629, ΘΟ. μον των 
͵ \ 


ΜΟΥ} ὺο HÜL SEDU 


i μ h m »" τ τ μὲν nn ορ χῆσιξ ἔντονος 
μοὶ οι πυρὸς 61 δον > "ul 
LiX μ“ο VLX Ταχουν, I hotios p- 86, 13 Sepuais- 


N € , 
Ἂν Ἁ N ’ 
2 


τοὶ ) sry, vn AH N ru Μ m ᾿ 
bEpi>, ἢ Οὐυγτονος καὶ διάπυρος ὄρχησις, Eustath, 
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Σ 
ρχ moıs διὰ 
οἵ᾽ eo" ἄνα- 


zu Hom. Od. ©, p. 1601 Sepuaöorpis 


’ 
a ww ’ Ai \ x PM 
ποδῶν δυντονοξς. φησὶ γοὺν Κριτίας 


κηδήσαντι 5 ‚eis u 105 προ T I κατε εχϑὴν αἵ ἐπὶ ἣν 
Bere a 

Eeroiovv, 0 δῇ >DEPp- 

ıkian. de saltat. ec. 34, p. 288 

δ1ὲ ξέρχε tal, παρεὶς τὸ 

; opxeiodar. Die Hvßi- 

bestand eigentlich in der Ueberschlagung des 

wobei der Kopf auf die Erde und die Fülse 

Luft kommen. was bekannt ist; da diefs aber 

die ernste Trarödie nicht passen würde. so ist die 

Ueberschlaeung ein bloses Hinfallen und sich 


Häı ıden und Fülsen, 5. Aisch. Eum. 
Ji 


traeische 
Fortbeweg: n 
: T Va 0V TOÖG εν OHEA@V , und das 


i ΓΟ ΎΩΣ ὁ { Ἴ 
«) ( L/ (G δ A t 7 , 


Angzeführte. — Der komische Tanz, der sogenannte 


N 


das, 
ππορδαξ,, bestand vorzüglich aus einer Hin- und Her- 
bewegung des Körpers, ähnlich dem 'Taumeln der Be- 
rauschten., wie man 506] aus dem AI een, n We- 

er κωμῳδία (von H@jL0S, πωμάδειν. 5. unter no. 12) 


’ 


jehmen κι ınn; auch weıst HORPOIVNHA, OHOPTIVMNUR, 
x x ; . δι δ 
μπμοροινασϑαι (wie ἩἈγίπος, OHVITOS 


I>aL, 
ἀὐμὸς, ὁκορακίξειν τ. 8.). So wie κόρδυς, wel- 
durch πανοῦργος erklärt, darauf hin. 

jedoch die Komödie phallischen Charakter hat (s. 
unter no. 10), und beim phallischen Tanze (Pollux IV, 
100 φαλλικὸν ὄρχημα ἐπὶ Jıovvoo, Hesychios PaA- 
Aınov, ὄρχημά ri) der PaAAos oder das ὀκύτινον 
(s. unten) wohl nicht fehlte (Suidas φαλλοὶ, αἰδοῖον 


4 rn‘ - An “ 
ÖOVHLIVOV , ὕστερι ον δὲ ἔπ δερ! ιάτῶν Epv Spa V,„ OXYNuUKX 


Mr ᾿ 4 ‚ Ἢ # ͵ 
ἐὐϊοοίοι ὃ f avöpwWov* MH τοῦ oO ἑαυτοὶ 15 TERIIE- 


" a PR a AR "Πρ " 
μενοῖ EV τὸ TOIS τραχῆλοιϊ πα HEOOTS TO 15 unnols 
ἐξωρχοῦντο, τιμὴν τῷ Jıovvow Ev τοῖβ “τονυστο1ϑ9 


' £5), so bedeutet es auch das unzüchtige Bewe- 
gen der Hüften, das Wackeln mit den Lenden, natür- 
lich unter Musikbeeleitung. Daher wurde diese Art 
Tanz als unschicklich und gemein angesehen, und gute 
Komiker enthielten sich BER φῇς = ὦ Aristoph. Wolk. 
; Jet (76° 7) κωμῳδία) 


ου δὲν λ.ε ῥαψ αμένῃ 
\ . 
fe AH OU, RELP; τοῖν 


KEVYOV,„ 
N 


παιδίοις iv τ γέελὼϑ οὐδὲ nopdax εἵλκυσεν, 
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wozu die Scholier 


τινὰ αἰδοῖα οἱ κωμι:κοὶ £i0r): al) A, I 
Sr) 


᾿ νυ ἢ " en _ ᾿ 
i ıi κοί Van ÖL DUü- 


)τὸῤ 9 yapır, 


\thenai. 


x 
"0 
τ; 


rloxpt 


ik 


᾿ \ { ἴ ὁ 
2 und School. zu Hom. I. 1 


1A 


Ö (μιευνοῖς. Lit ) 


(τ (LUX 107 } HK ον; 


Ulpian. zu 1 


Jemosth. 25 th, ΠΙ. 


005 Οὐ 6 


᾿ 
] 


1 Ι με 
Betrunkener erscheint der 
il, Kuno: A 
N NINE 


# 


(11 HEIU- 


Demosthen. Olynth. II, 


" 


ouvdEroS £Eival WED! 


y 


γἷ ω » »" r ! μ ᾿ " N. ji r , 
οἰῶ Ὁ) ἐ } u TE | O5 1} ᾿ 4} KL wozu eın 
Schol. aus dem cod. 


merkt: κορδαπὶι 01 


k γε 
sımachos bei Athenai. 


ΩΝ or 7 m 
τ oivov, πρυπο 


[5 γὼ 


s. zu Aisch. Prom. 115) πορδαξ,, ἃ 


μειραπιῶν, Theophrast. Charakt. 6 (unter no. 194), 


als unzüchtiger Tanz Aristoph. Wolk. 539 
die Schol. bemerke: 


N 


(oben), wozu 
" Be er s a 
HONUAG κὼ; ‚ nrıs Aloxypws 


“- 
I 

‚ 
᾿ 


[28 INAO01S5) 


UNE» 
‚ nN ὧν 
τ μο τῶ 


» Ψ' Mapınäarv 
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m % ’ IN! “ " Ἵ ω . Ἂν 
κινεῖ τὴν σσφῦν und τὸν λεγόμενον ἰδιωτικῶς πα- 
ριδὰν (and, καρυδᾶν) λέγει, 'Theophrast. ἃ. ἃ. Ο, 
dabei ῥικψούῦσϑαι, 5. unten. 


Aufserdem kömmt der Kordax vor Pausan. VI, 22, 1 


»“, 


Man nannte die Bewegung dabe 


, ᾿; a‘ & 5  ο " ͵μνΨν a \ “ 
προελθόντι δὲ δον TE στάδιον δημεῖα ἐστιν ἱεροῦ 
᾿ u . , ’ , u “ ς m ἢ "" 
Κοδάκας ἐπίκλησιν Apreuıdos, orı οἱ τοῦ Πέλοποϑ 
3 ᾿ N „ x | m ᾿ 
aroAovdor erıvrinıa Nyayov παρα τῇ ϑεῶ TaUTN, 


, 


" n . " \ vr > 

Ἰχγόαντο ἐπιχώριον τοῖς περὶ τον Σίπυλον 
„ . “-« on 1 ἦι 

μὰ ὄρχησιν, Arrian. Ind. c. 7, p. 964 καὶ ὁρ- 


< 


δὲ ἑκμδιδαξαι (o “ονυόος ἔδωκε) τὴν δατυ- 
pınnv, τὸν nopdana παρ Βλλησι καλουμένον, Arl- 
᾿ ᾿ Ss ᾿ - je " 
steid. orat. ın prodit, myst. Ἵς 1, Ρ. [δ Steph. HL 


Nv Ο μορυφαῖϊοξ, ἰὼν HATONIV τοῦ X0- 
- - „ll, \ var “ῳ " ’ IN = “- ο " 
ρου, TROONTTOV VE τί Και ἀλλο του HOROAHOS ξιμεπα, 
ΞῈ x x ε 3 "N 
i καὶ μὴν UVTEN YE τρᾶ- 


ἢ 
J 


Libanios orat. pro saltat. 


nf \ , A \ Mn 
vwolas nal UAXONUEVOS, HL τὰϑ 


N 5 


ὡς ἄνα] xaias EenaiveisS. ἐν δὲ ταῦύ- 
; εἶτα οὐ 

εἶναι τόπον ἐν ϑέατρῳ, καὶ μὴ 

: τους παρόντας, περὶ 

) παραγυμνοῦ- 


ορχησειϑ 


/ er, Ἢ ᾿ Ir ΄ 
as £V IN H ) HONOAHIZGEIV EiVÜAlL, 


x Α 
6JaL, μη θα μὮ) 


x δε > % ’ N 
OOGHUGEIV TE αὐτὸν χείρ U. 85. Was 
« 


[47 

Harpokrat. κορδαπιόμος, AnuooIevns Pılımzınoıs, ὁ 
ra - 3 , “ως ἃ », «ἸἈὴδ ‚SS vere 

HOROAE HWUMNS OPXMOEWS EOTLV £1005, HAZATER DN- 


« nn : “ον a δ΄, np 
τῷ περὶ τῆς TPAYıHNS OPXNMOEWS. 
. u 


N ᾽ 4 " ec 1/7 > 
OLV ApıLOTOGEVoS ‘ 
᾿ 


£ 
c 

Fr \ . 

ΐ 


, - ᾽ ᾿ Se zu ᾿ 
ἔστι τούνομα καὶ ἕν τῇ ἀρχαίᾳ κπωμῳωῳόοία, @5 παρα 


μοφῶντι, Moschopul. κόρδαξ, κωμικῆς ὀρχήσεως 
Wenn Aristot. rhetor. III, 8 τῶν δὲ ῥυ- 

ἡρῶος 6EuvoS, καὶ ου AcH τιπος, Hal ἀρ- 
δεόμενος, ὁ δὲ ἴαμβος αὐτή ἐότιν ἡὶ λέξις ἡ 
κῶν. διὸ μάλιστα πάντων τῶν μέτρων ἰαμ- 


a4 z- . α ΩΝ , 4 , , £ 
vovrTal A: VOovTes (ὁ ε: DE θὲ μνοτῆτα 7 EVE- 


\ ’ “- 


2 - ea "Ὁ ἘΦ ΡΠ 
EHÖTNGAL), O οὲ τροχαϊοϑ ποροαπιπωτ RO>. 
Ἵ z Γ " 
) 


ἢ ᾿ u 4: ς 
τοί τετραμεξτραι" ξοτί γὰρ TROXEROS pl I LE 
ρα saet, so will er sagen: der Trochaios 
wesen seiner häufigen Auflösungen, wie sie ın den 


äischen Tetrametern oft vorkommen, zu wackelnd 
und krvaftlos, vergl. Cic. orat. ς. 57 zrochaeum autem, 


qui est eodem spatilo, quo choreus , cordacem appellat 


(Aristoteles), — quia brevitas dıgnıtatem non habeat, 


Quinct. IX, 4, 88 trochaeum ut nimis currentem dam- 
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niet (Aristoteles), eigue cordacis no ımponat. Die 


σίκιννις bestand in bockartieen Sprüngen, Kapriolen, 
welche die satyrartig sekleideten Choreuten (s. unter 
no. 7 und 10) macht il. kömmt wahrscl ıinlich von 
σείειν und κεν iv, ἢ ander Kirennamen 
herleiten 

werung 

630 καλὲ 

». ᾿ 

ARLOTOHAI 


οἱ 


Magn. p. 712, 56 
καὶ κι | 


ο iA E@5 


3 17), Hesvchios W { vi» ), 1015 15 ENATIHN { DCTEeEW 


4 
\ ᾽ 


6 I art 1 U ἡ ἡ ΓΔ ΙΓ} ) » 4 ; / 

οτρατιίωτι τρί Ü 03, UNO TOU OEEODar 
% \ ᾿ ᾽ 

κοΐ κινξι , ) 7 t ἐμμέλεια ΓΟΟΤΉ καὶ Ho» 


μιῇ Hopöas, woselbst Alberti aus einem lex. I 


MS, anführt ofxıvıs (für öinıvıs), nrıs ἐστὶν ἢ 
und so auch die Schol. 

Maon, p. 635 l. Philostrat. 

796 Olear. saot: Darm 


Y r; Ὶ ᾿ ! - 
wr VALAUW@TF Τῷ’: 5 AUNDEANS VUll- 


4 ὑγομὰ ἣν «αν, Dionys, antig. Rom. VI, 


Hand an 


- ’ “- 
ἐνοπλίουςξ 


N 
τοῦτο φῇ- 
᾿ Br 

UVOHELILEVD MEOOV 


͵ 


Kine Gebehrde bei die- 


war auch, wie es scheinet, das Halten der 
die Stirn. um besser zu sehen, s. Athenai. 


“ ᾿ 


ul 
OHR) ΠΝ 


͵ x 
TOUVT@OV TO 


a ” 
ν ΟΥ̓ΜΝατα 
Ἁ 

HÜL 


ua ns 
ITEN ATOOHO- 
er - _ ἐν, 
10. vAOS WOTEN 
% - 


OUT@W HEAÄEU LXTIO L nv χξεξιρᾶ, 
ww « 3 
δέ ἐστιν ὁρ- 


Li Ϊ᾿ 


» 


. Mi - ı ı 
wird auch von Athe- N , . 
; SER: τῶν καὶ προκαταλαμβανῶν, μήτε μὲν 


030 u | 
’Y, ἃ unter die ὄχηματα ὁ ᾿χήσεως 
ahor hu. . i F el } 10E6@5 , "" Bi, = > ὁ ",ξ ἡ N , - ἐ Il 
aber nicht mit dem δκεὺν» στεροῖτο NS DEa5. ETEION 0E λαττοῦντο 

ı 6% vermwael / 
MM | rwechselt N & SE ᾿ ἦ " 
, πλουσίων πολλοῦ καὶ ἑτοίμου μισϑουμὲ 


drei Haupteiventhüml;; 4 

Yan aupte 18° nthümlichkeiten der drei Ä 

ianzarten, der ἐμμέλεια. de 'e. oder welche um vieles und schnell erlegtes Geld sich 
| ᾿ Plätze kauften), τὸ εἰς τοῦτο ἀναλῶμᾶ ἢ πολι: 


n durch die Ausdrü 


ε ' x x 
bezeichn nr EIYEV EN TWOV οινῶν EHÜOTW. opaxım οὲ 
4 | ' ‚m. Mao N , " . " . rn \ „any Im an I 
ousvov (aus der Staatskasse), καὶ οὔτέ πλεον EENV 
Ἂ 4 N En ᾿ >». r 
für einen guten Platz 
(vew, ( TOÖIr . 1 \ u. ıl υ ἯΙ - ᾿ N - IN, N Ar, 
. BERPPIHVE 1, fecht I fi nämlich auf ἃ ave),. @5 μῆτὲε ( 6101 O1& τοῦ XPU- 
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Δ 27° το ὀβολοὶ (das Eintrittsgeld an sich betrachtet, 

einen schlechteren Platz auf 2 Tage 2 Obo- 

während die Aermeren, die noch zu der 
Drachme gehörenden 4 Obolen auf ihre Beköstigung oder 
sonst verwenden konnten), 2v& τοῦτο λαμβάνοντες οὗ 
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stimmten 4 Obolen. —. 0 %,- ᾿ “" . . 
nel. / Ὁ ΟΊ, v ταῖ μενὰ ϑεωρικα ἕλεγον (bis hierher hat diesen Artikel 
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δευόμενα χρήματα τῇ πόλει γενέσϑαι πᾶσι Sewpınd 
τοῖς πολίταις. Auch während des Peloponnesischen Krie- 
ges und nach des Perikles Tode wurde Theorikon vom 
Staate vertheilt, wie man aus der Inschrift aus Olymp. 
92, 3 in Böckh’s Staatshaushaltung der Athener II, p. 
161 fi. ersieht (s. unten). Desgleichen wurde es nach 
dem Kriege ausgezahlt, und zwar erscheint es unter 
Diophantos (Olymp. 96, 2), ebenfalls als Drachme, also 
für 2 Tage, so dals auf den Tag 3 Obolen kamen, 8. 
Zeenob, III, 27 und Suidas unter δραχμὴ χαλαθῶδα" 


r Ἁ 


΄ \ . 
πὶ Jıioparvtov To YEewpıHi 


᾿ - " x r . 
v9 ἐγένετο Öpaxum (soweit 


. \ 5," N ns εἶ 
auch Hesychios unter δραχμῇ xaladwoa), ἑπεὶ δὲ 
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ἀπτεταξ τὴν ἑπεόκωπτον (Suid. δραχμὴν αὐτὴν χαλαξδῶν ἐπὲ 

Kinführung ὁκωπτε). Agyrrhios dehnte das Theorikon wahrschein- 

Plutarch. im Perikles lich vor Olymp. 97, 3, in welchem Jahre er vielleicht 
 Eneiv 1 zur Belohnung dafür zum Feldherrn nach Lemnos er- 
wählt wurde (s. unter no. 175), noch mehr als früher 

aus, und verwendete dazu nicht den Ueberschufs, son- 

dern die Kriegsgelder selbst, 5. Harpokration oben. 

Nach ihm wird besonders Eubulos (Olymp. 108, 4) als 

δ) Hal reichlicher Theorikenspender gerühmt, s. Harpokrat. an 


ταχυ “εὠρτκοιξ καὶ οὀικαστιπκοιξ Ar “μασιν ἄλλαις τὲ ἃ. a. St. und unter EvßoviAos , Plutarch. praec, reip. 
HIOSOPOPAS καὶ xopnyiaıs συγοεκαύαθ τὸ πληϑος, ger. c. 15, p. 395 Bas., Aischin. geg. Kitesiph. p. 57 
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r 6 γ] το ar In ΓΟ >; tz » ᾿ n ͵ ω er +) 9, : & 
an den Dionysien der gute Pl: avnp γέρων vavıns διαξει, δὺ οβολω μισϑὸν λα- 


" ν Pr TE \ ur , , ΥΊ “ἜΦΥ 
' ERBE? ων. II. @&V, ὡς μέγα OUVAOIOV πανταχου τὼ ÖV 
n (Schol, zum Lukian,, Y a, Peg RL. 


" oßoAw, πῶς ἡλϑέτην nansise: Von einem Obolos ist 
Iervor aus Ι , λ΄ ΑἹ , 7 
hr ΠΤ" ] VIII, 113 Sewpın& δὲ χρήματα εἰς 


en mit einer Drachme bezahlt 


die Rede Pollux 


za> EORTAS Hal DEV τιμὰς τῶ mAndeı VEULOLLEVA” 
% % “ Ἢ # . Ὶ Ν δὰ ᾿ κι [u 4 Ἶ 
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δ λον nv} ‚ = ) = Ih. γυ δ . 
ΠΟΛΛΟΊ ), HALL OLIWNDOAOF καὶ οβολος NV ( ATTıRoS), d. 1, 
teorikon genannt, wie 


auch das Ekklesiastikon und das Dikastikon (welches eben- 


᾿ 


und zwar wurde das Geeebene 7 


falls ein Dreiobolenstück war), und betrug ein Zweiobo- 
lenstück (für die Beköstigung auf einen Tag) und einen 
Obolos (als Eintrittseeld auf einen Tag und auf einen 
geringeren Platz). Dasselbe ist auch enthalten in der 


besonderen Beachtung werthen Stelle des Demosth. 
cor. c. 9, p. 234 Reisk,, wo von den zwei nach 


enal geschickten Gesandten des Philippos, dem An- 
tipatros und Parmenion, die Rede ist. wegen deren ih- 
nen auf Betrieb des Demosthenes zu Theil gewordenen 


Kürenplätzen und Auszeichnungen im Theater sich die- 
" ᾿ o20 . ὧν a ‚ . 4 
ser gegen Aischines vertheidiget: εἰ δὲ βουλεύων ἕγω 


> » ᾿ ᾿ - 
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λ΄ ἐν τοῖν δυοῖν ὁβολοῖν ἐϑε ὥρουν 

si un tout. ἐγράφη. τὰ σμικρὰ συμφέροντα 
τῇς noAsws ἔδει μξ φυλάττειν, τὰ δ᾽ ὅλα ὥόδπερ οὗ- 
τοὶ πεπρακέναι; wo die Erklärung: aber sie hätten 
dann wohl unter denen, die zwei Obolen bezahlen, einen 
Platz gefunden, nicht gegen die Sache verstöfst, wenn 


man den zweitärieen Eintrittspreis annimmt, aber doch 


etwas gekünstelt erscheint. Demosthenes saet vielmehr: 
aber dann hätten sie wohl, mit den zwei Obolen verse- 
hen (im Besitze des zur Bezahlung eines schlechten Pla- 
tzes auf einen Tag für 2 Personen nöthigen Zweiobo- 
lenstücks), Zuschauer abgegeben. So findet sich ἐν öfter 
gebraucht. Auch verstehen die Scholien Ρ. 281 f. Bekk. 
n. versteht | Ausg. v. Jahr 1815 diese Stelle ebenso: δύο γὰρ ὄν- 
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Ϊ ie zu einer Obole δηρ6- 

Das vom Staate 
an die Bürger ur 'esttae gezahlte Theorikon, 
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die die unter ἃ N Archon Glaukippos 
strittenen Staatsauseaben angebende Inschrift in Böckh’s 
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(2 Talente), wahrscheinlich zu den in die dritte 


» Ale 


tanıe fallenden Eleusinien und Os: hophorien) 


Tr "»» " 
» ar 1 a 1 Ἵ .. γ N 4 , "ἢ 
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ἐδοϑὴ {Κ᾽ I Al, 355 Drachmen, 


wahrscheinlich für die i lie rte -vtanie fallenden 


dreitärieen r I κα 'este las. v. 170 


im 
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ἐπὶ τῇῇ 5 Men AOTLO 
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zauiaıs παρεοοϑη, Περικλεῖ Aapyei καὶ συναρχου 


τὴν διωβελίαν 1 (4 Talente 2200 
Drachmen, wahrscheinlich für ‚die in die fünfte Prytanie 
fallenden Haloen, Poseidonien und ländlichen Dionysien), 
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. u. Ὁ» 9. ES et ao " ’ 
das. p. 174 ἐπὶ τῇς Avrioxidos Eßdouns πρυτανευού- 


Οἢ 5, πὲεμπτη) 


ρυτανείας παρεδοϑὴ Jıovvoio Κυ- 
δαϑηναιεῖ καὶ συνάρχουσιν ἐς τὴν διωβελίαν T (ein 
Talent). ἑβδόμῃ τῆς πρυτανείας EAAnvorauiaıs, Opa- 
ὅωνι Bovraön nal συνάρχουσιν ἐς τὴν διωβελίαν 
TXHHZ44FF111D (1 Talent 1232 Drachmen 33 Obo- 
len, wahrscheinlich nebst jenem Talente für die in die 
siebente Prytanie, und zwar den 11 — 13 Anthesterion 
fallenden Anthesterien, s. oben unter no. 57 fl., da die 
Zahlung am fünften und siebenten Tage der Prytanie, 

ij. den 9. und 11. Anthesterion stattfand). Auf die 


Hin Α Fr ä Ki “κ᾿ 
Diobolie spielt auch an Aristot. polit. Ε ἢ ἔξ ὃ 7) 
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,) αεὶ δέονται τοῦ πλείονος, ἕως εἰς ἄπειρον 

Wenn daher von einer Drachme Theorikon 

die Rede ist, so ist diefs von dreitägigen Festen, zu 2 
Obolen den Tag, oder von den zweitägigen Dionysien, 
zu 3 Obolen den Tae, zu verstehen, 5. die oben ange- 
führten Stellen des Scholiasten zum Lukianos, des Pho- 
tios — Suidas, des Harpokration und des Zenobios τος 
Suidas. Wenn Demosthen, prooem. p. 1459 Reisk. sagt 
ὦν δὲ ὃ EX Hal χοι καὶ τέτταρσιν oßoAois ὧσ- 
ρ αἀσϑενοῦντα τὸν δῦμον διάγουσιν; ὁμοιότατα 
τοῖς παρὰ τῶν ἰατρῶν σιτίοις διδόντες ὑμῖν. so ist 
unter der Drachme wahrscheinlich das dreitägige Theo- 


rikon an andern Festen, und das zweitägige an den Dio- 


nysien, unter dem Chus eine Weinspende an den Choen, 


ΓΕ; 
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ἃ. i. dem zweiten Tage der Anthesterien (5. unter no. >93, 
60), unter den 4 Obolen aber das zweitägige gewöhn- 


liche Theorikon zu verstehen. Lukian. Demosth. encom. 
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dem Theorikon, wie in der vorhergehenden Stelle) καὶ 
τὸ τριωβολον (zu dem Ekklesiastikon und Dikastikon) 
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Theorikon wurde nicht sowohl zur Bezahlung der Thea- 
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τὸ 4 Appollodoros, der aber defshalb um 15 Talente ge- 
straft wurde, 5. Demosthen. geg. Neair. p. 1346 f., 
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und Demosthenes, 5. Olynth. I, p. 14, 11H, p. 31 (oben). 


τ i PINREIE τοὶ ἀποροΊίϑ. ἡ] vertheilte Verel. auch Libanios (oben). Die \ ertheilung des Ueber- 
gewöhnlich die Kriegsgelder als Theorikon, s. Demosthen. schusses der Tribute geschah, wenigstens bisweilen, an 
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3 ıt dem kode bestraft werden sollte 2 σίξι Z1IHEANAV ατυχ ματῶν,., OUVOEIS ATEOTN , HAITOT 

Ä N 


Ulpian, zu Demosth, Olynth. ] . 14 Frankf. Aus» ὄχεδον πᾶσι τῶϊ 
-» ῃ , 1 77 vi 


1604 εἶσχα ἐπιγεὶ a - 
ἐ εἶτα ἐπιχειρησαι πολλοί ) τιν - ’ 1 Eynadvrpayevol, οὐκ AVEOTNOAY ὁ { 


" 


5 


‚ οἰκείων ἀπολωλοτῶν. ξΆλαιον οὐν 
‚a μὴ γενῶώνται 


» ᾿ ν 3 A) 


avra (τὰ Sewmoıma ER DIR RN τ Be Bu 
' un JEWPIHKA) : ἰ ; I An OLADAVvEıs5s TOL> ATO TWIN ἀλλὼν )λεωνΐν “εωρουοιν 


ἡ] 


»ἤ g* ΙΓ 4 ἌΝ , i " ni N ’ fr - 4 “ ᾿ ᾿ > 3 ’ N 
Hevu> ZvpovAos ὁ πολιτευομενοξ, On ὃς ὧν ἀχϑόμενοι τῇ συμφορᾷ, διέμειναν 6 αἩροωβμξένοῖ, 


" - 
OÖOLWOTEV 


Das vom Staa verebene T'heori- 


denselben zurück, 
wozu nocl lie IT rit GIGer er remde h 


ΓΟΙῸ Θη amen. #8, 


Demosthen. 


TETDÜM- 
Worten 
h 12) 


σὰ ὃ nämlich das 
"als solcher auch 
SJEATDOnN 


nicht unter 
diesen erste- 
hen si aulser der Ver- 
pflic tung, DEWIS catıre] an den staat zu be- 
zahlen m wort 7 6}} Ι [ ] | 

die auf a h hatte 


die Mas ' nerie 


rationen (verel. 
die Ste a des 


zu sorgen, ob- 
ΕΣ Ν . 
schon die n bestritten wer- 


den mochten. hrift zwischen Ol 


100 


N h. COrD. 
INScrıpt, 
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Λαμπτρέα, Οἰνοφῶντα Πειραιέα, ᾿Δρεϑούσιον Πη- 
Anna. Das Pachtgeld betrug BR n 3200 Drachmen 
(600, 1000, 600, 1000 im Einzelnen), die oben an- 
geführte Stelle aus Demosth. de cor. p. 23 7 ϑέαν 
un κατανεῖμαι τὸν ἀρχιτέκτονα αὐτοὶ κελεῦσατ ; 
wo die Scholien ἐρχιτέκτων durch ὃς ἄρχων τοῦ Ned- 
Tpov Λεγεέται erklären, auch Ulpianos zu Demosthen. 
Olynth. I (oben) in den Worten δύο oßoAovs, ἵνα — 
τὸν ἄλλον παρέχειν ἔχωσι τῷ ἀρχιτέκτονι τοῦ 5εά- 


τρου, Pollux VIl, 199 ἐν δ᾽ Ἀριστοφάνους — Φοτ- 


" 


γίσσαις ϑεατροπώλῃς 0 ϑέαν ἀπομισϑῶν, Theoph. 
Char. 11, 3 καὶ Em ϑέαν ἡνίκα ἂν δέῃ Topsveodar, 
λιπὼν (gew. ἐπιὼν, was aus der Aehnlichkeit des A 
und A entstand) τοὺς υἱεῖς, ἡνίκα προῖκα ἀφιᾶσιν 
οἱ ϑεατρῶναε, ἃ. ji. um auf den Theatersitz zur rech- 
ten Zeit zu gehen, die Söhne aber zurück zu lassen bis 
e umsonst zulas- 


sen, woraus man abnehmen kann, dafs, wenn die Ein- 


zu der Zeit, wo die Thheaterpächter οἱ 
trittszeit verflussen und noch Platz übrie war, die Cas- 
sirer es nicht mehr streng nahmen. Wahrscheinlich war 
es auch gestattet, wenn man mehrere Plätze neben 
einander kaufte und man etwas eedränet zu sitzen nicht 
abgeneigt war, eine die Zahl der Plätze übersteirende 
Personenzahl mitzubringen, wie es bei unsern Logen 
der Fall ist, s. Theophr. Char. 9, 2 μαὶ ξένοις δὲ 
αὐτοῦ 8£ ἀγοράσας, un δους τὸ μέρος, ϑεωρεῖν, 
ἄγειν δὲ καὶ τοὺς υἱεῖς εἰς τὴν ὑστεραίαν καὶ τὸν 
παιδαγῶγον, ἃ. i. aber auch seinen an den Dionysien 
bei ihm einsprechenden Gästen einen Platz zu kaufen 
(für ihr Geld zu besorgen), und ohne seinen Theil ge- 
geben (ohne für sich bezahlt) zu haben, zuzuschauen 
(sich mit auf ihren Platz zu drängen), für den folgen- 
den Tag aber auch die Söhne und den Hauslehrer mit- 
zunehmen, so dafs also die Gäste noch weniger Platz 
haben, wenn auch der Vater und der Hauslehrer jeder 
vielleicht ein Kind vor sich nahmen. Die Kasse, wenig- 
stens für die besten Plätze, war in der Orchestra, d, 
h. in dem Theile der Orchestra, welcher das Hyposke- 


| 

ΠῚ 
nion oder die Konistra (5. unter no. 98) hiefs, wie man 
aus den Worten des Platon apolog. Soer. e. 14, Ρ. 26 
(oben) εἰ πάνυ πολλοῦ, δραχμῆς ἐκ τῆς ὀρχήστραξ 
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πριαμένοις schliefsen kann ı die oben angeführten 
Worte des Schol. zu ; 
τους τόπους un 

τύπον μ ) ἃ 

γων, Uunte μὲν vo 

deuten scheinen, konnte man di 

Marken, Täfelchen (σύμβολα), schon vor den Schau- 


\ 


spieltagen lösen, wie auch bei uns, und 

auch grölstentheils vethan Zu haben. um eineı 

guten Platz zu bekommen, und di erolse 

welches die vielen Zuschauer (s. unter no. 75) noth- 
wendie hervorbrineen mufsten, besser zu vermeiden. 
Wegen - gewi ich auf zwei Tage zusammen be- 
rechneten Kintrit spr | 
geführten Stelle aus der olorii es Platon, kann 


und namentlich weren der an- 


man annehme als jene Täfelcheı ıf zwei Tare Ἶ6- 
desmal galteı sie den T'hürstehern nur vor- 
gezeigt wurden, die dann den Eintritt eestatteten. und 
die genaue Angabe des Platzes enthielten, damit, wenn 
einrenommen hatte, das 
entscheide, Vahrscheinlich μὰ man an je- 
dem Feste, wo gespielt irde, jedesmal neue von den 
früheren etwas verschiedeı Täfelchen aı Auch die 
Römer kannten li "Ih 
fenbein waren, 5. Abbilduneen davon in den Herkulani- 
schen Alterthümer al U I in Caylus rec. d’antigq. 
Tom. III und ] nd in den Jonian antiquit. Vol. 1], 
p- 25, 42. l Ι 
nommenen Platz 
(unteı n0. 98). Hierher gehört jed Theophrast. 
Char. Ö, “ Hal Ῥν 7 0E0O TouSs yaanı "> Ἂ LEVELV 


aber auch 1 Kunststücken (wenn einer Kunststücke 
macht) die pfermünzen (Pfennige) einzusammeln, an 
jedem einzelnen (Zuschauer) vorübergehend , nd sich 
zu streiten rat denen, welche ihr Täfelchen (ihr ihnen 
vom Künstler geschenktes Freibillet) bringen und un- 
sonst zusehen wollen. 

(197) Pollux IV, 121 πρῶτον δὲ ξύλον 7 προε- 
δρία, μάλιστα μὲν δικαστῶν (also besonders in der 
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Ἣν Σ : 4 γ᾿ 5 
Heliaia), ἐφ ὧν (in Beziehung auf welche, von wel- 


. Ἢ ᾿ m 
chen, wıe spater tl ZEUTROU) HALL TOV πρῶτον Hü- 


- N et ‚Sıanı Ὕ' ᾿ re Υ̓ νγ 70 7} 
ϑίξοντα πρωτοβαϑρι Επιμρατῃς {(Φερεμρατῆξςξ) PN- 

a € ᾿ . ν τς " x “ Bi ’ 
Οὐν ὁ HRDOUSDOIGOOIOAOHAAOS" 1085 ὁ Ὑ καὶ ἐπὶ DEA- 


τρου κατὰ χρῆσιν λέγοιτο (sicherlich aber möchte der 
Ausdruck auch vom Theater gebraucht sich finden), 
VIII, 133 avsıs δὲ τὰ μὲν ἄλλα ἐν τῷ “ιονυσιακῶ 
Seatrpw, -— ἐκάλουν δὲ τὴν προεδρίαν καὶ πρῶτον 
ξύλον, nal (μάλιστα) ἐν τῷ δικαστηρίῳ τὴν πρώτην 
καϑι / TE. λον. πρῶτον 


᾿ 7 2 4 
Bi ζ . I 1, : 4 Karin } - - . 
PA>POV TROEONIX, Hesychios δυλον π ΤΟ, Ni 


r Hal τῶ 


( x 4 \ en 2 4 
ρον τι v τῇ προξορξί, Aal Τῇ EennAnotlı 
Ö1lHAOTN γέ ), derselbe πρωτόβαϑρον, τον προεδρείαξ 
εἰξιωδϑέντα, Aristoph. Wesp. 88 fl. φιληλιαστής 

@s οὐδεὶς ἀνὴρ. ἐρῶ TE τούτου τοῦ 


OTEVEI ᾽ nv un 
Acharn. 23 fl. οὐδ 


N ἰ ᾽ 9 Ν m ὦ ’ 
BLarv 1 MOVTE>,. ἢ fE © BOTIOUVYTAL πῶ OOHELS eASorV- 


4 


\ n 
πί του 


Ων N 3. 3 3 
HOUOLV, αλλ (ἰοῶϑ-» 


ιν Ἰ Γ ER 
τες aA: ματα. 
OVTE5S, 4: { ς nV προέξϑδι ων πᾶς ΡΩ ε στίφεταῖ, 
Ritt. 572 vur ὃ ) προεδρίαν @: 0@61 (οἱ OTPU- 
17)} οἱ) [ ; 


βοὲ OALAV 
“ . 
POLLA ζ ΨῚ] © 


ἔσχατον ϑεώμενον, Schul. zu Aristoph. Ritt. 
° - 


x ' - κ ΄ 
ΟΡ προξορία τιμῇ» αὶ OVUTO> τρὸ- 
a - m \ R 
5 τιμὴξ INS TUVXOoVOL καὶ ἕν 


. IN N 
EV >ZJEATROIS HÜL 


‚5 προλαμβδβανονταξ, OITI- 


᾿ ‚ 
Ei5 τὸν EHEIV@OV TO- 


πον nadioaız auch Photios und unter TPOEONOL. 


Der Ausdruck πρῶτον ξύλον schreibt sich von den 

früheren hölzernen Sitzen her, und blieb auch später, 
f 

obgleich die Sitze von Stein waren, s. Aristoph. 


3 ᾿ x 7 


\ 2 \ 5 mr pe ψ, , 
Ὁ ἐπὲ ταυτηοσί! HA>NTaL 5 πετραᾶϑ, HEXIN- 


n N 


2 


80 fl. ἐπὶ raioı πέτραιξ οὐ Dporvriger 6HANP@S 
(2) 


7 € , ξ΄ »ν»ἹὉ 

όεὲ HÜADHUEVOV O0UTWS, PAYAUEVOS 

Ἢ N » ’ 5 fr 

του DES" AA GE TAVALDOVU, πάτα HAZIGOV μα- 
4 


οὐχ ὥσπερ ἔγα 
001 ’? 
λακῶς, ἵνα un τρίβῃς τὴν ἐν Σαλαμῖνε, den Schol. 
zu Aristoph. Acharn. 25 περὶ τῆς προεδρίας, ὡς δυ- 


᾿ ν μ“ > _ Ψ ” ΔῪ ’ f ΄ 2 “ ΥΥΊ 
λίνων οὐσῶν τῶν καϑεδρωῶν" τι δὲ ἐκ λίϑων, παν- 


20 


πριαμένοις schliefsen kann, Wie die oben angeführten 
Worte des Schol. zu Luki: ın. Timon c. 49 ἔδοξεν οὖν 

Ἁ , “δ ῃ nr - 
τους τοπους μισϑοῦ: Y, iv& ἑκαῦτοξ. ἔγων 


ἤὶ, 
͵ 


’ \ „ ΓΙ Ἢ ) 
roxXor un Evi Ὄχλ > φυλαττῶν καὶ TpoH χταλαμία- 
γων, μὴτε , 


ITE UEV eo ἀπούτερ to τῇ» 5 ϑέας anzu- 
deuten scheinen, konnte man die ] illets, oder vielmehr 
Marken, Täfelchen (σύμ J0oAx), schon vor den Schau- 
spieltagen lösen, wie auch bei uns, und man scheint es 
auch grölstentheils gethan zu haben, um einen mösrlıchst 
guten Platz zu bekommen, und das grofse Gedränge, 
welches die vielen Zuschauer (s. unter no. 75) noth- 
wendig hervorbringen mufsten, besser zu vermeiden. 
Wegen der gewöhnlich auf zwei Tage zusammen be- 
rechneten Eintrittspreifse, und namentlich weren der an- 
geführten Stelle aus der Apologie des Platon, kaı 
man annehmen, dafs jene Täfelchen auf zwei Tage 
ilten, und dafs sie den T'hürstehern nur vor- 


4 


wurden, die dann den Kintrit Ben ıtteten, und 


ἷ 
venaue Ang ıbe des Platzes enth jelt: damit, wenn 
Ἐν 


jemand einen falschen Platz Hess n hatte, das 
Täfelchen entscheide. Wahrscheinlich σὰ man an je- 
dem Feste, wo gespie urde, jedesmal neue von den 
früheren etwas verschiedene Täfelchen aus. Auch die 
Römer kannten solche Marken, die bei ihnen von El- 
fenbein waren, 5. Abbildungen davon in den Herkulani- 
schen Alterthümern Th. T' ın Ci s rec. d’antigq. 
Tom. ΠΠ und IT πὰ i n Jonian antiquit. Vol. II, 
Ῥ. 25 , 42, Kin Beis 16 ( eine fälschlich einge- 
nommenen Platze s. bei Demosthen. er, Neid. Ρ. 572 
(unter no. 98). Hierher vehört jedoch nicht Th: oplırast. 
Char. 6, 2 καὶ ἐν ϑαύμασι δὲ τοὺς γαλκοὺς ἃ 
HAUS EHKXOTOrY 
PoAorv d Ep ıuUO7 καὶ προῖκα DEWpDEL 
aber auch bei Kunststücken {wenn einer 
macht) die Kupfermünzen (Pfennire) einzusammeln , 
jedem einzelnen (Zuschauer) vorübergehend, und sich 
zu streiten mit denen, welche ihr Täfelchen (ihr ilınen 
vom Künstler geschenktes Freibillet) bringen und um- 
sonst zusehen wollen. 

(197) Pollux IV, 121 πρῶτον δὲ ξύλον καὶ προε- 
δρία, μάλιστα μὲν δικαστῶν (also besonders in der 
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I, 
Heliaia), &p’ ὧν (in Beziehung auf welche, von wel- 
chen, wie später ἐπὶ ϑεάτρου) καὶ τὸν πρῶτον HÜ- 
Sicovra πρωτόβαϑρον Ἐπ 771} pa [ns (Pepen parn 5) φη- 


Ἁ ξ f Ψ \ 
iv 0 κωμωὸ γδιδασκαλος " ἴσως δ᾽ ἂν καὶ ἐπὶ ϑεά- 
τρου πατὰ χρῆσιν λέγοιτο (sicherlich aber möchte der 


“ ᾿ 


Ausdruck auch vom Theater gebr aaa sich finden), 
VIII, 133 αὐϑες δὲ ta μὲν ἄλλα ἕν τῶ «Πονυδιακῷ 


m , - ze N Ἁ = , 
“εατρω,. Ἴ ἕ μαλοῦν OL TV προεδρίαν al TAWTOV 
’ ᾿ x ᾿ 


ἔυλον, καὶ (μάλιστα) ἐν τῷ δικαστη ρίῳω τὴν AP@TNV 
κκαϑεδραν,, Phot. Ῥ. 409. 10 πρῶτον ξύλον, πρῶτον 


11 


7 ν γ " 
, 4 ER) λυ τον. Rü- 
βαϑρον, N προξοριαᾶ, Hesychios δυλον πρῶτον, PX 
\ . n N M \ “ 2 " Au "Νὴ > 
por To ἐν N TNOEONREIN ιν ΤΏ ὃ Ἠμλησία Hal τῶ 


” 
, 


«dr, I ᾿ N An 
pi , derselbe zpwrtoß« ἔν ΡΟ, TOV προεορξείαϑ 


᾿ 


Ι | ῬΟΕΟΡΒ 
ιωϑέντα, Aristo Pr Wesp. 88 fl. pıAnAıaoıns Eotıv 
οὐδεὶς avı) RP, Epa& τε τούτου τοῦ δικάδειν nal 


" ern 


4) “ ’ - ΠῚ 
πρώτου παϑιξηται δύυλου, 
AN “ΩΝ : 32723 3 
Acharn. 23 ff. οὐδ οἱ πρυτάνεις γκουσιν, αλλ A@- 


e κα u 9 - "» Ἢ Μ “ ΜΝ 4 

av nn N ta ὁ OTIOUYV πῶς δοκεῖς EAIOV- 
μι ἐπι Ν Li ι) ἷ }ἰ i ͵ ! 4 ὶ 
α 5 00 οἱ παται IDE- 

TROEÖRIAV 7a: ἘΨ7)2 ωὠσοτίδε τοαίΐ, 


\ x d 


un προεδρίαν φέρωσι (οἱ Orpa- 
: ͵ 699 {1}. 


προοεδρίαν τὴν En Πυλοῦυ. 


. 


, Ἁ 
x ν ᾿ e ιν gi ‚ Δ, 
I00V προξορίαν" OLlOV OWolalL ὦ ω ἐξ τὴ 75 


προεδρίας ξόχατον ϑεωμένον, Schul. zu Aristo ph. Ritt. 
572 und Suidas unter προεδρία: τιμῆς καὶ οὗτος τρό- 
[7 nv ᾿ » 

νῷ σ΄ ne σ,νγ) τ }} γγ( Hi 7 
05" ἕξῃην δὲ τοῖς TNS τιμῆς TaUTNS τυχουδι nal & 


Yu m ΜΝ - m 


= A ᾿ : ς΄. A N 
Hal EV EH {An Y HÜL EV 2EUTNDOLS μας 


Ἰ 
͵ι. γὼ 


ἡ συλλόγῳ τοὺς προλαμ! βάν ονταξ, οἵτι-- 
᾿ραντας El: eis τὸν ἐκείνων TO- 
αϑέσαει ; auch Photios und Suidas unter zp0EÖpoz. 

Der Ausdruck πρῶτον ξύλον schreibt sich von den 
früheren hölzernen Sitzen her, und blieb auch später, 
ob gleich die Sitze von Stein waren, s. Aristoph. Ritt. 
T5l ὅταν δ᾽ ἐπὶ ταυτησὶ einge τῆς πέτραξ, HEXN- 


m . , “" 2 ᾿ 
vEevV, SU fl. ἐπὶ raicı πέτραις οὐ φροντίξει 60nAN γρῶς 
"r 1. , ' μμ MN " ' ᾿ 
0E HADNUEVOV OVT@S , Kiss ὥσπερ ἐν ὼ pad ἄμενος 
. \ " mp rer ανῷ 1) . 
001 τουτί φέρω U: Ar” τον aipor . ποτα μπαϑίδοι μα 


λακῶς, ἵνα μὴ τρίβῃς NV ἐν Ξαλαμῖνε, den ‚Schol. 


Hu ! ἘΠ ον . Car. 
zu Aristopk, Acharn. 25 zepi 795 προεδρίας, @5 GU 
λίνων οὐσῶν τῶν καϑεδρῶν " οτι δὲ en λίϑων, παν- 
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᾿" κυ ΝΞ 


Am . 
zaxosev δῆλον, ὅταν } ern ἐπὶ τῆς πέτρας κάϑηνται. 
Die προεδροέα war eine Auszeichnung für verdiente oder 


geachtete Personen, vergl. Pollux VII, 140 καὶ 


μὴν 


ἅ . N 
‚rr ν} ; ’ va 4 , , PN 
Hal αἱ λοιπαὶ ΓΙΜΙι AK eönia, den Schol. zu Arıstoph. 


Ritt. 572 (oben), die Peiraiische Inschrift (unter 


\ \ 


53), Xenoph. de vectieal. ) - Ἵ ϑ ον 0δ καὶ καλὸν 


% h ’ . 
ΓΝ mn EM, ὙΦ +71 " κ΄ Ν᾿ ᾿"Ἥ᾽ - \ 
HaL προξορίαις τὶ HiXOSAI UTOPOVUS καὶ vavanln; 


1 


Namentlich ehrte man die idherrn dadurch. 
Aristoph. Ritt. 572 (oben) ἢ Theophrast. 


il mr 


" N ὧι, -- , "Ὅλο. ‘ , 3 
τοῦ δὶ “εατροῦ καϑηϑαι, ὁοταν n Sea, air 
Ἵ / 


τῶν OTpaTny@v, aus denen vielleicht die Beurtheiler 
der Stücke ; gewählt wurden, s. unter no. 174, auch die 
Waisen der im Kri: :ge Gebliebenen, Aischin. ve». Ktesiph 


en m 
" 


p- 75 (541 f. Τ᾿ ris γὰρ οὐκ ἂν ὠλνήσειεν 
ϑρωπος "Ελλ ' ge] 

Be NOS: is ἕν 

or ται 

τῶν Bat ee vg iv: 6 Ya N 


»Ά» \ at - mn 
πολὶ ὃ, HKul INT: A: 007 προότατα 15 
# 


um % 
o INPUE καὶ παραστηό ΡΟΣ 


N] 


οἱ πατέρες ἤσαν ἐν 
νίόσκοι 5 zavoniia 
Aıorov ΩΣ 

ὕτι τούσδε τους 
τηόαν ἃ ) 


no, 


Ὶ 


Ἰ " 


ἡ ΕΣ TEOSUI 


lLwesbonax 


’ 
OWMATOS adararorv 


T@r παιὸες Onto )LiX EHTDE »νΤα TIULW@MEVOL TarV 
ἐμ ἡ ὁ AUVVO- 


4 ı ' 
zrAlaı > 5 7000 ἕ Ö / Fi 


Ἁ 


HaXL 


ev yvuvadioıs καὶ ταῖς ἄλλες Kremalase Ueber 
ul . γε Fan οι 


In Pu Ἢ "ὦ ν}" " Η , ἾἿ 

das Einführen deı alse das Theater 
Isokrat. OVHHRX. €. 29 (unter no. 196). Selbst erl 
konute die προεδρίω werden. s, die Psephismata 
ag 

Plutarchos hinter den x tt. X oratorum 
en) Truoxapns ͵ ; 


μῶν ἐν ἄγορ 272 καὶ ΣΤ) 


δρίαν avr: ῷ καὶ ἐγγόνων 


auch 


lich 
bei 


΄ 
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.., 3.5 „JEAN Πυὃ il 
p. 1/5 ἀρχῶν IIv: aparos ° Aayxns Annoxapovs Aev- 
ÜKITEI OWNEAV τὴν βου λὴν Hal τὸν δῆμον τῶν 


τ τ ER ἘΝ eo -- 

ASnvaiwv “ημοχάρει Λάχητος Asvnovei εἰκόνα χαλ- 
ἐν ΑΝ ΟΣ νι RS nf 
Gh X} Opa AUT OLTNGIV ἔ TYIUTAVEID, Hal τῶν 


- 
“ 


\ 


EEETR πὶ ἣν γ" ) RZ \ Ὁ , “»" 
γῶν ἀξὲ TO πρεσβυτατῷ καὶ προεδρίαν Ev πᾶόδε 
τοῖς ἀγῶσιν. Auch die Archonten scheinen den Vor- 
sitz gehabt zu haben, s. Demosth. geg. Meid. p. 572 


5 ἢ" 


(unter no. 98), ’riester, namentlich der des 
Dionysos, s. Hesych. veumosıs ϑέας"- Aymvaioı τὰς ἐν 


TG EATPD HAZEONAS, φηφιόματε versumuevas TpoE- 


Ορίας ZEenEevol ; Aristoph. I Krösch. 299 ἱερ 
, m u En 5 | Ν N 
Muh γς mit dem Schol. παρα 


(, 007 δυλμποτΊ ru 
3 


ἣν ᾿ ΄ 
Ev, ὁταφυλα- 
rn ’ ; 5 καὶ I ἘΞ 
( - TPOEOPLIK € TE Tzunto ὁ LENEUS τοῦ “πονυ σου, 
ralische Inschrift (unter no. 53), und ae: 


£ 


lich die jedesmaligen obersten Behörden. Gesandte zeich- 
jete man bisweilen auf diese Weise aus, s. Aischin. de 


ne age N ’ " 
als. leg. p. 35 (234 Re a οὐ τοίνυν μόνον ταῦτα 


"εν. ἀλλὰ καὶ μετὰ βουλῇ, εἶπε, 
[ & Ζιονυσια Harı (:} 18. ols πρέσβεσιν, 
H@01, τοῖς Φιλίππου, Ρ. 42 (281 Reisk.) 

ἐπῆγε bnpıoua, — TO περὲ τῆς προε- 
; ὑσια τοῖς πρέσβεσε τοῖς Φιλίπ- 
καὶ προσέϑηκε τὴν ἐπιμέλειαν τὴν 


ων ϑέδσιν. ger Ktesiph. P- 


αὐτου 4 πο TNOOHE φαλαϊιϊοω "ὍΘ, 

ν ‚ ν ἦν » u ω " 2 

64 (466 ἢ. Reisk.) “ημοσϑένης yap ἐνιαυτὸν βου- 
, = Ν᾿ fs) 2 

Asvoas, οὐδεμίαν πώποτε φανεῖτα πρεσβείαν εἰς 


᾿ ’ ᾿ z Im \ 4 \ “» 
προξὸριίαν καλέσας, ἄλλα Tor MOVOV Hal πρῶτον 
4 4 ad ad - 9* . ὩΣ T > »7 7 
πρεσβειξ εἰς προεδρίαν ἐκάλει ὅε, καὶ προόδηξ ἐφα, ἰατα 
ll) ᾿ I οἱ = “ 
EINHE, καὶ φοιντπιοαξ περιεπετασε , Hal ἅμα τῇ με ρᾳᾷ 


‚67 -ois ἐσβεόιν εἰς To ϑέατρον, ὥστε Hal συ- 


NyEiTto τοῖϑ σπρέξο 
f \ \ \ “ } 
ριττεόϑαι ÖL τὴν ασχημοόσυνὴην nal κολακείαν, 


Demosth, de cor. 34 ‚(unter no. 196), Val. Max. 
Ill, 5, extern. ithenıs quidam ultimae senectutis, 
quum δ um ludos ın theatrum venisset, eumque 
nemo ὁ bus sessum rei ıperet, ad Lacedaemoniorum 
legatos N; rte pervenit, hominis aetate moti canos 
sıus et annos assurgendi ofJicio venerati sunt, sedemque 
ei ınter ıpsos honoratissimo loco dederunt. vergl. die- 
selbe Erzählung bei Cic. de senect. c. 18, welcher sagt: 
quum autem ad Lacedaemonios accessisset , qui quum 


legati essent, in loco certo consederant, und bei Plutarch. 


m ‘ m fr m k 4 # 
ταλαβεῖν 9) τ μῶϑ )ρᾶ: { ΩΝ NOUAYXOS π 
ἔϊι, 


δέ ΡΟΣ ἔτι 
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apophthegm. Lacon. var. no. 52 (II. p. 169 Tauchn.) 
Ja sogar auf Städte wurde bisweilen die προεδρία 
ausgedehnt, wenn Bürger aus denselbe: anwesend wa- 
ren, 8. Demosth,. de cor. v. 256 δεδόχϑαι τῷ δαάμω 
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1 ” - m a [4 Δ Ρ 
καὶ ϑεατριαν, VI, 158 συνϑεάτριαν δὲ — Ypıcro- 
φανῆς εἶπεν, obwohl συνϑεάτρια bei Aristophanes 
nicht von einer Frau, sondern von der λήκυϑος gesagt 


n . τὼ N . 9 „ ’ _ εν. 
ist, 5, Pollux X, 67 καὶ τὴν ἐν Apıoropavovs zun- 


% ᾿ 
γας Karalaußavovoaıs λήκυϑον . 


\ € , ἃ " 11 4 
τὴν ἑπταποτυλον, τὴν χυτραίαν, τὴν παλην, 


NV ἕφερομὴῆν. iv ἔχοιμι δσυνϑεατριαν. 
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Aufserdem die Bio 


. . δ. δι ἢ 
raphie des Aischylos: τινὲς δέ φασιν 
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nv x , Ὶ j Non \ ω 1 "on m 

er Τῇ Emiöeiger των Ευμεντδων OTORKXONV ξδίοαψα- 

F ἃ 9 ᾿ Η 


\ " - "ν»» \ ( »" Ω » 
7γοόοντα τὸν χορὸν τούουτον ἕκμπλήξαι Tov δῆμον, ὡδτϑ 


τα μὲν νήπια ἐκψύξαι, ta δὲ ἔμβρυα ἐξαμβλωϑῆναι, 
Aristoph. Frösch. 1082 f. ὅτε γενναίας nal γενναίων 
ἀνδρῶν ἀλύχους ἀνέπεισας κώνεια πιεῖν. αἰόχυν- 
Seioas διὰ vs δοὺς Βελλεροφόντας, Chrysostom. 
homil. in epist. Titum c. 3, p- 762, a τὰ δράματα 


I Al “ὦ al ν ι : " ἢ ..,.ὦῳ ων Au, 
avrois παᾶντα τῶν γέμει. μοιχείας. ἀσελγείας, 


διαφϑοραᾶξ". παννυχίδες ἕγένοντο μιαραὶ, καὶ γυ- 
πὶ @ τῆς yuapias. 
Hal παρϑένος 

μεταξὺ νέων μεμῃ καὶ μεϑύοντοξς 
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laton 1 Org. ο, 97, p. 902 οὐκοῦν ἢ ῥητο- 
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JEATRO1S: — νῦν ἄρα ἡμεῖς 

nv τινὰ πρὸς δῆμον τοιοῦτον, 

οἷον παῖδα TE ὁμοῦ Hal γυναικῶν Hal ἀνδρῶν, 
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ı das, UI, 4, p. 248 καὶ τοῖς προδπηνίοις ἕστηκα τους 
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δακτυλίους ὅμαυτῆϑφ πίδεουοσοα 7 


ἡ 


έατρον.. und ich stehe für die Vorbühnen meine Fin- 


a m % 
av nporalion τὸ 


ger belästigend, wo nur immer das Theater klatscht, 


d. i. und man mag klatschen im Theater wo man will, 
jedesmal erhebe ich mich, um den Spielenden durch 
mein Klatschen zu nützen, und den Beifall zu vergrö- 


fsern. Auch bei den besuchten Weiber und 
Kinder die 
eum coniugibus et liberis persedentes 


detinentur, Plaut. Poenul. prolog. 28 ff. u.a.; auch sa- 


ih 


Römern 
Theater, s. Vitruv. 3 per ludos enim 


de lectatıonıbus 
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ihnen lange Zeit die Senatoren und was Volk 
Val. Max. II. 4. 3 ver 
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Ueber die Kinder 5. aulser den aneeführten 


/ 
Stellen noch Theophrast. Char. 9, 2 und 11, 3 (unter 


NEM . Ὶ . ᾿ ᾿ - . > 4 
no. 196), Aristoph. Frösch. 1085 fl. ἀποκρυπτεῖν χρῇ 


[sen bei 
untermischt MU. 


ten δὲ quıngua 
Be ı m Ἱ 1 “ὦ 
morem Atılıus 
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locis, solve runt„. cagque res 
Fi 


javorem Scipionis magnopere 
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1 Ὶ , \ \ ’ oa‘ 
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ÖLOIXÖHEIV * TOLIS μὲν YÜD παϊοαορίοισιν ἔδοτε OLOXOHU- 
" n .r nn el Fe, u ν - Mille. ᾿. “ 5 εἰ r " 
Aos οὔτις φραξει, τοῖδ ὃ ἡβωσίν γὲ ποιηταὶ, Wolk. 


539 (unter πο. 195), u. ἃν, Ueber die Fremden unter 


’ a ' 


no. 27 und 196. 

(199) Früher, wo der Eintritt 
suchte man sich schon des Nachts einen Platz zu ver- 
schaffen, s. den Schol. zu Lukian. Timon. c. 49, p. 162 
(unter no. 196 zu Anfang), später erst gegen Morgen, 


umsonst war, 


Aischin. geg. 


nach dem Frühstück, s. δ 


(466 Reisk. unter no. 197), Demosth. ge 


N > 
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γοῦντι, Athenai. Al, p. 464, e ημεῖς ουὐν 
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δὲ τῶν ἀλλωῶν. 


λωτοποίων τουτῶν καὶ 
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δυο ΑΥΨΡΌΘΕΙΡΙΝ, 
μὲν πρῶτον npıormnores καὶ πεπωκότες ἐβάδιδον 


4 x 
ΤΊ» ῳ ὝΨ 1. Era: EI IF + 2 ER; r > 
ἐ fi en EX HAL ὁ OT: Da @MEI OL EIEWDPOUV, TUXUPX 
- “ “ 


τὸν ayava παντὰ 0oivosS αὐτοῖς GVOXOEITO καὶ 


nnwmun r N, . . % “ω, on |, “" 
IAFNHATE TAPDEPEREO, Hal τοῖς X0RP015 ElOl0OVOLY 


᾽ 
» = 


| ä ἐξεπορεύοντο 
ἐνέχεον παλιν" μαρτυρεῖν δὲ τούτοις καὶ Pepenparn 
ἑαυτὸν ἡλικίας 
Ueber das Back- 
werk 11) Theater s. auch Aristot. eth. Nicom. X, 5 


᾿ \ - ς ’ 
OLOV Hal cy 7 ee Mr “"- - Φωω, "N . Ir un “" 
ἐ {τ €) τὴν" ACcCKLNOT> ΟΣ na) NUATIGOVTES, oTarv 
γ- € ’ m j 


φαῦλοι οἱ 


»» “« nn “ um . . 4 MM 
A017 IV, MAL OIMYWVIGUEVOIS OT 


7 72 y 2 a 4 . na 7? 
ΤΟ Ἠωμίπον, OTL μέχρι τὴς Ha 


: 
OUH A0LTOVS εἰναι τους ϑεωροῦντας, 


; AYWVILOUEVOL @OL, TOTE μαλιστα αὐτὸ 
IPAWOLYr, über die Kränze der Zuschauer unter no: 76, 
auch Demosth. geg. Meid. p. 520 ὥστε τὸν £oreparo- 
με ΟΡ ap; “τα ὁ ρὲ, Ρ. 530 ζῦτε γὰρ δήπου 
is ἅπαντας τούτους. καὶ 
᾿ 


΄ Ἁ 
. DOV ΜΟΥῸΥ HATK Tor 


y y Wer, \ 
Liu) Aa 


Vo- 
μους τοὺς περὶ τῶν “πονυσίων, ἀλλὰ καὶ κατὰ rag 
μαντείας, ἔν αἷς ἁπάσαις ἀνῃρημένον εὑρήσετε ΤΊ) 
πόλει, ὁμοίως ἔκ “Ιελφῶν nal En “ωδώνης, χοροὺς 
ἑστάναι πατὰ Ta πάτρια. Hal HVIORV α} vids, καὶ 
στεφανηφορεῖν, p. 831 (unter no, 2), p. 932 (unter 
no. 146) u. a. 

(200) Ueber die Schirmhüte und Mäntel s. Suidas 
unter Spaxwrv und πέτασος (unter no. 71), denn die 
und 8], 


Als Auszeichnung wurde zuweilen eine Art Baldachin 


y\ 
Theater waren unbedeckt, s. unter no. 77 


oder Gardine ausgespannt, wodurch gleichsam eine Loge 
entstand, s. Aischin. geg. Ktesiph. p. 64 (466 Reisk. 
unter no. 197). Ueber die Kissen oder Polster, welche 
man sich durch einen Sklaven bisweilen in das Theater 
tragen liels, 5, aulser Aischin, de fals. leg. p. 42 (281), 
gegen Ktesiph. p. 64 (466) und Aristoph. Ritt. 780 ff. 
(oben unter no. 197), auch den Schol. das. δεξενυσε 
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>ollux, IV, 9 und 10, X, 40 nebst den Auslegern das. 
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Auch ψεάϑια werden sie genannt, obwohl diese mehr 
in den Gerichtsversammlungen gebraucht wurden, s. 
Pollux VIII, 133 τὰ δ᾽ ὑποστρωννύμεγνα τοῖς διπα- 
σταῖς ἐπὶ τῶν ἑδρῶν ψιάϑια ὠνομάδοντο. Auch bei 
den Römern waren Kissen üblich, die Caligula zuerst 
für die Senatoren besorgen liefs, so dafs also früher 
jeder für das seinige selbst zu ‚sorgen hatte, s. Dio 
Cass. LIX, 7, p. 909 Reim. τὰ προσκεφάλαια τοῖς 
βουλευταῖς, ὅπως μὴ ἐπὶ γυμνῶν τῶν σανίδων κα- 
ϑίξωνται, πρῶτον τότε ὑπετίϑη (Caligula), Ovid. de 
art. amand, I, 159, wo vom Schauplatze die Rede ist, 
fuit utile multis pulvinar facili composuisse manu, 
Juven. Sat. 3, 153 fl, exeat, inquit,, δ pudur est, et 
de pulvino surgat equestri, cuius res legi non suflicit. 
Ueber die Art, wie die Zuschauer ihren Beifall und 
ihr Mifsfallen zu erkennen gaben, 8, oben unter 
no, 167, 


Register. 


nennen 


Die Artikel sind nach der griechischen Buchstaben- 
folge geordnet, und die Zahlen sind die der Anmerkun- 
gen, nicht der Seiten, 
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ser ep ste N ERREIDRER r 198, ım "Theater 198. Ueber 
Aufsicht des Archo 34. | διεστεῖ 1a ); Ἔ a, ἐς A Thy: mele, Logeion, Or- 
ὡς RN ον a πὸ δ. ' ΤΠ ΤῊΣ: a de ΠΌΤ, e chestra 1, a. 5. unter 
stehung des Namens 24. | ὃ; γορία 16 en Ἢ In ] ' liesen Artikeln, 
wann gefeiert 37 ff. ie νι hter 5. 1 a μὴν Ti, Ἢ ͵ fr und Sex. 
gefeiert ir DENE ἡ eng 
wien 45, , mal der Wei οἷ pappel 
grofse ns με 0. δ οι ) APER. γαλαφῶσα 96 Ϊ ἤει δ᾽ δίκαις " ν᾿ ] 96, | 
Fremde vom Chore und δεκάτῃ ξ 2 umat zusammen | ϑερμαῦστρὶς oder ϑερμα- 
ἄμ ἢ Choregie ur ar Ἢ ann DENT zu Athe- | στρὶς 198, 
gesch a ὅ6. gera μὰ aan. | gen: Lykurgos voll- Thespis 10, Herkunft und 
in Verfall AB, Ge dien I Sunrsalfise 16; | an et ἐς dieses falste Krfindungen desselben 
genden Dichter bekom- | ἐκνύκληι 1]: 0000Menschen ὃ, Lage Ι 16, sein Spiel 17. 
a Dial ET at Au, en eg 0, 73; in den | ϑεωρικὰ 196. 
erg der Akropolis ein- Sewpis oder Su@pis 111, 


€ 
dal 
) 


ΠΡ zahl 1 11, εἰ j 
reutenzahl desselben 190, teln versehen 200. salsen 


5. 
έ 
y 
‘: 


“ 


ϑυμέλῃ 96 (S. 


setze man nach 


p. 1204, 


lsenaion ul d 


Λαγκελλα 109 


γα bi Im Rei itatiy 195, 


" ἸΩΣΊΟΥ 124 
Δεν τοι » , 


' Ἵ 


ulischen Ge- 


10, 12, 


die nachstehend 22, von 
der Demokratie gepflegt 
23, erhält erst spät einen 
Chor 135, ihre Freiheit 
eingeschränkt 152, 153. 

Aa 100 τάτης ] Ψῃ, 

Lasos 14. 

λαυροστάται 193. 

Μήνατα S. “Ζιονύστα, 

Anvaıov und Lenaiischer 
Demos 

Anvos 10, 

Aiuvaı 60. 

λογεῖον 99 (auch Plutarch. 
im Theseus c. 16 2 
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TEOHEO 
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FIT.) Won νΔ 7 λ vo. 9] 
105 γελως 9]. 
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λῳδίατ, alte unterge- 
lert 195. 


4 un 
IIENN „ Acte, 195. 


μέσος ορτόοτξερου 19 
’ 


ἐξ ούχορος 193. 


187. 

x 

Jınxarn 
μηχανῃς ] 
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ὀρχεϊόϑαε 195. 
oPXN915 195, Eintheilung 
195, Solotänze 195. 
ὀρχηστὴς 195. 


ὀρχήστρα 95, für den 
Chor bestimmt 93, 155, 
dielt 94, von den Sitz- 
reihen durch eine Mauer 
getrennt 95, Stufen der- 
97 


Darm ΄ . 

ἐαναϑήναια, Tragoedien 
und Homerische Gesänge 
an denselben vorgele- 


09. 
“6 


A a 


190, Bestand- 
und Vortrag der- 


τοὺ τέτταρα 


rapanaraloyn 195, 

παραπέτασμα 103. 

TUARAOH Nvi 1 “299 Neben- 
scenen 161. 

παραστάται 193, 

Ζ:αραχοι )77} Na 1 6 l. 

παραχωρήματα ᾽ Neben- 
auftritte, 161, 

Ζαρε γΆι HA ημα 1] 5, 161. 

£ πιγραφη) ] ἢ. 

ρηγορήματα unsichtba- 
re Stimmen, 161. 

πάροδος 56, 185, 187, 
τοῦ χοροῦ 187, Ein- 
zugsgesang 195, auch 
zapodına 195. 

TEN ia ΤΟΣ 113. 

πέτασος 200. 


os aus Kleutherai 


᾿ " 7 jy My 4 ur 
Soryıx oder Ilı9oıyia 


wıe vi 


1. 


komische 
von sic h 
Namen aufli 
gesetzliches Alt 
komischen Dichter 
trarische lassen june Stü- 
cke auflühren 128, konn- 
ten die Auflührung auch 
wieder aufheben 134, 
lasen die Stücke vor der 
Auflührune vor 65. mu 
ten um einen Chor na 
suchen 134, wet 

ten und wetteiferten 133, 


174, übten anfangs den 


156, bestimmten d 
atıionen, das Kostu 


173, Preise di 


. ! 
ΦΟΙΓΠΠΙΠΘη 
175.1l 


den 


» 


.u7 


ihrer Stücke 175, |] 
rune der Stücke 
nochmaliger Auffüh- 
rune 177, noch nicht auf- 
geführte nach dem Tode 
der Dichter durch ihre 
mmen aufdieBüh- 

. Staats“ 

-aeoedien 

hylos, Sophokles 

180, la- 
Dichter ver- 
ihre St ücke |] 75. 


teinische 


Ἶ, ” Euri- 
Komiker 


\ » 
OTATIHU 161, 
να 161, 
einem Stü- 


Masken, 173, 
lie nach dem 


macht 173. Rol- 


᾿ ᾿ “᾿ 
ἐδ, πυλων 36, 
110, 
BAHT; q En | 8 
FPPOVXOL, μαβὸοοφοροι 
98, 
om ων “-Ξ--μ» . # 
Refruimns 5.ἐ7 ΖΦ 9 Ὲ) ματικα. 
x m - 
fınvovo>saır 195. 
} Ϊ N " ᾿ 
Richter >. πετῶ. 
x tollen 5. προσωπεῖα. 
\ Ἴ ἱ 
πα 19, 129, 


Saty rgestalten 


scabıllum 127 
ΕΝ, 
6#nvn,Bedeutung desWor- 
tes 102, anfangs ein 
Tisch 69, oder ein Wa- 
gen 70, auf dem Markte 
7/l, aus Laub 117. für 
die Sch tuspieler bestimmt 
93. 155, Länge dersel- 
ben 93, Arten und Ein- 
the lung derselben 104, 
Thüren derselben 106 
Bedeutu 


ne und 
ung ıh 
Umgebung 
114, Darstellung der Er- 
mordungen 120,desWas- 
sers 120, des Blitzes 


22, des Donners 123, 


k 


Ercheinungen von Boten, 
Wanderern, Pförtnern, 
Sklaven u.a. 161, Aus- 


schmückung derselben 


“Ψ οὐ ᾿ ᾿ ͵ wo. 
175, a ἀπὸ ὁκηνῆς 195. 
δκηνογραφία 173. 


] 
| 


Grvrırov 195. 
# m 
σκωπευμα 193. 
1 - 
193. 


y ῳ 
Ion SL; 


7 
les, seine Erfindun- 


γ MEN 7. γ χά u 
Spottlieder s. ἀμαξα. 
στασιμα 195. 

, " 4 { - 
στροφῃῇ 195 
στροφιον 12]. 
oJ . n € Π 
Schau spieler 8, UTOHAITAI. 
συμβολα 196, 
rn. „ 0 
1unz 8. OAXNOIS, 
τεῖχος 110, 
τετραλογία 129,130, eine 

Jede ungetheilt aufreführt 

132, wie viele zusam- 

geführt 29. 

t u 
TOHpITai, 

17) VL AAıx 193. 

rpayos 10, 

τραγωδιίαὰ Ableitune und 
Bedeutune des Wortes 
10, anfangs lustirer Art 
10, mit dem Dithvram- 
erwandt 10, dori- 
sche Erfindung 13, zu 

Ikaria in Attika zuerst 

ἦι Ὶ ν ἔτ] m N 

eingeführt 16, 


roöss 150, 
γίπους 150, 
τριταγωντότης 159. 
τρίτος ἀριστεροῦ l Ju, 193. 
τριτοστάτης 193. 
τρυγῳδία 12, 47. 
Fersarten, welche gesun- 
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gen, recitativisch vor- 
getragen und gesprochen 
195. 

Vortrag 195, mit Musik 
begleitet 195. 

ὑπηρέται 98. 

ὑποβολευς 97. 


ἵ ἊΣ Ἂ 
" ” 


En “10% (no 
ὑποδιδασκαλος 137, 193. 
ε 


ὑποκριταὶ, Eintheilung 
derselben 154, 159, ihre 
Zahl 16, 157, Verloo- 
sung 158, bestimmte 
einzelner Dichter 158. 
daher ihre Eigenthüm- 
lichkeiten von den Dich- 
tern berücksichtiget 158, 
halfen bisweilen denDich- 
tern bei der Ausarbei- 
tung der Stücke 158, 
wurden aus der Staats- 
casse besoldet 158, Grö- 
[se ihres Soldes 162. 
hatten in ein m Stücke 
oft mehrere Rollen 1 60, 
untergeordnete 161, ihre 
Gastrollen 163, werden 
gestraft, wenn sie nicht 
zur Spielzeit eintreffen 
163, werden veveilselt 
134, fallen zuweilen 138, 
umherziehende Truppen 
164, diese wettkämpfen 
mit anderen Truppen 
165, ihre Kampfpreise 
165, loosen wegen des 
früheren oder späteren 
Auftretens, wobe; ein 
Zeichen gegeben wurde, 
und müssen abtreten, 


wenn sie nicht gefallen 


166, Art des Beifalls 
und des Mifsfallens 167, 
falscheAussprache gerügt 
167, müssen schöne Stel- 
len wiederholen 167. ihre 
Sitten 168, waren nicht 
verachtet 169, erhielten 
oft Ehrenämter 170, und 
Denkmäler 171, änder- 
ten viel in alten Stücken 
179, daher ein Gesetz 
" 


N πὸ 


agegen gegeben 180. 


OHOATIOY τοῦ χοροῦ 
193. 

ἘΡΊΟΥ oderxoriotpa 
ür den Souffleur und den 


En 


| il 
‘lötenbl iser bestimmt97, 


ür die T'heatercasse 98, 
196, für die Rhabdu- 
chen u. a. 98, mit Bild- 
säulen verziert 98 

ὑστερολόγος 161. 


N 


e, späte 50, 


niöes 197, 200, 


Phormıs oder Phormos 20, 
᾿ 


Ppvatrwpıor 105 


Phrynichos 10, 175, 176. 


τ 2 22 
ἰαρώνιοι κλιμακὲες 124, 
Aos 59 ἢ 

A "" ga nt w 
χορ. ον δῶ λεγμος 190. 


% 


[2 
», fi γ "-» Ὁ ͵ 4 ui 
χόρξει 2. 8, χοροῦ, 


xopnyeiov oder Xopnyıov 
140, 
Ι 


„gi Ῥω ᾿ 
γγγσὺς ον ΔΗ δα δὰ 2 
ἀυ μὴν Oder X0R0 059 139, 


᾿ 
᾿ 


Ια des Wortes 

J, Wahl und Zahl der 
Choregen 136, hatten 
Chorlehrer zu wählen 


und zu besolden 137. 


Dedeutur 
13: 


übten früher den Chor | 


selbst ein und spielten 
mit 139, hatten für einen 
Uebungsplatz zu sorgen 
140, den Chor zusam- 
men zu bringen 141, die- 
sen zu unterhalten und 
zu kleiden 143, auch ΖῚ 
bezahlen 144, Statisten 
u. a. auszustatten 161. 
wetteiferten mit einander 
145, erschienen selbst 
sehr geschmückt 146. 
hatten bedeutenden Auf- 
wand zu machen 147. 
erhielten jedoch dazu Zu- 
schüsse 148, werden als 
Sieger bekränzt 149, und 
mit Dreifülsen beschenkt 
150, ihr Alter ] Du. Man- 
gel an Choregen 152, 
153. zopayos als Chor- 
führer hat noch ande 
Namen 193, Stellungen 
desselben bei der Auf- 
führung der Stücke 190, 
193, sang vor 193, wie 
in den Urkunden be- 
zeichnet 193, 
xopın& oder χορικο μέλ N, 
ihre Eintheilung 195, 
διδαόκαλος 137 


Chorführer 


χορός. χορὸν αἵτε 
διδόναε 135, zuweilen 
mit Gewalt zusammen- 
gebracht 14], derselbe 
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bald als tragischer, bald 
als komischer auftretend 
141, Zahl der Choreuten 
in dem kyklischen (di- 
thyrambischen), tragi- 
schen und komischenCho- 
re 142, Bestimmung des 

181, Kampfpreise 
des Chors 144, in der 
Komoedie späteingeführt 
135, in derselben früh 
Wieder aufhörend 153, 
hat seinen Stand in der 
Orchestra 93, 155, doch 
auch auf der Bühne 155, 
auf welcher .er bleibt, 
wenn er handelnde Per- 
son ist 182, Statisten 
und Gefolge daraus ge- 
nommen 10]. zwei Chöre 
in einem Stücke 161, 


Ye 


Einzug des Chors 183, 
184, 185, 190, vier- 
eckige Stellung dabei 
188, in Rotten oder Rei- 
hen einziehend 189, 190, 
bisweilen auch einzeln 
und ohne Ordnung 191, 
selten singend, sondern 
blos unter einer Marsch- 
melodie einziehend 195, 
Aufstellung 190, Chor- 
evolution190, militärisch 
190, Stellung während 
der Handlung des Stücks 
190, in Halbchöre ge- 
theilt 190, auf gezoge- 
nen Linien stehend 192, 
Benennung der Choreu- 
ten nach ihren Plätzen 
193, stumme Choreuten 
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193, Masken des Chors 
194, erhält im "Theater Nıdeiov vor Thespis 7] 
“υω Ϊ ι Δ il) . 1 Ὁ 
Wein 143, 199, Sl a 
X 3 ff δ], des 'Themistokles 81, 
vrpor 63 fl. ar 
a | Perikles 81, des 
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WVaris 87. Herodes ri 3 
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